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W Die politiſchen Veſprechungen
iſt vernnt im Reichstagn Bach fü

ſo daß Berlin, 13. Dez. An der heutigen Beſprechung des Reichs
m Hauſe ſc inzlers mit den Führern der Regierungsparteien über die

ehtiſche Lage nahmen auch General Heye und Admiral Zenker teil,
a es ſich im weſentlichen um eine Ausſprache über die Reichs
wehrangelegenheiten handelte. Jm Reichstag gingen heute Gerüchte

hau m daß nach der Möglichkeit geſucht werde, die bei der dritten
eſung des Nachtragsetats in Ausſicht genontmene große politiſche
usſprache zu verſchieben. Es liegt nicht außer dem Bereich der

Reitbahn oglichkeit, daß man eine auf eine Regierungskriſe zugeſpitzte
man ſich d ſprache umgehen wird, oder die Abſtimmungen, die für den
urchwindet xeſtand der Regierung entſcheidend ſein können, bis nach Weirh
ind tripp arten vertagt. Die z Fraktion beſteht, wie wir
Hühner glugberen, darauf, daß die Entſcheidung noch vor der Weihnachtspauſe
de Beſichtig In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damit, daß der

eiſernen edhetag noch bis in die nächſte Woche zuſammengehalten werden
gen. Am z. Die endgültigen Dispoſitionen wird der Aelteſtenrat am

zu fünf Rittwoch vormittag treffen.
ar ſpüren,

Es iſt bekannt, daß man die latente innerpolitiſche Kriſe wäh
nd der Endverhandlungen in Genf beſonders auf die Jnitiative
z Reichskanzlers Marx hin ſtark abgeblafen und auf das zuer Veremn wwartende Genfer Ergebnis verwieſen hat. Das Genfer Ergebnis

ie Geflügel nun vor. Und nicht nur mit ihm, ſondern auch mit inner-
werden u ſchen Fragen hat ſich Montag mittag das Reichskabinett ein
gel, Eier hend befaßt. Die Sozialdemokraten ſind der Anſicht, daß beſon

ſtarke ſüe durch die oſtpreußiſchen Reden des volksparteilichen Fraktions
Summen h ers Scholz die parlamentariſchen Bindungen, die ſeinerzeit die

ert wurde jerungsparteien mit ihnen eingegangen waren, hinfällig ge
den ſeien. Ohne auf die Berechtigung dieſer Anſchauung ein

en zu wollen, ſcheint es uns doch, als ob den Sozialdemokraten
Reden des Abgeordneten Scholz nicht unwillkommen geweſen

ſnd; denn vor dieſen Reden hatte der „Vorwärts“ die bekannten
röffentlichungen des Mancheſter Guardian“ ausführlich wieder-

Jerhältniſſe

iſt unüb

ntereſſant. M extben und ſich die darin erhobenen Vorwürfe durch einen in An
en in Kuaqht der ſchwebenden Genfer und Pariſer Verhandlungen ſehr
ks, Wyande Watenswerten Kommentar zu eigen gemacht. Es iſt klar, daß

die Holi We Ziel dieſer Angriffe niemals anders war als Reichswehrminiſter
ganz die A. Geßler, ſoweit dieſer von ſozialdemokratiſcher Seite für die
nd unbefie Wigblichen Mißſtände bei der Reſchswehr verantwortlich gemacht
pf im Hen
it ſind auch
aus jeder
verkäuflich geſhſtem und die Perſonalpolitik der Reichswehr nachhaltig zu

Auffalle terſtreichen.

id. Die Veröffentlichungen des „Vorwärts“ hatten dabei keinen
ren Zweck, als den Vorſtoß des ſozialdemokratiſchen Reichs

teſer, J Demgegenüber ſcheint in Kreiſen der Regierungsparteien die
n, Kröpfer ht vorzuherrſchen, daß gerade der Reichswehrminiſter im
ngen aus Wereſſe der kontinuierlichen Abwicklung der „Reſtpunkte“ in der

Schau geh Wrüſtungsfrage an ſeinem Platze bleiben muß. Sie haben daher
ſucht, zunächſt einmal unter ſich die Angelegenheit zu klären,

dieſem Ziele galt die Beſprechung, die Montag nachmittag im
ſchluß an die Kabinettsſitzung im Reichstage zwiſchen dem
hetanzler, dem Reichswehrminiſter und den Führern der Regie

reicher We
V.

er éparteien ſtattfand, und an dex zug der Chef der Heeres
Kuliſen General Heye, teilnahm. Dieſe Verhandlungen wären ja

piele in u ſo dringlich geweſen und wären auch nicht zu verſtehen, wenn
Brigittel i die gegenwärtige Minderheitsregierung darauf angewieſen

ngelaufen für die kommenden wichtigen parlamentariſchen Entſchei
nur Konſuhh über das Arbeitszeitgeſetz, das Reichsſchulgeſetz um nur

und der beiden zu nennen parlamentariſche Hilfstruppen zu werben.
ich ſchür Von welcher Seite dieſe Hilfe kommen ſoll, iſt einſtweilen noch

ſchöne Konſue ungeklärt. Es iſt vorgeſehen, nach den Verhandlungen mit
erele abset ierungsparteien auch mit den Sozialdemokraten zu ver
t lange be Ob das möglich iſt, hängt von dem Ergebnis der Be
rade deehal nen der Regierungsparteien ab. Die Sozialdemokraten
Wenn die enen, epigegen der bisher in der Oeffentlichkeit bekannten Auf-
mir aber mit hrer Androhung, der Regierung am Donnerstag bei

tor Bene r Litten Leſung des Etats ernſtliche Schwierigkeiten zu machen,
ſt machen zu wollen. Zum Mindeſten werden ſie verſuchen,
ihrer taktiſchen Poſition möglichſt viel Kapital in Form von
ftändniſſen der Regierungsparteien herauszuſchlagen. Natür
lönnen ſie dabei ſehr wohl den Bogen überſpannen, und, wenn
b bisherigen Regierungsparteien daraus nicht die Konſequenz

et Anlehnung nach rechts ziehen, dann bliebe tatſächlich nichts
Brief 9

die, mit det als den Reichstag aufzulöſen. Auf jeden Fall
en ſich die Dinge im Laufe des geſtrigen Nachmittags erheblich

in wenig e eſrißt und es hat nicht den Anſchein, als ob die nun ſchon
e aus. e prrdene parlamentariſche Weihnachtskriſe diesmal erſpart

ie grüngeFewen ſoll.
rtenkies und

ichenhecke. Die Kriſe in der Schwebe
erwoben Von unſerer Berliner Schriftleitung.,

S iſt den vereinigten Bemühungen der Regierung und der
hrer roten ngeparteien geſtern abend nicht gelungen, die Sozial

raten zum Verzicht auf die von ihnen angerührte Kriſe zu
rde v en und ſie zu veranlaſſen, die Streitpunkte, vor allemdas u i ſie die Keichswehr betreffen, bis nach Weihnachten oder
lette e iſt bis nach dem 81. Januar „zurückzuſtellen. Man wartet
n ihren V im Fegierungslager ſehnſüchtig auf das Eintreffen Dr. StreſeAn r von dem man auch a der innerpolitiſchen. Seite hin
der Go ung erhofft. Da Herr Dr. Streſemann an den preußiſchen

präſidenten, den Sozialdemokraten Braun, ein eigenes
eetelegramm geſandt hat, ſo hofft man von ihm, daß er un
euig den Parteivorſitzenden Dr. Scholz desavouieren und

t der Sozialdemokratie die notwendige Brücke ſchlagen wird.

Wiederaufleben der Kriſe

zpräſidenten Loebe gegen das bei der Reichswehr übliche Rekru-

Es beſteht unzweifelhaft in der Deutſchen Volkspartei eine ſtark
gewordene Gruppe, die der Meinung iſt, daß man zuerſt einmal
mit den Sozialdemokraten in Koalitionsverhandlungen eintreten
mup, um die ſachlichen Möglichkeiten der Großen Koalition zuklären. Dieſe G findet erſtaunlicherweiſe ung von der an
ſich rechtseingeſtellten Stegerwaldgruppe des Zentrums, die dieſe
Schwenkung ihrer ſonſt verfolgten politiſchen Richtung wohl aus
Gründen der Arbeitnehmerpolitik im Hinblick auf das Arbeitszeit
notgeſetz vorgenommen hat. Wir glauben nicht falſch unterrichtet
zu ſein, daß führende Perſönlichkeiten der Deutſchnationalen
Volkspartei geſtern im Verlauf des Abends einen wenn auch nicht
offiziellen, aber doch ſehr wichtigen Schritt bei der Regierung
unternommen haben, um ſich authentiſche Angaben zu verſchaffen,
wie ſich denn eigentlich die Regierung die weitere Entwicklung der
Lage denkt. Prinzipielle Fragen dürften nicht geſtellt worden ſein.
Doch iſt der Regierung nahegelegt worden, ihre Entſcheidung in
abſehbarer Zeit vorzunehmen und ſich klar darüber zu äußern,
ob ſie gewillt iſt, der Sozialdemokratie die Reichswehr auszuliefern
und die Forderung nach Rücktritt Geßlers und Külz Genüge zu
tun und auch die Arbeitszeitbeſtimmungen der Sozialdemokratie
anzunehmen oder ob es in ihrer Abſicht ſteht, die Möglichkeit
einer Verbindung nach rechts ernſthaft in Erwägung zu ziehen.Wenn auch die Deutſchnationale Volkspartei nicht offigielt

Stellung genommen hat, ſo dürfte man ſich doch in Regierungs
kreiſen darüber klar ſein, daß, wenn die Regierung die vom
Zentrumsminiſter Dr. Bell zu ſchwebenden Rheinfragen ein-
genommene Stellung ſtützt und ſich mit ihr ſolidariſch erklärt, auf
außenpolitiſchen Gebiete in der aktuellen Lage zwiſchen der Mehr
heit der Regierungsparteien und der Mehrheit der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei keine unüberwindbaren Gegen
ſätze beſtehen.
Da vorausſichtlich am Donnerstag morgen der Juswärlige
Ausſchuß zuſammentritt, um den Bericht Streſemanns ent
gegenzunehmen, ſo iſt hier die Möglichkeit zu einer weiteren
Klärung der Lage gegeben, durch die gegebenenfalls der kritiſche
Schwebezuſtand ein Ende findet.

Bericht über Genf
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,.)

Berlin, 14. Dezember. Dr. Streſemann trifft bereits
in den Nachmittagsſtunden in Berlin ein und wird ſich ſofort zum
Reichspräſidenten begeben, um ihm Bericht über das
Genfer Ergebnis zu erſtatten. Es iſt anzunehmen, daß die
r bereits heute abend in der Lage iſt, Authentiſches
über die Genfer Verhandlungen und ihre Beurteilung durch die
deutſch Delegation zu erfahren.

Freiherr von Rheinbaben über die
politiſche Lage

Görlitz, 14. Dezember. Jn einer öffentlichen Verſammlung der
Deutſchen Volkspartei ſprach am Montag abend Staatsſekretär a. D.
Freiherr von Rheinbaben über die politiſche z. Der Redner
wies einleitend auf die am Sonntag beendeten Genfer Verhand
lungen hin, wobei er u. a. feſtſtellte, daß durch die r der
Politik, die zum Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund geführthat, in der Richtung auf die Wiederherſtellung der deutſchen Frei

heit ein weiterer Erfolg erzielt worden ſei. Freiherr von Rhein
baben gab weiter einen ausführlichen Ueberblick über die Ent-
wicklung der jetzt eingetretenen innerpolitiſchen Kriſe. Er teilte
den hinſichtlich der Großen Koalition in der oſtvreußiſchen Rede
von Dr. Schol z zum Ausdruck gekommenen Skeptizismus und
de nicht, daß die Sozialdemokraten dieerantwortung für die Maßnahmen zu über
nehmen bereit ſeien, die tatſächlich notwendig ſind, um
die deutſche Wirtſchaft wieder geſunden und den Staat zu ſeinem
Recht kommen zu laſſen. Auf der anderen Seite habe die
Deutſchnationale Volkspartei in Köln nicht das
klare Woxt geſprochen, um auf der außenpolitiſchen Linie
mit den anderen Parteien zuſammenzuarbeiten. Einen Ausweg aus
dieſer Situation ſehe er lediglich darin, daß in der bevorſtehenden
politiſchen Dehgtte im Reichstag eine Billigungsformel eingebracht
wird. Wenn die Deutſchnationale Volkspartei ſich auch dann noch
abſeits halte, ſo ſehe er keine Möglichkeit, die Regierung nach rechts
zu erweitern. Auf dieſer klaren Entſcheidung müſſe man beſtehen.
Um zu einer Klärung zu gelangen, ſehe er kein anderes Mittel, als
die poliſchen Parteien in der jetzigen Kriſe nych einmal zu be
e und eine klare Entſcheidung zu erzwingen. Zum Schluß
prach der Redner die Hoffnung aus, daß die Deutſchnationale
Volkspartei einer Billigungeformel zuſtimmen werde.

Mini“er Hirtſiefer
über das Wohnungsweſen in Preußen

Berlin, 13. Dezember. Jm Rundfunk ſprach heute abend
Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer über das „Wohnungsweſen in
Preußen“. Der Miniſter teilte im Verlaufe ſeiner Ausführungen
u. a. mit, daß im Deutſchen Reiche zurzeit noch immer etwa
600 000 Wohnungen fehlten. Von 1019 bis einſchließ
lich 1925 ſeien 850 000 neue Wohnungen mit Hilfe öffentlicher
Mittel errichtet worden. An eine Aufhebung der Woh
nungszwangs wirtſchaft ſei vorläufig gar nicht
zu denken. Keine pflichtbewußte S ſich unter
den gegebenen Umſtänden dazu bereitfinden. uen und immer
wieder bauen ſei der einzige Ausweg. Fürs erſte werde es jedoch
unmöglich ſein, den Bau der Privatinitiative zu über
laſſen. Die Hilfe au öffentlicher Hand müſſe einſetzen und zwar
durch Verwendung der Erträgniſſe der Hauszins-
ſteuer. Eine Anpaſſung der Miete an die Geld
entwertung werde ſich im Laufe der Zeit nicht umgehen
laſſen.

Mit der Hlendlaterne
Juriſtiſch-hiſtoriſches Kaſperletheater in Moskau. Gericht über
„die Abtrünnigen“ um Ruth Fiſcher. Der Ehrenrotarmiſt.
Meinungsäußerung oder Landesverrat? Chronos Briand.

Geheimrätliches aus der Wilhelmſtraße.

D- „Brot und Spiele“ gute Mittel ſind, im „Volk“
jene dumpfe Zufriedenheit zu erzeugen, die eine ſolide
Baſis der Gewaltherrſchaft darſtellt, war leider nicht nur
den alten Römern, ſondern iſt auch den Moskauer Volks
kommiſſaren bekannt. Da es nun mit dem „Brot“ in der
SowjetUnion noch etwas hapert, iſt man um ſo eifriger
bemüht, die „Spiele“ zu pflegen. Natürlich politiſche
Spiele; denn was wäre nicht politiſch unter Sichel und
Hammer? Eine beſonders hübſche Art von Volks
beluſtigung hat man nun in der „Politgramota“ geſchaffen,
einem juriſtiſchen Kaſperletheater, bei deſſen „Prozeſſen“
das geladene „Volk“ ſelbſt das Urteil ſpricht. Und zwar
über Perſönlichkeiten aus der ruſſiſchen Geſchichte.
Kürzlich hat man zum Beiſpiel Tolſto i auf dieſe Weiſe
„wegen des Verbrechens der Gegenrevolution“ zum Block
verurteilt.

Den meiſten Beifall erntete aber dieſer Tage, wie die
„Krasnoja Gazeta“ berichtet, die Politgramota mit einer
„Verhandlung“, in der die Angeklagten „leibhaftig“ vor
den Schranken erſchienen „hiſtoriſch naturgetreu“ dar
eſtellt von Schauſpielern der öffentlichen Theater.
uf der Bank ſaßen Katharina II., Paul I. und Peter der

Große. Napoleon I. war als „vBeiſitzer des öffentlichen
Verteidigers“ erſchienen. Natürlich verurteilte der ſüße

öbel nach Herzensluſt zum Tode. r „Romanoff Peter“
d Gnade. Die Anklage warf ihm zwar vor, daß er den
jaren die Bärte abgeſchnitten habe, ohne ſie vorher um

Erlaubnis zu fragen. Aber der Verteidiger beantragte
Freiſpruch mit folgender de ging Peter der Große
ſei kein Zarenſprößling, ſondern der Sohn eines „rein-
blütigen Proletariers“ geweſen. Des Urbolſchewiſten ge
wiſſermaßen.

Selbſtverſtändlich hat ſich der „hohe Gerichtshof“ dieſer
Argumentation nicht verſchloſſen. Und ſo wurde „Romanoff
Peter“ freigeſprochen und man bereitete ihm mit dem
Geſang der Internationale obendrein noch eine Ovation.
Spaß muß ſein auch in Sowjetrußland!

Moskau weiß aber auch über wirkliche Verbrecher Ge
richt zu halten. Zu dieſem Behuf hat der Exekutivausſchuß
der „Komintern“ die deutſchen „Renegaten“ Ruth Fiſcher,
Maslow, Schwan, Scholem und Urbahns nach Moskau
zitiert mit der Weiſung, „Berlin binnen achtundvierzig
Stunden zu verlaſſen“. Sorgenvoll fragten die Vorge
ladenen zurück, ob ihnen auch die Rückreiſe garantiert, die
Koſten erſetzt und zehn Tage Reichstagsdiäten vergütet
würden! (Warum ſollen die um Ruth Fiſcher auch auf die
in ReichstagsKonzerten ſauer genug verdienten Groſchen
verzichten?) Die Komintern hat die Wünſche der Fünf im
Prinzip erfüllt, nur die Tagesgelder ein bißchen gekürzt.
So fahr' denn hin, du Häuflein klein! Böſe Menſchen
wollen beobachtet haben, daß den Abgeordneten am
„ſchlechten Ruſſentiſch“ (der vor einiger Zeit aus Thomas
Manns „Zauberberg“ ins Reichstagsreſtaurant verpflanzt
worden iſt) das lecker bereitete Mahl vor der Abreiſe ins
immerhin Ungewiſſe nicht mehr recht munden wollte

Moskau weiß nicht nur zu ſtrafen, ſondern auch zu
belohnen. Thälmann, Hamburgs großer Sohn, hat nicht
nur einer Straße in der Thüringer Weltſtadt Teuchern
ſeinen Namen verleihen dürfen, ſondern iſt ſoeben durch
die Sowjetregierung zum „Ehrenrotarmiſten der Schützen-
ſchule des Schulkollegiums des Allruſſiſchen Zentralen Voll
zugskomitees“ ernannt worden. Welch köſtlicher Titel!
Hoffentlich wird der Ehrenrotarmiſt Thälmann dieſe von
Genitiven ſtrotzende Herrlichkeit neben ſeinen ſonſtigen
Würden auf ſeine Viſitenkarte drucken laſſen, die damit
ungefähr den Umfang der Beſuchskarte eines chineſiſchen
Mandarinen mit goldenem Knopf erhalten wird.

7

„Es bleibt wahr, daß die Reichswehr Sowjetgranaten
bezogen hat und noch bezieht; es bleibt dabei, daß Reichs
wehrmunition im Kubangebiet fabriziert wird, es bleibt
bei den Transporten über Stettin und manchem anderen,
darunter auch bei der Fabrikation von deutſchen Kampf-
flugzeugen durch Junkers in Rußland.“

„Von Thoiry iſt es ſtill, beängſtigend ſtill geworden,
nachdem die Franzoſen bemerkt haben, daß die Deutſchen
war in ſehr geſchickter Weiſe ihre Schuldſcheine von Drittendeleihen laſſen, aber ſelbſt keinen Pfennig mehr für die vor

zeitige Räumung des Rheinlandes und die Rückgabe des
Saargebietes bezahlen wollen.“

Du vermuteſt, lieber Leſer, daß dieſe beiden Zitate
aus irgendeinem Pariſer Blatt poincariſtiſcher Obſervan;



ſtammen, das angeſichts der entſcheidenden Genfer Ver-
handlungen Herrn Briand um jeden Preis den Rücken
ſteifen will ſelbſt um den, die Wahrheit ein bißchen zu
vergewaltigen? Falſch geraten! Der liebliche Satz über
die „Sowjetgranaten“ iſt dem „Vorwärts“ entnommen,
dem r ga der größten Partei Deutſchlands (Abend
aus vom 8. Dezember). Und das wundervolle Aperqu
über die durch Deutſchlands Schuld ins Stocken geratene
Thoiry Politik ſteht z leſen in der „Weltbühne'“,
„W r Politik, Kunſt, Wirtſchaft“ (Nr. 47).

Leute machen eben von dem durch die repu
blikaniſche Verfaſſung eingeräumten Recht, ihre Meinung
zu ſagen, einen etwas ſonderbaren Gebrauch. Jn weniger
„freien“ Ländern nennen weniger aufgeklärte Leute dieſe

Art von r Landesverrat undpflegen mit ihren Ur wenig Umſtände zu machen.
Wir ſind nicht ſo

Das „Echo de Paris“ bringt in einer ſeiner letzten
Aufgaben eine Karikatur, die Streſemann und Briand beim
„diplomatiſchen Frühſtück“ darſtellt. Während der Franzoſe
verzweifelt die Speiſekarte ſtudiert, wird der Deutſche von
dem handfeſten Gaſtwirt gefragt: „Nun, Herr Streſemann,
was wollen Sie diesmal ſchnabulieren?“ Worauf er die
Antwort erhält: „Den Ariſtide Briand!“

Wir glauben kaum, daß Streſemann ſolche kannibali-
ſchen Anwandlungen hat. Wahrſcheinlicher iſt ſchon, daß
Briand wie der unſelig-ſelige Vater Chronos ſeine eigenen
Kinder Locarno und Thoiry verzehrt
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Wir e überhaupt viel beſſer als unſer Ruf und üben
nichts lieber als die zarte Sitte der Rückſichtnahme. Des-
halb hat jetzt die Film-Oberprüfſtelle, die an einem
„Panzerkreuzer Potemkin“ nichts Anſtößiges fand, den
amerikaniſchen Bildſtreifen „Blutsbrüderſchaft“ verboten,
weil er ein paar Szenen enthält, die ſchildern, wie roh es
in der franzöſiſchen Fremdenlegion zugeht.
Und zwar wurde, wie die „Berliner Börſenzeitung“ zu be
richten weiß, das Verbot auf eine „heimliche Aufforderung“
des Auswärtigen Amtes hin ausgeſprochen. Die
FilmOberprüfſtelle nimmt ausdrücklich Bezug auf das
A. A., das diplomatiſche Verwicklungen“ mit Paris be
fürchtet hatte. Ein Sachverſtändiger hatte zwar geäußert,
es ſei nicht nur das Recht, ſondern die Pflicht der Regie
rung, jede Gelegenheit zur Warnung vor der Fremden-
legion auszunützen. Aber was gilt ein Sachverſtändiger,
wenn die Geheimräte der Wilhelmſtraße die olympiſchen
Brauen runzeln und diplomatiſche Verwicklungen be-

fürchten H. M.Chamberlain über die Genfer
Verhandlungen

London, 14. Dez. Chamberlain erklärte nach ſeiner Ankunft in
London, daß nach ſeiner Ueberzeugung der neue Völkerbundsrat
von demſelben Geiſte beſeelt ſei wie der alte. Der Rat habe in
der Schlußſitzung ſelbſt die Maſchinerie für die Jnveſtigationen in
Deutſchland feſtgeſetzt. Alle beteiligten Mächte, auch Polen, ſeien
gut weggekommen. Er betrachte das Abkommen mit Deutſchiand
als ein digendes Ergebnis der Arbeiten der vorigen
Wochen. Natürlich habe man Schwierigkeiten zu überwinden ge
habt, aber das Vertrauen der Delegierten in dem guten Willen
des anderen und die Harmonie ihrer perſönlichen Beziehungen, ſo
wie ihre Einigkeit über das Endziel ſeien niemals in Zweifel ge
weſen. Er wolle nicht vorgeben, daß es nicht Augenblicke gegeben
habe, wo er keinen Weg zu einer Löſung der großen Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen Großbritannien und Deutſchland habe
ſehen können. Jm Verlaufe der Beſprechungen aber habe er ge
ſehen, n Zeit und Geduld ein Abkommen erreicht werden
würde. könne nun keine ſenſationelle Entwicklung erwarten,
aber auf einen ſtetigen r der in Locarno begonnenen
Politik hoffen. Der Geiſt jenes Ortes habe niemals die Herzen
der Unterhändler des Vertrages verlaſſen und würde fortdauern,
die ſichere Grundlage zu ſein, auf der alle beteiligten Regierungen
weiter bauen würden.

Die franzöſiſche Rechtspreſſe zu den Genfer Beſchlüſſen

Paris, 18. Dezember. Bei Beſprechung der Genfer Beſchlüſſe
bemüht ſich die franzöſiſche Rechtspreſſe gute Miene zum pän
Spiel zu machen und erklärt in hochtönenden Worten, daß derangöſſche Standpunkt in den beiden tut Punkten keine

enderung erlitten habe. Der Botſchafter konferenz
bleibe auch weiterhin die Aufgabe vorbehalten, die Verhandlungen
über die noch ungeregelten Abrüſtungspunkte zu leiten, um die
neue eines Schie erichtes zu vermeiden. Der nationa
liſtiſche „Jntranſigeant gibt zu, daß Poincaré der Auffaſſung
Briands in erſter Linie nur wegen der drohenden Ge
fahr einer ſtarken Frankenentwertung zuge-
timmt habe. Der „Temps“ bezeichnet Artikel 4 der Genfer

ma n als den heikelſten Punkt. Er befarc daß
Deutſchland dadurch beſtimmt werden könnte, die Durchführung
der zu erwartenden Vereinbarung mit der Votſchafterkonferenz zu
verzögern, um die Auslegung einer Klauſel des Verſailler Ver-
trages durch den Völkerbundsrat zu erledigen. Die nationaliſtiſche
„Liberté“ weiſt auf die einer vorzeitigen Räu-
m a Her noch beſetzten Gebiete hin. Dieſe rage werde akut,
wenn Deutſchland, was zweifellos in kürzeſter Zeit zu erwarten
e die beiden Reſtpunkte der Abrüſtungsforderungen erfüllt

Briand wieder in Paris
ZDaris, 14. Deg. Geſtern abend kurz vor 11 Uhr traf der
franzöſiſche Außenminiſter Briand in Begleitung PaulBoncours
in z ein. Am Bahnhof wurde er von Fnnenminiſter
Sarraut, Kolor alminiſter Perrier und dem General
ſekretär des Quai d'Orſay, Berthelot, empfangen. Der
deutſche Botſchafter hatte ſich ebenfalls zum Empfang eingefun
den. Eine Eiſenbahnerdelegation überreichte Briand eine Dank-
adreſſe und einen Blumenkorb, deſſen Schleife die Aufſchrift trug
„Dem großen Friedenſtifter“. Etwa 25 Mitglieder der
Aotion francaises“, die gegen Briand zu demonſtrieren verſten wurden zerſtreut und mehrere von ihnen verhaftet. Die
nweſenheit der beiden Miniſter beim Empfang Briands wird

h ausgelegt, daß Poincaré damit die Trräge Lügen ſtrafen
te, die von Unſtimmigkeiten zwiſchen Briand und dem

Kabinett wiſſen wollten.

Entrüſtung im Saargebiet
Saarbrücken, 13. Dez. Die erneute Verſchiebung der Ent-

ſ des Völkerbundsrates über die urückziehung der
franzöſiſchen Truppen aus dem Saargebiet löſt hier überall ſtarke
Entrüſtung aus. Jn einer Sitzung der hieſigen Zentrumspartei
wurde eine Entſchließung angenommen, die darauf hinweiſt, daß
nach dem klaren Wortlaut des Verſailler Vertrages kein fremdes
Militär im Saargebiet kaſerniert werden dürfe. Trotzdem ſtünden
noch immer zwei Regimenter hier. Die Saarbevölkerung habe durch
ihr beſonnenes Verhalten b daß zur Aufrechterhaltung derOrdnung die Anweſenheit re n Militärs nicht erforderlich ſei.

Litauen vor einem Bürgerkrieg
Die kommuniſtiſche Gefahr wächſt
Berlin, 13. Dezember. Gewiſſen So jetnaceinen über

das Aufkommen faſchiſtiſcher Organiſationen in
Litauen ſeit dem ruſſiſch-litauiſchen Vertragsabſchluß konnte
man bisher nur mit Skepſis v Jetzt wird aber, wie der
AOD. aus Riga meldet, aus Litauen ſelbſt bekannt, daß die
innere Lage des Landes ſich in den letzten Tagen verſchärft
hat. Die ſozialiſtiſch-volksparteiliche Regierung iſt durch die an
wachſende Oppoſition unter Führung der chriſtlich- demokratiſchen

Partei im Parlament unterminiert. Im Lande ſelbſt
werden von der chriſtlich- demokratiſchen Partei Stoßtrupp-
Abteilungen organiſiert unter dem Schlagwort der Unter
ſtützung des Komitees zum Schutze der beſetzten Gebiete. Jn
Wirklichkeit jedoch, heißt es, iſt die Beſtimmung der Stoßtrupp-
Abteilungen für innerpolitiſche Zwecke gedacht. Durch
die ſtändig wachſende Arbeitsloſigkeit gewinnt die kommu-
niſtiſche Aktion ſtark an Boden. Die von den an der
Regierung beteiligten Sozialdemokraten einberufenen Verſamm-
lungen werden regelmäß'g von den Kommuniſten beherrſcht, wor-
auf ſich die unverhohlene Hoffnung der Sowjetpreſſe ſtützt, da in
Litauen bald das „wahre“ Proletariat ans Ruder
kommen werde. Vor kurzem iſt es in Kowno zu blutigen

uſammenſtößen zwiſchen den Studenten und der Polizei ge-
ommen. Jm innen- und außenpolitiſchen Leben Litauens müſſen

dieſe Symptome des ſchwer um ſeine Exiſtenz ringenden Staates
nervöſe Unruhe hervorrufen. Nachdem der litauiſche Finanz-
miniſter Rimka ſchon in ſeiner Parlamentsrede vom 24. Oktober
eingeſtehen mußte, daß Litauen einer Kataſtrophe zu-
ſte uere, hat ſich die Lage inzwiſchen außerordentlich verſchärft.
Charakteriſtiſch hierfür iſt die Berechnung, daß nach Abzug des
Saatgutes und des Futtergetreides die diesjährige Körnerfrucht-
ernte ein Defizit von einem Zentner pro Kopf der litauiſchen Be
völkerung hinterläßt. Auch vorhandene Reſerven dürften an dieſer

Die Entſchließung ſpricht zum Schluß den dringenden Wunſch aus,
daß das Saargebiet als rein deutſches Land dem Deutſchen Rerche,
von dem es gegen ſeinen Willen abgetrennt wurde, bald wieder
eingegliedert werde.

Franzöſiſches Mißtrauen
Paris, 13. Dezember. Die Pariſer Rechtspreſſe empfiehlt

Briand, den Nachrichten, die von einer für Anfang Januar zu
erwartenden Zuſammenkunft Streſemann-Muſſo
lini wiſſen wollen, mehr Beachtung zu ſchenken und ge
ebenenfalls Dr. Streſemann zuvor zu kommen. Manpricht mit einem gewiſſen nbehogen von der Möglichkeit eines

emeinſamen deutſch italieniſchen Vorgehens in der Frage derFenvbertetlung der Kolonialmandate zum Nach-
teile Frankreichs.

Ein Maſchinenzerſtörungsgeſetz in Geſterreich
Wien, 18. Dezember. Die Regierung beabſichtigt, dem

Nationalrat ein Maſchinenzerſtörungsgeſetz vorzulegen. Dieſes
Geſetz iſt das Ergebnis der Verhandlungen mit der Jnteralliierten
Militärkontrollkommiſſion in Paris. Urſprünglich ſollte die Zer
ſtörung von 7000 Maſchinen erfolgen. Auf dem Kom-
promißwege gelang es aber dann, die Zahl weſentlich herabzu
mindern. Immerhin wird der öſterreichiſche Staat für die zu zerſtörenden Maſchinen eine Entſchädigung von 70 MillionenSchilling zu leiſten haben. Der Geſetzentwurf wurde bereits
den öſterreihiſchen Handelskammern vorgelegt, die ihn aber ein-

mütig ablehnten, weil die Induſtrie ſeine Verwirklichung
für einc Unmöglichkeit hält. 2

Am Krankenbett des japaniſchen
Kaiſers

Berlin, 14. Dez. Einer Meldung der Morgenblätter aus
Tokio zufolge hat die Krankheit des japaniſchen Kaiſers im ganzen
Lande lebhafte Beſorgnis ung en Die Zeitungen
melden in Extrablättern jede Aenderung in ſeinem Befinden. Jn

5 r R
den Tempeln beten Tauſende für ſeine Wiederherſtellung. Da der
Prinzregent ſich in unmittelbarer Nähe ſeines Vaters aufzuhalten
wünſcht, hat das Kabinett eine Regierungsabteilung in Hayama
eröffnet, wodurch der Prinzregent in die Lage verſetzt iſt, die
laufenden Geſchäfte zu erledigen, ohne den Kaiſer zu verlaſſen.

Japan und der Bau der Flottenbaſis von Singapore
London, 183. Dezember. Die japaniſche Zeitung „Jiji

Shimpo“ bezeichnet die Entſcheidung der britiſchen Regierung,
den Bau der Flottenbaſis von Singapore durchzuführen, als geeignet, die Gefühle des japaniſchen Volles an einem ſehr emp-

fin dlichen Punkte zu treffen. Die Flottenbaſis werde eine
ausgezeichnete Waffe abgeben für alle Propagandiſten
einer größeren japaniſchen Flotte. Kurze Zeit nach
Beendigung des Bündnisvertrages zwiſchen England und Japan
hobe die britiſche Regierung den Plan zu einer Flottenbaſis vor
den Toren der japaniſchen Einflußſphäre vorgelegt, das ſei eine
direkte Drohung an Japan.
Die vormilitäriſche Jugenderziehung der Tſchechoſlowakei

Prag, 18. Dez. Soeben wird der Geſetzentwurf über die
vormilitäriſche Jugenderziehung in der Tſchechoſlowakei bekannt,
Aus ſeinen Beſtrebungen t ervor, daß für ſie nicht der Ge
danke der allgemeinen Verpflichtung der Jugend zum Betriebe
von Leibesübungen maßgebend war, ſondern rein die mili-
täriſche Beurteilung, Die Verpflichtung zur Teilnahme
an der Wehrvorbereitung wird danach mit dem 1. Januar jenes
Jahres beginnen, in dem der Staatsbürger das 18. Lebens-
jahr vollendet. Sie erliſcht mi* dem Eintritt in das Heer oder
mit dem 31. Dezember jenes Jahyres, in dem der Mann re
cilt geworden iſt. Bei körperlicher Untauglichkeit muß die Be
W von der vormilitäriſchen Jugenderziehung nicht unbe
ingt erfolgen, eren die Militärverwaltung kann endgültig

auch anders etnſcheiden. Die Ausbildung der Jugend wird in
86 halben Tagen im Jahre, in der Regel an Samstag- und
SonntagNachmittagen von Offizieren oder Unter-
offizieren geleitet. Am Ende wird eine Prüfung ſtatt

Jahrg

Notlage nicht viel ändern können. Bekanntlich hat Litauen ſei
ine svertrag mit Rußland in der nung ſSloſeneine e die Sowjetunion ſtenach Abſchluß eines Handelsvertrages auch aus dem ruſſiſchewe
europäiſchen Tranſitgeſchäft Vorteile erzielen zu können.vorauszuſehen war, e ſich Moskaudie prekäreg

Litauens e und verknüpft die vorbegonnenen Handelsvertragsverhandlungen mit immer ne
und ſo ſchweren Bedingungen, daß ſelbſt die litauiſchen Freuw
Rußlands ſkeptiſch werden und die Regierung Maßnahmen Der
ergreifen gezwungen iſt, um den durch den Ruſſenvertrag d -chmalzku
lorenen Anſchluß an die übrigen Randſtaaten wieder herzu Rarktplatz
Während nun die Handelsver raten rig en in Moskau nie e W rei
vom Fleck kommen, macht ſich in Litauen eine komm u niſtiſqh d
Propaganda breit, deren Urſprung ünverkennbar iſt. J Unterton,
Unruhe im politiſchen Leben ſteigert ſich um ſo mehr, als heut Winde ur
kein Menſch in Litauen mehr glaubt, e Rußland ſich Litauen Leinwand;
wegen in einen Krieg ſtürzen werde. Zu gleicher Zeit wer he.
Pilſudskis Bemühungen um eine Verſöhnung mit mühen
Minderheiten in den polniſchen Oſtgebieten mit Mißtrauen e gänden h
folgt. Litauen kann ſich nicht von dem Verdacht freimachen, da herum.
Pilſudski die Angliederung des Wilna und Memelgebietes ummel v
föderativer Form an Litauen anſtrebt, dafür aber den auf föderg v
tliver Grundlage aufgebauten neuen litauiſchen Staat in d ſteren er.
Stagatsgemeinſchaft mit Polen bringen will. Das würde zu Und i
mindeſten die Vereinheitlichung des Heer- und Zollweſens tet der h
der Aurßenpolitik beider Staaten in polniſchen Händen bedeute das Leben
Wenngleich damit gerechnet wird, daß Polen noch manche Mong
bis zu einer neuen Aktivität wird verfließen laſſen, beſteht da
die Gefahr, pat der innerpolitiſche Kampf Litauens zu bedenf
lichen Folgen führt. Litauen hat ſich, das darf nicht vergeſſen
werden, durch den Vertrag mit Moskau ſo gründlich iſoliert, de Das
abenteuernde Elemente nur zu leicht die Vorhand gewinn Wechetum

können. Lafontain2 käuflichfinden; wer ſie nicht beſteht, muß bei der militäriſchen Dienf l e
leiſtung zwei Monate länger dienen. Wer ſich der Wehrvorben e ger
reitung entzieht, wird mit ſechs Monaten Gefängnisb
ſtraft. Die Gemeinden müſſen für dieſe vormiütäriſcher we ſt
Uebungen geeignete Räume und Plätze bereitſtellen, widriger Rutterhar
falls die notwendige Fläche enteignet werden kann Das

Angeſichts des Ausganges der Verhandlungen in Genf mu üßen.dieſer militäriſche Geſebertwurf in der Tſchechoſlowakei Ver ſurletag

wunderung hervorrufen. großen Mdie Zukun

Ein Antrag gegen Jeßner
Berlin, 13. Dezember. Jm Preußiſchen Landtag iſt ein l

antrag der Deutſchnationalen Volkspartei ei Der ſ.
gangen, der ſich gegen die Leitung des Staatlichen Schauſpielhan Vahnverbi
und des Staatlichen Schillertheaters richtete. Die Auswahl ſittli wenigſtensanſtößiger Stücke und ihre ſä an die niedrigſten L n Ueberlandl

wendende Jnſzenierung auch der Bußtag und der Totenſonnt weigliwurden von ſolchen Aufführungen nicht verſchont müßten de t ar

ethiſch-äſthetiſche Empfinden aller chriſtlich-deutſch gerichtete Nachdem
Theaterbeſucher verletzen. Die Meiſterwerke der Klaſ] niniſters
ſiker werden in dem Beſtreben, ſie dem neuzeitliche] die baldmi
Senſationsbedürfnis anzupaſſen, dem Geiſte de Leider
Dichter nicht mehr gerecht, ſondern wirken, wie beſonders die An Grunderw
führungen der Räuber und des Hamlet beweiſen, gerade Schwierigk
als Parodien. Der Antrag erſucht das Staatsminiſterium, ſof Erenze u
Maßnahmen zu treffen, um dieſer Gefährdung von Kultur, Kin lter

eiund Sittlichkeit entgegenzuwirken. tigen tin Angri
Stahlhelm und KReichswehr

Wir werden um Aufnahme folgender Berichtigung gebeten
Der Abgeordnete Obuch der kommuniſtiſchen Partei hat in de Geſter

Sitzung des Preußiſchen Landtages vom 10. ember 1926 eine ihrer WohBrief der Abt. A des Reichswehrminiſteriums (Seeresleitung wußtloſem

10. Juli 1926 an meine Perſon verleſen. Ein derartiger riſ nur noch d
mir niemals in die Hände gekommen und der Vorgang von An In defang an bis zu Ende anſcheinend erfundenl Nehl bela

Dueſterberg dahrzeug
wurden.

Die Ausſchließung Or. Großmanns aus dem Preußiſhe ein daß
Richterverein aufgehoben n Fuer

gerufen, mBerlin, 18. Dez. Der Senatspräſident Dr. Großmann
folgende Erklärung abgegeben: „Jch will nicht behaupie
daß der preußiſche Richterverein der Verfaſſung und de

brand e
Brand be

republikaniſchen Staat mit Abneigung gegenüberſteht. Nei be an
Behauptung ging und geht vielmehr dahin, daß ein Teil d ne HolzRichter in dieſer Hinſicht unbewußt befangen und noch nicht brauchte

reichend in den Sinn der Verfaſſung eingedrungen iſt.“
Grund dieſer Erklärung hat der Vorſtand des preußiſchen Richte
vereins das Verfahren gegen den Senatspräſidenten Dr. G Am
mann als erledigt angeſehen und ſeine Ausſchließung aus de im Alter

Richterverein aufgehoben. eBlutige Kämpfe zwiſchen Faſchiſten J en
und Militär n eineParis, 14. Dezember. Wie das „Petit Journal“ füttert,

ſind an der italieniſchen Grenze ſchon ſeit einigen Tagen Flanellunt
im Umlauf, wonach es in Genug zwiſchen Angehörigen ei blauen udort ſtehenden Art llerieregiments und er faſchiti o. K. 6
ſchen Miliz zu ſehr ſchweren, blutigen Zuſammenſtößen P Streifen,
kommen ſei. Die Zwiſchenfälle ſollen dadurch entſtanden im innere
daß ein Art'lleriſt einen Milizoffizier auf der Stra Taſchentuc
nicht grüßte und dafür von einem Faſchiſten verprüc M eben kan
wurde. Es ſoll daraufhin zu einer regelrechten Schlacht zwiſhe Zimmer
Artilleriſten und Faſchiſten gekommen ſein, die e rgliegt.
reiche Todesopfer forderte. Das Artillerieregiment
wegen der Zwiſchenfälle nach Turin verlegt werden. 3

Schwere Feuersbrunſt in einer japaniſchen Stadt J die Anm

Zehntauſend Obdachloſe Straße 6
London, 13. Dez. Wie aus Je gemeldet bereits je

iſt die Stadt Numaſchu zum größten Teile niedergebren
Rathaus, Bahnhof und Hoſpitäler ſind Opfer der Flammen Am Sonr
worden. Die Zahl der zerſtörten Gebäude wird v
15000- die Zahl der Obdachloſen auf 10000 geſchätt rung

Fhr reizv
reinski

Kleine Rachtichten. re
General Ludendorff wurde, nachdem er von der ſchwere J en harm

Operation, der er ſich unterzogen hatte, wieder geneſen Veifall d
aus der Münchener Chirurgiſ Univerſitätsklinik als der Vere

entlaſſen. inder dà m d winneEine Reihe ſtarker Truhen aus dem Eigentunmtürkiſchen Exſultans, das er auf ſeiner Flucht aus Ledeſter
Türkei urüdgelaßen hatte, wurde am Sonnabend in An

von Regierungsbeamten geöffnet. Die Truhen enthielten 9und andere Wertſachen im Werte von 600 Millionen e be

7 t PiquWie der Rigager „Times“-Korreſpondent berichtet, beſcheß ken
kommuniſtiſche Parteikonferenz, die Komintern aufzuforden leinst. Ve
Eltie mit den Störungen der Parteieinheit

inowjews und Trotzkis Schluß zu machen.
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tn Ju Um die Keuregelung der Kraft-
e Zu fahrzeugſteueromiutlich r Ueue Steuerpläne zur Wegeunterhaltung?
ſuchen, die Von Karl Stephan, Volkswirt R. D. V., Halle (Saale)

Hiermit ſchließen wir unſere Aufſatzreihe über
die Kraftfahrzeugſteuer. (Vgl. die Nrn. 285, 290, 292
der „Halleſchen Zeitung“.

Die raſche Zunahme des Kraftwagenverbrauchs in Deutſchland
nen jat zu einer Kriſe im Punkte Wegeunterhaltung geführt, denn, ab

chen von der Vernachläſſigung der Wegeunterhaltung während
r Kriegsjahre, iſt die Hauptſchuld an dem ſchlechten Zu
zand unſerer Landſtraßen der Zunahme des Autover-
kehr zuzuſchreiben. Nach der Zählung der Kraftfahrzeuge vom

gibt I 1 Juli 1926 hat ſich die Zahl der Kraftfahrzeuge gegenüber 1925
er Ortſchat N um 28 Prozent auf insgeſamt 544 894 erhöht (236 387 Großkraft-

206 456 Perſonen 90 019 Laſtkraftwagen, 12 082 Zug-
maſchnen und dergl.).es gelang Eine weitere ſtarke Zunahme des Autoge

des ſiarin ganchs iſt aber noch zu erwarten, wenn man bedenkt, daß in
um 7 Uhr auf 211 Einwohner ein Kraftfahrzeug kommt, während

in der en I Amerika (U. S. A.) auf 6, in Großbritannien auf 49, in Frank
n erfroren reich auf 54 Einwohner ein Autobeſitzer kommt.

Angeſichts dieſer ſtarken Abnutzung der Wege durch die Kraft-
vagen genügt die bisherige Finanzierungsmethode der Wegeunter

letzten Zeit jaltung nicht mehr. Wo eine erhebliche Zunahme dos Kraftwagen
indern dor rkehrs nicht zu verzeichnen iſt, erweiſt ſich nämlich, daß die bis
hörden jerigen in den Provinzial und Kreisumlagen enthaltenen An
Das ſpur ſerderungen für den Wegebau durch die r w be

iſe bei der ſedigt werden können. Aber die Mehrabnutzung, wie ſie der
Kraftwagenverkehr zeitigt, kann von ihnen nicht getragen werden.

indere Auf Seit langem beſchäftigt es daher die engeren Fach und Jnter-
tsbäunn eſentenkreiſe, zu einer Beſteuerung des Kraftfahrzeugverkehrs zu
eberxeſte J men die einerſeits davon ausgeht, daß tatſächlich der Autover-
ßten ber ihr als Verurſacher neuer und höherer Wegeunterhaltungslaſten
mr entſprechend herangezogen wird, andererſeits aber auch eine Be-
n y generungsart geſchaffen wird, die dem Automobilbau und gebrauch

nicht hinderlich wird. Die von Seiten der Automobilinduſtrie bzw.
v m Automobilhandel geltend gemachten Bedenken richten ſich ein
orkemmii ma gegen eine hemmend wirkende abſolute Ueberteue-

s von ange nung der Kraftwagen durch eine etwaige Ueberſteueper In, und zweitens gegen die jetzt geltende Steuer P. S.
a t zjormel, die der Writtans unſerer Automotorenfabrikation

e mein ſchädlich geworden iſt.reine ſind r es ver auf günſtigen amerikaniſchen Erfahrungen

w. teruhende Vorſchlag einer Betriebsſtoffſteuer. Ohne
räuber Zweifel ſpricht vieles für dieſen Plan; insbeſondere die leichte

Juwelen ärfaßbarkeit des Steuergegenſtandes bei wenigen Fabriken und
auf zwei äinfuhrhändlern, die Erſparnis an Geſchäfts und Verwaltungs-

ſobit An I fen, die gerechtere Anpaſſung an den wirklichen Verbrauch, die
Kühnemam, Afreiung der Autoinduſtrie von der Feſſel, die dem Motorenbau
ngsbaft i r die jetzige Beſteuerung nach Pferdekräften angelegt iſt. Be

denken beſtehe darin, daß eine Trennung von dem Betriebeſtoff
ſt andere Zwecke als Kraftwagen ſchwer oder nur mit erhöhtem

ino Aufwand an unproduktiven Verwaltungs und Kontrollkoſten mög
iſt.W m Geringere Anziehungskraft übt ein zweiter Vorſchlag aus, die

Lereifung zur Steuergrundlage zu machen. Abgeſehen davon,
d die Gefahr der Steuerhinterziehung und der ungleichmäßigen
eteuerung an ſich gleicher Kraftwagen, je nachdem ſie vorzugs
eſſe auf guten oder ſchlechten Fahrſtraßen fahren, beſteht, ſind
h die verſchiedenen Abnutzungsgrade, die bei den einzelnen

ffenſorten ſich verſchieden auswirken, und die Zuſammen
ſänge zwiſchen Reifenbe ſchaffenheit und der
durch ſie hervorgerufenen Zerſtörung der
Straßendecken noch nicht genügend geklärt. Wenn eine Be
euerungsformel gefunden würde, die diejenigen Reifenſorten be
ginſtigt, die nach den Erfahrungen der Straßenbautechniker die
pringſte Zerſtörungskraft ausübt vielleicht in Verbindung mit

ngewicht, das natürlich bei der Zerſtörung der Straßen
auch eine große Rolle ſpielt dann wäre einer ſolchen Be

R kuerung unzweifelhaft der Vorzug zu geben!
Neben der Frage nach einer zweckmäßigen auf ihre Wirkung

wohl erwogenen Beſteuerung läuft die zweite, nicht minder wichlige,
ons teinbaulich- techniſche der Anpaſſung der Straßen-

decken an die verſtärkte en le äee eeh des
Iutoverkehrs. Nicht nur die Straßenbautechniker beſchäftigen

elden, iſt n N h eingehend mit den aufgeworfenen Fragen, ſondern auch der
nent Nieder Lutſche Landkreistag und der Verband der preußiſchen Provinzen,

de beiden letzteren als hauptſächlichſte Träger der Wegebaulaſt,
em Chlot M ſind mit ihren Studien zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen.
und weiter N Danach ſoll, wie auch die Studien geſellſchaft für Auto

nobilſtraßenbau kürzlich verkünden ließ, von dem Bau be
ſonderer Automobilfernſtraßen abgeſehen werden. Höchſtens kom-
nen kürzere Umleitungsſtrecken in Frage. Jm übrigen ſoll ein

e der Fahn Uuebau der beſtehenden Landſtraßen, Verbeſſerung mangelhafter
r Mittel Amienführung, ungenügender Breitenabmeſſungen, Kurven und
äſten um teigungsverhältniſſe erfolgen. Das Reichsverkehrsminiſterium hat
wer draußen hierzu bemerkt, daß lediglich bei dieſen letztgenannten Arbeiten eine
die größere Anzahl ungelernter Arbeiter bei Erdarbeiten und Her

üſſe. De kellung des Unterbaues beſchäftigt werden kann, während die Her-
Kellung neuzeitlicher Fahrbahndecken im allgemeinen weniger Ge-
kegenheit zur Beſchäftigung Erwerbsloſer bieten wird.

Eine Frage von grundſätzlicher Bedeutung iſt dabei bereits
eaſſcheden, daß nämlich die Verbeſſerung der Straßen nicht
ſEematiſch und nicht für die ganze Ausdehnung der einzelnen

enzüge erfolgen ſoll, ſondern jeder Kilometer ſoll
jenau in Anpaſſung an ſeine Verkehrsbelaſtung

Tür ſtehend

in aber noch

ſtern war i ngeſtaltet werden! Man ging hierbei zutreffend von der Er
e Schwerder gung aus, daß der Verkehr nicht gleichmäßig über lange Strecken
racht. läuft, ſondern je nach Verkehrsdichte, Knotenpunkten uſw. ver

ſhedenartig. Deshalb hat auch der Landkreistag bei ſeinem
ctraßenbauprogramm den Grundſatz zu Grunde gelegt, die ein

z Rel Klnen Straßen individuell zu prüfen, wie ſie auf die billigſte
er La d wirtſchaftlichſte Weiſe dem modernen Verkehr angepaßt werden

ägt bis i
H. Fuchs, Waggonfabrik A.G., Heidelberg. Die Unterbilanz

des Vorjahres, in dem ein Verluſt von 826 434 Rm. zu verbuchen
war, hat ſich bekanntlich in dem am 30. Juni abgelaufenen

velche Weſchäftsjahr 1925,/26 weſentlich verſchärft. Der Betriebsüberſchuß
deider werd etrug lediglich 181 Rm. Demgegenüber erforderten Hand
vielen Speſen, Gehälter, erſicherungsprämien undmgeunkoſten,d Verluſte an Außenſtänden und Abſchreibungen auf Waren

vorräte 1 955 130 Rm., ferner Abſchreibungen auf Anlagewerte
o13 Rm. Hieraus ergibt ſich ein Geſamtverluſt in der

echtzeitig pmeldeten Höhe von 1 896 992 Rm., zu deſſen Deckung das A.K.
im 24 don 4060 000 Rm. im Verhältnis von 3:1 zuſammengelegt wer-

falls nime den ſoll. Dieſes Ergebnis iſt auf die Tatſache zurückzuführen, daß
des O iht nur die Reichseiſenbahnen, ſondern auch die Straßenbahnen
ilde des h Privatgeſellſchaften mit größeren Beſtellungen zurückgehalten
eignet, w während beim Auslandsgeſchäft die valutaſchwachen Länder
atis u Abſchluß faſt zur Unmöglichkeit machten. Das abgelaufene
von der Keſchäftsjahr kennzeichnete ſich daher durch einen faſt völligen

kbeitsmangel. Die Verkaufspreiſe waren, ſoweit zur Veſchäf-
ung wenigſtens eines Teiles der älteren Arbeiter Aufträge her-

eingenommen wurden, ausnahmsweiſe verluſtbringend. Um der
rückläufigen Preisbewegung für Vorratsmaterialen und einer teil-
weiſen Entwertung derſelben Rechnung zu tragen, müſſen aufdie Vorräte große Abſchreibungen gemacht werden. Der wo

Deckung des Verluſtes aus der Zuſammenlegung verbleibende
Ueberſchuß wird in eine beſondere Reſerve geſtellt bzw. zu weiteren
Abſchreibungen verwandt. Ferner ſoll das Vorzugsaktienkapital
Lit. B zur Abrundung auf bis 250 000 Rm. wieder erhöht werden,
wobei die alten Vorzugsaktien Lit. B ein Bezugsrecht 1:1 erhalten.
Jn der Bilanz belaufen ſich Verpflichtungen auf 1937 366 Rm.
(964 509 Rm.), Anzahlungen auf 271034 Rm. (1082 979 Rm.),
Akzepte auf 141941 Rm. (740 538 Rm.), Uebergangsverbindlich-
keiten auf 132 638 Rm. Auf der Aktivſeite erſcheinen gegen
über dieſen großen Schuldenlaſten lediglich Außenſtände in Höhe
von 298 251 Rm. Die Vorräte, die mit 2074 641 Rm. (38 779 776
Rm.) beziffert werden, kann man nach den Ausführungen des
Geſchäftsberichts kaum als liquiden Vermögenswert anſehen. Jm
laufenden Geſchäftsjahr ſtanden die erſten fünf Monate
(Juli bis November) noch immer unter dem Zeichen eines ſtarken
Arbeitsmangels. Jm Augenblick ſcheinen ſich jedoch die
Anzeichen für die Erreichung von Arbeitsgelegenheit und zu einem
Zuſammenſchluß in der Waggoninduſtrie zu mehren, ſo daß der
Hoffnung Ausdruck gegeben wird, in der Waggoninduſtrie den
Tiefſtand überwunden zu haben.

Eiſenwerk Wülfel in Hannover. Die Geſellſchaft beruft nun
mehr eine neue Hauptverſammlung auf den 30. De-
zember 1926, die nochmals über den Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1923/24 ſowie über die Reichsmark-Eröffnungsbilanz für den
1. Oktober 1924 und im Anſchluß hieran über die Ertragsbilangzen
für 1924/25 und für 1925,/26 Beſchluß faſſen ſoll. Der Hauptver
ſammlung wird nochmals die Einziehung der Vorzugsaktien gegen
Zahlung von 45 000 Rm. vorgeſchlagen. Jm übrigen ſoll eine Be
ſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktienkapitals um bis
906 300 auf bis 2 600 000 Rm. erfolgen. Hieraus geht hervor, daß die
Geſellſchaft ihre bisher geplante Reichsmarkumſtellung einer Reviſion
unterzogen hat, da das Aktienkapital nicht auf 3387 500 Rm.
Stammaktien, ſondern auf 1693 700 R. Stammaktien umge-
ſtellt wird. Das am 30. September beendete Geſchäftsiaghr ſoll be
kanntlich mit einem größeren Verluſt abgeſchloſſen haben, der Ver
gelafuns zu der Verſchärfung des Umſtellungsſchlüſſels gegeben

Zum Anſchluß der mitteleuropäiſchen Werke an das kontinen-
tale Rohſtahlkartell. Zu den nunmehr beendeten Verhandlungen
des kontinentalen Stahlkartells, die bekanntlich zum prinzipiellen
Beitritt der öſterreichiſchen und tſchechoſlowakiſchen Eiſenwerke
führten, erfährt der DHD. noch folgendes: Der Feſtſetzung der
Anteile der neuen Mitglieder an der Geſamtproduktion des Stahl-
kartells wurde ihre tatſächlihhe Erzeugung während der erſten
vier Monate des laufenden Jahres zugrunde gelegt. Die
Unterhändler verlangten jedoch eine detaillierte Prüfung der ver-
ſchiedenen Klauſeln des Abkommens bezüglich der Modalitäten,
die bei Veränderungen des Produktionsprogramms Anwendung
finden ſollen. Die Angleichung der Ziffern ſoll in Verbindung
mit dem Zentralorgan des Kartells durchgeführt werden. Die
pol niſche Schwerinduſtrie hat ſich den Beitritt zum Stahl-
kartell bekanntlich noch vorbehalten, da ſie erſt ihre nationalen
Kartelle reorganiſieren will.

Norddeutſche Portlandzementfabrik A.-G., Misburg.
Braunſchweiger Portlandzementfabrik Seiler. Die Norddeutſche
Portlandzementfabrik A.-G., Misburg, hat durch Vermittlung des
Bankhauſes Gebr. Wolters, Hannover, die Stammaktienmajorität
und das ganze Vorzugsaktienkapital der Braunſchweiger Port-
lanrzementfabik Seiler erworben.

Aktiengeſellſchaft Hahn für Optik und Mechanik, Kaſſel. Die
außerordentliche Hauptverſammlung ermächtigte Vorſtand und
Aufſichtsrat, mit der Zeiß-Jkon- A.G. einen Vertrag betr.
die Uebernahme der Fabrikation von Kinoapparaten abzuſchließen.
Nach dieſem Vertrage verpflichtet ſich die A.G. Hahn, während
der nächſten zehn Jahre ſelbſt keine Kinoapparate herzuſtellen,
ſondern dieſe Fabrikation an die Zeiß-Jkon-A.-G. mit Wirkung
vom 30. September 1926 ab zu übertragen. Hierfür erhält die
A.G. Hahn eine jährliche Entſchädigung von 30 000 Mark, die
erſtmalig am 30. September 1927 zu zahlen iſt. Die ſich nach der
Bilanz vom 30. September 1926 ergebenden Debitoren und Kredi-
toren werden nicht übernommen, dagegen werden Patente und
Schutzrechte ohne Entſchädigung an Zeiß-Jkon übertragen. Die
Materialien und Halbfabrikate werden zum Preis von etwa
500 000 Rm. an Zeiß-Jkon verkauft. Den Aktionären ſteht es
frei, innerhalb von 6 Monaten nach Veröffentlichung dieſer Trans
aktion im „Reichsanzeiger“ entweder für 200 Rm. A.G. Hahn-
Aktien 100 Rm. Zeiß-Jkon-Aktien einzutauſchen, oder für je
40 Rm. A.G. Hahn- Aktien 25 Rm. in bar zu erhalten. Bekannt-
lich befanden ſich die Aktien von Hahn zum weitaus größten Teil
in den Händen der Optiſchen Anſtalt C. P. Goerz A.-G., Berlin.
Nach Gründung der Zeiß-Jkon-A.-G., Dresden, gingen dieſe Hahn
Aktien auch auf die neue Geſellſchaft über, die durch die ihr jetzt
ebenfalls zugehörige Firma Ernemannwerke A.-G., Dresden, bereits
über eine ausgedehnte Fabrikation von Kinoapparaten verfügt. Es
lag daher nahe, die Produktion dieſer gleichartigen Erzeugniſſe an
einer Stelle zu vereinigen, um aus der Zuſammenlegung eine
beſſere Rentabilität zu erzielen.

Die Spitzenverbände der branntweinverbrauchenden Induſtrie
gegen die Trinkbranntweinpreiserhöhung. Die Hauptgemeinſchaft
der Spitzenverbände des deutſchen Brennerei- und Spiriktuoſen
gewerbes, der Gewerbeausſchuß beim Branntwein-Monopol und
die Arbeitsgemeinſchaft der Gärungsgewerbe weiſen in einer
ſoeben veröffentlichten Denkſchrift auf die wirtſchaft
lichen Rückwirkungen hin, die eine Steuererhöhung des
Trinkbranntweins um 150 Rm. je Hektoliter Weingeiſt im Ge
folge haben würde. In der Denkſchrift wird darauf hingewieſen,
daß eine Erhöhung der Branntweinſteuer um 150 Rm. (nach
neueren Meldungen ſoll das Reichskabinett nur eine Steuer-
erhöhung von 100 Rm. beſchloſſen haben) eine Erhöhung des
Preiſes für Trinkſpiritus um 35 Prozent bedeute und daß ein
ſtarker Konſumrückgang die unverweidlie Folge wäre. Eine ſtarke
Verteuerung des Trinkbranntweins müßte aber infolge der
Struktur der Branntweinmonopolwirtſchaft zwangsläufig eine
Verteuerung auch des ſteuerfreien gewerblichen Spiritus nach ſich
ziehen, da der infolge der Steuererhöhung zu erwartende Ein
nahmeausfall aus der Trinkbranntweinſteuer durch eine Preis
erhöhung für den gewerblichen Spiritus wettgemacht werden
müßte. evrtien-Vierbtaueret in Eſſen a. d. Ruhr. Wie verlautet,

wird die Geſellſchaft auch für das am 30. September 1926 be
endete Geſchäftsjahr eine Dividende von 15 Prozent (im
Vorjahre 15 Prozent) verteilen.

Günſtige Entwicklung der ungariſchen Zuckerinduſtrie. Jn
folge der Hauſſebewegung auf dem Weltzuckermarkt haben die
ungariſchen Zuckerfabriken ihre Verläufe nach dem Ausland einſt-
weilen eingeſtellt. Da die Fabriken in dieſer Kampagne eine
größere Erzeugung erzielen werden als im Vorjahre,
rechnet man allgemein mit großen Gewinnen der ungariſchen
Zuckerinduſtrie. Dieſe Auffaſſung kommt in der ſtarken Kurs-
ſteigerung der Zuckerwerte zum Ausdruck. Bisher wurden nur
ungariſche Zuckerinduſtrie-Aktien mit Rückſicht auf die bevor-
ſtehende Kapitalerhöhung ſtark gekauft, ſeit aber die allgemeine
Lage der Zuckerinduſtrie ſich von Grund auf gebeſſert hat, er
folgen umfangreiche ſpekulgtive Känfe auch in den übrigen Zucker
werten, ſo in Südzucker, Mezöhegyeſer, Stuümmer und Georgia.

Landwirtſchaft und RNitrophoska
Zu den Erörterungen über das neue Düngemittel der J. G.

Farbeninduſtrie wird jetzt auch von land wirtſchaft
liche r Seite Stellung genommen. Da die Landwirtſchaft in erſter
Linie an der NitrophoskaFrage intereſſiert iſt, ſei nachſtehend eine
Zuſchrift einer über die Jntereſſenkämpfe in der Stickſtoffinduſtrie
erhabenen fachkundigen Seite wiedergegeben, die wir der „Land
wirtſchaftlichen Wochenſchau“ entnehmen:

Es iſt erfreulich, daß unſere Induſtrie bei den gewaltigen Auf
gaben, die die vermehrte Erzeugung von Stickſtoffdünger an ſie
ſtellt, nicht ruht, um die Arbeiten des Laboratoriums und des Ver

in die Praxis umzuſetzen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
ein Erzeugnis der J. G. Farbeninduſtrie eine entſprechend lange
Zeit auf praktiſche Brauchbarkeit geprüft worden iſt. Das alles
kann den Landwirt jedoch nicht davon entheben, ſelbſt prüfen, obdieſer neuartige Einheitsdünger für ſeinen Boden paßt oder nicht.

Damit kommen wir auf den Kern des Problems: Durch jahrelange
Propaganda iſt der Landwirtſchaft nicht nur eine Verſorgung der
Böden mit Kunſtdünger überhaupt, ſondern eine ä
Düngung empfohlen und geiſtige und geldliche Mittel aller Art
ſind aufgewendet worden, um auch auf dieſem Wege die Folgen,
die lange Kriegs und Nachkriegsjahre unſerem Boden zugeführt
haben, ſchleunigſt wieder wettzumachen. Es klingt außerordentlich
beſtechend, wenn ein neues Düngemittel von dem Ruf einer Firma
wie der J. G. Farbeninduſtrie herausgebracht und der deulſchen
Landwirtſchaft als „Volldünger“ angeprieſen wird, in dem nicht
nur ausreichende Mengen an Stickſtoff, ſondern darüber hinaus
Phosphorſäure und Kali nach den Erfahrungen der Agrikultur
wiſſenſchaft gebunden ſind. Zuzugeben iſt, daß es manche Böden
geben mag, auf denen dieſes Fabrikat die ünſchten Wirkungen
erzielen kann, zuzugeben iſt ferner, daß Nitrophoska vor allem bei
ſolchen Landwirten Eingang findet, die nur ſchwer für Verwend
von Kunſtdünger zu haben ſind. Jm übrigen aber wird man auch
der J. G. Farbeninduſtrie und ihrem Stabe von wiſſenſchaftlichen
Beratern keinen Gefallen tun, wenn dieſer Dünger als eine Art
Einheits- und Normaldüngerſtoff bezeichnet wird, wie es in
reichen Preſſeverlautbarungen zu leſen iſt. Jn jahrelanger Auf
lärungsarbeit iſt verſucht worden, auch den der neuzeitlichen
Kunſtdüngung fernſtehenden Landwirt zur Unterſuchung ſeines
Bodens und zu einer entſprechenden individuellen Düngung zu
veranlaſſen. Ein ganzes Heer von ſtaatlichen und induſtriellen
Beratern iſt damit beſchäftigt, dieſer Forderung Rechnung zu
tragen. Diejenigen Kreiſe, die auf Grund eigener Anſchauung und
eigener Schulung die auf Eigenart des Bodens abgeſtimmte
Düngung erkannt haben und weiter durchführen, werden ſich
nur in Ausnahmefällen dieſes fertig zurechtgemachten Einheits-
düngers bedienen. Bei anderen jedoch, die für alle dieſe Fragen
noch nicht mit ganzem Herzen gewonnen ſind, kann auf Abnahme
dieſes Fabrikates gerechnet werden. Wenn hierdurch allerdingsdas eigene Denken über die Eigenarten und Wirkungen
keiten des Bodens eingeſchläfert wird und eine Vernachläſſigungder Pflanzen in der Ernährung mit beſtimmten Nährſalzen en

findet, ſo iſt in dieſen Verhältniſſen die Verwendung von hoch
wertigem Kunſtdünger überhaupt als erfreuliche Erſcheinung zu
begrüßen. Wie geſagt, ſehen wir die Anwendung des neuen Fabri
kats vornehmlch auf dieſe Kreiſe beſchränkt. Jm übrigen hoffen
wir, daß eine ſachgemäße individuelle Behandlung des Bodens nun
nicht vernachläſſigt wird. Was das alles bedeuten könnte, braucht
in dieſem Zuſammenhang nicht näher ausgeführt zu werden. Er
innert ſei an die ſtarken Gaben von Kopfdünger, die in Form von
Stickſtoffdünger namentlich für Zuckerrüben ben werden. Dies
alles ſind Bedenken, die dazu führen werden, eine nicht geringe
Zahl von deutſchen Landwirten ſich dieſem Volldünger gegenüber
zunächſt ablehnend verhalten wird, insbeſondere deshalb, weil
eine Erprobung im eigenen Betriebe noch nicht vorliegt. Wir ſind
der Meinung, daß auch den Intereſſen der Herſtellerin nur ge
dient iſt, wenn man Eigenarten des deutſchen Bodens und der
deutſchen Düngeranwendung nicht beiſeite ſchiebt. Die amerila
niſche Art der Kunſtdüngung in ihrer Verwendung fertiger, oft
mechaniſch zuſammengeſetzter Miſchdünger paßt auf Deutſchland
durchaus nicht. Boden, Bodenart, Bodenkraft, Klima, Entfer
nungen ſowie das Fehlen von Stickſtoff und Kali ſind Dinge, die
die Verhältniſſe in Amerika durchaus anders erſcheinen laſſen.
Der neue Volldünger Nitrophoska wird zweifellos ein wertvolles
Exportgut werden und darin wird die deutſche Landwirtſchaft mit
Genuatuung feſtſtellen, daß die Stickſtoffinduſtrie jedenfalls nicht
auf ihren Lorbeeren eingeſchlafen iſt. Die Landwirtſchaft wird
ſei erproben, was der deutſche Boden von Nitrophoska zu halten

GroßhandelsA.-G. für Getreide- und Mühlenfabrikate, Char
lottenburg. Der für das Geſchäftsjahr 1925,/26 vorliegende Abſchluß
zeigt einen Ertrag auf Warenkonto in Höhe von 1 187 271 Rm.
Andererſeits erhöhten ſich die Generalunkoſten auf 651 154 Rm.,
während für Abſchreibungen nur 309 800 Rm. verwe wurden,
ſo daß ſich einſchließlich 3226 Rm. Gewinnvortrag ein Reingewinn
von 195 748 Rm, ergibt. Die Verwaltung beantrag, hieraus eine
Dividende von 10 Prozent (6 Prozent i. V.) zu verteilen,
20 000 Rm. als Tantieme auszuſchütten und 25 748 Rm. vorzu
tragen, ſo daß der Reſervefonds in dieſem Jahre keine Zuweiſung
erhält (50 000 Rm.). Jn dem Verwaltungsbericht wird ausgeführt,
daß ſich nach der qualitativ und quantitativ guten Ernte des
Jahres 1925 zunächſt eine lebhafte Exporttätigkeit im
Getreidemarkt entwickelt hat, daß dagegen am Ende des Geſchäfts
jahres ſich der Jmport größerer Mengen Weizen als nötig erwies.
Die Unſicherheit hinſichtlich der erhöhten Getreidezölle,
die durch das Reichstagskompromiß nur bis zum 1. Januar 10927 in
Kraft geſetzt worden ſind, beeinträchtigte in der zweiten Hälfte des
Geſchäftsjahres den Handel. Jm Berichtsjahr wurde die Rhei-
niſche Großhandels-A.-G., Düſſeldorf, aus Konzentrations
gründen liquidiert, und der Betrieb der Weſtdeutſchen
Mühle, G. m. b. H., Düſſeldorf, an den Vorbeſitzer verpachtet.
Infolgedeſſen zeigen in der Bilanz bei unveränderten Anlagewerten
Effekten und Beteiligungen einen Rückgang auf 376547 Rm.,
Debitoren ſind auf 1 152 142 Rm. ſowie Waren auf 680 427 Rm.
geſtiegen. Da andererſeits auf der Poaſſivſeite Kreditoren auf
630 210 Rm. zurückgegangen ſind und an Stelle des im Vorjahre
mit 173 332 Rm. ausgewieſenen Akzeptekontos Bankſchulden mit
260 000 Rm. figurieren, hat ſich die Liquidität des Unternehmens im
Laufe des Berichtsjahres erheblich verbeſſert. Die erſten
Monate des neuen Geſchäftsjahres ſind zufriedenſtellend verlaufen.

Die Januar-Coupons für die preußiſchen 5Sigen Kali und
Roggenwertanleihen von 1923. Für die am 2. Januar 1927
eagen halbjährlichen Zinſen der preußiſchen 52igen Kali und

oggenwertanleihen von 1923 iſt der amtliche Durch
ſchnittspreis für Kali und Roggen in der Zeit vom 1. Ok
tiober bis 30. November d. Js. maßgebend. Dieſer Durchſchnitts
preis beträgt 6,67 Rm. für 100 kg Kali und 11,20 Rm. für den
Zentner Roggen. Demgemäß werden die Zinsſcheine über den
Geldwert von 250 kg Kali mit 16,675 Rm., von 25 kg mit
1,6675 Rm., von 1238 kg mit 0,83375 Rm., von 2 mit
0,16675 Um., von 125 Pfd. Roggen mit 14 Rm., von 25 Pfd. mit
280 Rm., von 1234 Pfd. mit 1,40 Rm., von 234 Pfd. mit
0.28 Rm. (abzüglich Steuer) eingelöſt,

Papierfabrik Kirchberg in Kirchberg bei Jülich. Die Geſell
ſchaft ſchlägt bei angemeſſenen Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende von 1 Prozent (im Vorjahre 0 Prozenk) vor.



Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeord Bremme, Apolda, Glb.Verſ. 29. 12. 26,Prüf. 21. 1. g. n iſearen, Anmeldung 7. 1. 27,

Glb.Verſ. 7. 1. t 27. Elekiromeiſter Worch, Wettin, Anmeldung W. 1. N, u i e am
onlurſe: R. Quiddo, a. S. Kau nA. u Z u u ähr ſanſen. Magdeburg. Handelsam V d (Saale).

Ungeordneie Geſchäſtsaufſichten: C. Vooch, G. m. d. H.
Auſgehobene Geſchäſtsauſſichten: BVankgeſchäft Gebſer a. Co., A.G.

RNaumbura.

v n e hen gngladettu.914, Dez. Die Tendenz war heute uneinheitli
bei ſtillem Geſchäft Von Bankwerten lagen Adca ſchwächer.
Auch Mansfeld verloren einige Prozent. Eine feſte Haltung zeigten h waren Glauziger Zucker, rap
lauer, Halle Zucker. Es fand faſt gar kein Umſatz ſtatt, mit Aus
nahme von G. Lindner, die 3 Prozent gewannen. HalleHettſtedter
waren heute ſtärker befeſt

Metallbank plus 3,

Montanaktien 2——8 v öher.
waren die Umſätze in der
feſteren Kurs von 0,745 belebt.

Am Geldmarkt beſtand nach Tagesgeld, das vormittags
Te'l mit 45 erhältlich war, während der Mittagsſtunden zu

ſtärkere Nachfrage; vermutli
älligen Einzahlung auf die Solawechſel der Golddiskontbank.

onatsgeld war nicht unter 7, größtenteils aber nur zu 758 bis
erhältlich. Für Warenwechſel mit Großbankgiro hörte

Prolongationsgelder wurden mit 75
n 778 zur Verfügung geſtellt.
eviſenmarktes zog

ſcharfem Tempo au

lipp

man einen Satz von 5M.
den Anſprü

Uſancenverkehr des
ährung überraſchend in

London an, während noch am Vortag für die
Madrid ein Kurs von rund 82 genannt wurde.
land ſtellten ſich auf 12128, bzw. 10635. Die Reichsmark konnte
gegenüber dem Dollar auf 4,2005 anziehen.
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Der Freiverkehr keinen Umſatz. Es notierten:

Bühring G., Cäſar und Loretz 11 G., Czarnowanz 48 G., Hanf
import 80 G., Krügershall 115 G., PortlandZement 115 G.

Berliner DeviſenKur,e
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Vor einer Diskontherabſetzung in Jugoſlawien Nach einer
Funn aus Belgrad erwägt die Verwaltung der Jugoſlawiſchen
Rationalbank eine Diskontherabſetzung per 15. Dezember.

Berliner Börſe
Berlin, 14. Dez. Die Vörſe ließ ſich freundlich an, dadie Bat ef lanen Seäun vläuſe vornahm. J. G. Farben-

aktien c ten ſich aus dieſem Grunde um vtwa 5 Prozent bis
818, wobei Erwariungen über die heutige Aufſichtsrat sſitzungmitwirkten, in der pelannti über die amerikaniſchen Verhand

jungen Bericht erſtattet werden ſoll. Einen Rückhalt gab der
Tendenz auch der weiterhin Stand der amerikaniſchen
Freigabea it, der namentlich am Schiffahrtsaktienmarkt
zur von Baiſſepoſitionen und mehrprozentigen Kursſteigerungen führte Die übrigen Freigabewerte eröffneten gleichfalls
bis d Prozent höher, wobei Berliner Handelsanteile und Oren
ſtein außer den großen Reedereien die Führung hatten. Die
Geſamttendenz wurde von der feſten Haltung dieſer Märkte
ünſtig r ußt, zumal eine größere Anzahl einzelner Papierefra tigo Kur eng durchſehte. Aus dem Kreis dieſer be

ré gefragten Werte ſeien Daimler plus 45, auf Dedungenin arloriher plus 44, Du Loewe plus 6, National
Auto pins 35, auf Nittellungen über gute Auftragsbeſtände

Uſtoff Waldhof plus 4 und Berger Tiefbau
Holzmann plus 324 hervor
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Leipzig, 14. Dezember. (Freibericht.) Hanſa Lloyd 61,
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Jahrgang 219 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
re

Halle, 14, Dezember.

Weihnachtsmarkt
Der Rauch der Würſtchenbuden vereinigt ſich mit dem der

zchmalzkuchenbuden und lagert ſich als Nebelſchleier über den
Rarktplatz. Das Quäken und Pfeifen bildet mit dem Anpreiſen

r Waren durch die Händler einen in der Luft ſchwebenden
Unterton, der nicht abreißt. Bunte Windräder drehen ſich im
ginde und ſchaffen maleriſche Reflexe auf dem öden Grau der
geinwand; Kinder drängeln ſich an den Ständen vorbei, die Strick
mützen heruntergezogen, mit blau gefrorener Naſe. In den roten
gänden halten ſie Lakritze oder Zuckergebäck und lutſchen daran
ſerum. Ein Junge verſucht, in einer Ecke einen Zigaretten
zummel wieder in Brand zu ſetzen und bekommt dafür von einem

älteren ein paar hinter die Ohren.
Und über dem quirlenden, muffigen Leben der Zeltgaſſe leuch-

tet der hohe Weihnachtsbaum der Stadt, gleichſam erhaben über
das Leben auf dem Platze, mit ſeinem ruhig ſtrahlenden Licht
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Erweiterung des Diakoniſſenhauſes
Das evangeliſche Diakoniſſenhaus hat ſich infolge ſeines

Wachstums in der Schweſternſchaft entſchloſſen, das Grundſtück
gafontaineſtraße 17, dem Diakoniſſenhaus gegenüber gelegen,
fäuflich zu erwerben. Die große Schar der Probeſchweſtern,chen Dienf h ſweſtern, Säuglingspflegerinnen und Seminariſtinnen

W en macht es nötig, die Anſtalt zu erweitern. Sobald die finanzielleehrvorhbe geregelt iſt, ſoll der Plan ins Auge gefaßt werden,
ängnist 9

miütäriſchenn, widrige Schweſtern hauſe auszubauen,

n Genf m üßen.owakei Ver F.
rtstag feiert,

großen Menge treuer Freunde dar
die Zukunft ſchauen.

Straßenbahn Ammendorf Döllnitz
Der ſchon ſeit Jahrzehnten ſchwebende Plan einer elektriſchen

Vahnverbindung für die Ortſchaften des Elſtertales ſoll nun,
wenigſtens zum Teil, Wirklichkeit werden. Die Merſeburger
Ueberlandbahnen A.G. hat ſich entſchloſſen, zunächſt eine

pahl in
ten Jnſtink
Totenſonnt weiglinie von Ammendorf nach Döllnitz im An-müßten de t an die elektriſche Bahn Halle-- Merſeburg zu erbauen.

gerichtet Kachdem die grundſätzliche Zuſtimmung des Reichsverkehrs-
miniſters hierzu erteilt worden iſt, ſind die Vorarbeiten fürder Kla

die baldmöglichſte Ausführung wieder aufgenommen worden.zeitliche
n Geiſte de Leider beſtehen e des für den Bahnkörper nötigen

ders die Au GErunderwerbes, z. B. im Gebiete des Ritterguts Döllnitz, noch
ſen, gerade Schwierigkeiten, dort ſind auch noch nähere Feſtſtellungen der

Erenze und Eigentumsverhältniſſe erforderlich. Es ſteht aber

itigen laſſen, ſo daß im kommenden Frühjahr die Bauarbeiten
m Angriff genommen werden können.

Aus dem Polizeiberichtg gebeten
tei hat in de Geſtern nachmittag wurde eine 76jährige Witwe in der Küche
er 1926 ein ihrer Wohnung von ihrem Sohn am geöffneten Gashahn in be-
sleitung) wußtloſem Zuſtande aufgefunden. Der hinzugezogene Arzt konnte
r nur noch den Tod durch Gasvergiftung feſtſtellen.
ig von An In der Gr. Märkerſtraße gingen zwei Pferde mit einem mit
undenl Rehl beladenen Tafelwagen durch. Jn der Kuhgaſſe rannte das
rberg Fahrzeug ger ein Haus, wodurch die Tiere zum Stehen gebracht

wurden. Bei dem Anprall wurde die Wand durchſtoßen und
Yvreußi ein 7 eingeſchlagen. Perſonen kamen nicht zu Schaden.

n der Nacht vom 13. zum 14. Dezember gegen 1 Uhr wurde
die Feuerwehr nach einem Grundſtück in der 1 Straße

roßmann gerufen, wo durch aus dem Ofen gefallene Glut ein Stuben-
ehaupie brand entſtanden war. Bei Eintreffen der Feuerwehr war der
ung und de Lrand bereits gelöſcht.
ſteht. Net Eine Viertelſtunde ſpäter rückte die Feuerwehr nach der Mittel

Teil de ſtraße aus, wo in einer Dachkammer durch eine Petroleumlampe
o eine Holzkiſte mit Büchern in Brand geraten war. Auch hier
n iſt. brauchte die Wehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

Ri 2en Richte1 Gr Am 11. Dezember wurde eine unbekannte männliche Leiche
ng aus d im Alter von etwa 45--48 Jahren auf einer Promenadenbank der

Vürfelwieſe erſchoſſen aufgefunden. Der Tote iſt 1,67 Meter

chiſten
groß, ſchlank, hat dunkelblondes Haar, vorne Glatze, Hinterkopf
raſiert, mittelblonden Schnurrbart, blaugraue Augen und vvales,
hageres Geſicht. Jm Oberkiefer fehlen die Schneidezähne. Er
trägt einen grünen Lodenanzug, Joppe mit weißem Lammfell ge

rnal“ füttert, grünen Lodenhut, braune Sportſchnürſchuhe, graue
gen Fanellunterhoſe, weißes Hemd, gez. O. K., weißes Oberhemd mit
örigen i bauen und ſchwarzen Streifen, graue wollene Strümpfe, gez.
faſchiſ O. K., blauen Selbſtbinder und grüne Hoſenträger mit lila
tenſtößen Streifen. Ferner trug der Tote eine Taſchenuhr mit Nickelkette,
ſtanden ſe im inneren Deckel Otto Kathe eingraviert und hatte ein weißes
er Strei J Taſchentuch, gez. O. K. bei ſich. Wer über den Toten Auskunft
u ve eben kann, wird gebeten, ſich alsbald bei der Kriminal-Direktion,
lacht immer 49 oder 116, zu melden, wo ein Lichtbild des Toten
die e nsliegt.

Zur Sonderfahrt nach Oberſtdorf empfiehlt es ſich,
die Anmeldungen ſofort in unſerem Reiſebüro, Leipziger
Straße 61/62, Fernruf 23 766) vorzunehmen, da die Beteiligung

meldet m bereits jetzt unerwartet groß iſt.
r Am änner Geſangverein „Giebichenſtein“ gegründet 1868.
Flam m Sonntag, den 12. Dezember, fand im Vereinslokal „Zum

Rohr', Vurgſtraße, die diesſährige Weihnachtsfeier mit Kinder
e rung ſtatt. Das reichhaltige Programm bot unter anderem

ſehr reizvolle lebende Bilder, welche von einigen Mitgliedern und
reinskindern geſtellt wurden. Beſonders gefiel den zahlreichen

uſhauern das hübſche Weihnachtsſpiel Der Weihnachtsmann
e den Zwergen und Elfen“. Umrahmt wurde die Feier durch

m harmoniſchen Geſang des tüchtigen Männerchors. Reicher
all dankte den Darſtellern für die ſchönen Aufführungen.
er Verein hatte es ſich nicht nehmen laſſen, die ſtattliche Anzahl

erium, ſoforgultur, b en daß dieſe Erſchwerniſſe ſich im Laufe des Winters be

ei

Dienstag, 14. Dezember 1926

Die deutſchen Architekten in Halle
Außerordentlicher Bundestag des B. D. A. vom 12. bis 14, Dezember in Halle

Das außerordentlich umfangreiche Programm der letzten
Tagung des B. D. A. in Düſſeldorf hatte verſchiedene Fragen un
erledigt gelaſſen, die ſowohl im baukünſtleriſchen wie auch im all
gemeinen Sinne dringend der Erledigung bedurften. Es wurde
daher beſchloſſen, einen außerordentli Bundestag einzu
beru t der dieſe Fragen erledigen ſollte.

nter ſehr ſtarker Beteiligung der bekannteſten Architekten
aus ganz Deutſchland wurde die Tagung am 18. Dezember nach
vorbereitenden Sitzungen mehrerer Ausſchüſſe eröffnet. Gleich
als erſter Punkt war eine Frage zu erledigen, die über den
Rahmen des B. D. A. hinaus allgemeine Aufmerkſamkeit genießt,
das iſt die

Neuwahl des Vorſtandes
des B. D. A. Die Stellung des B. D. A in der Kunſt und im
Wirtſchaftsleben bringt es mit ſich, daß ſeine Vorſtandsmitglieder
ganz beſonders im öffentlichen Leben ſtehen. Die modernen
Strömungen der Baukunſt und die traditionellen Erwägungen
verlangten nach Berückſichtigung auch innerhalb der Bundes-
leitung. Es wurde eine Löſung gefunden, die als ſehr gut be-

werden kann. Zum Bundespräſidenten wurde
er a Bee Bauten der Geſolei in der letzten Zeit ſehr viel ge

nannte Profeſſor Kreis Dresden gewählt, zu weiteren Vor-
ſtandsmitgliedern die Profeſſoren Bonatz Stuttgart, Poelzig
und Teſſenow- Berlin und die Architekten Kröger-Han-
nover und Schluckebier-Hagen i. Weſtf. So verkörpert der
neue Vorſtand Kunſt und Wirtſchaft, Tradition und moderne
Kunſtanſchauung und gibt die Hoffnung, daß der B. D. A. auch
in den kommenden Jahren ſeine führende Stellung behauptet.
Der hochverehrte, jahrelange Vorſitzende des Bundes Geheimrat
Gurlitt- Dresden wurde zum Ehrenpräſidenten auf
Lebenszeit gewählt.

Eine weitere Frage von öffentlichem Intereſſe iſt die Aus
arbeitung von Grundſätzen für das

Wettbewerbsweſen auf dem Gebiet der Baukunſt.
Solche Grundſätze beſtehen ſeit Jahren und ſind mit Erfolg an
er worden; es zeigten ſich jedoch Mängel, die zu einer
chärferen Faſſung drängten. Mehr als jede andere Kunſt iſt die

Baukunſt berufen, für die Zukunft zu ſchaffen. Gerade die großen
Monumentalbauten der Kommunen und des Staates, aber auch
viele andere kleinere Bauaufgaben verlangen die Löſung durch
den geeignetſten Meiſter. Dieſen zu finden, iſt Aufgabe des Wett-
bewerbes. Die Arbeit des Künſtlers zu ſichern und die Intereſſen
aller Beteiligten zu einem erſprießlichen Zuſammenwirken zu
bringen, iſt Aufgabe der Wettbewerbsgrundſätze. Der B. D. A. hat
die ausgearbeiteten Abänderungsvorſchläge zu dieſen nach ein

gehender Beratung angenommen und den Ausſchuß ermächtigt,
auf dieſer Grundlage mit den Städten und Gemeinden der Staats
verwaltung und den beteiligten Verbänden von Kunſt und Wirt
a zu verhandeln, um eine einheitliche Anerkennung zu er
reichen.

Es folgte dann die Beratung der
Frage der Archftektenkammer.

Jhre Notwendigkeit iſt wohl inzwiſchen allgemein anerkannt. Um
ſtritten war es noch, ob nicht beſſer die große Gruppe aller freien
techniſchen Berufe in einer Kammer zu vereinigen ſei, welche

und welche Rechte den Mitgliedern der
Kammer zu geben ſeien. Ueber dieſe Fragen fand eine ein-
gehende Debatte ſtatt, in Verlauf derer der Vorſtand ermächtigt
wurde, die Beſtrebungen im Sinne der Berückſichtigung der
kulturellen Belange des Architektenſtandes weiterzuverfolgen.

Der heutige Tag iſt der Beratung der Frage des zeit
gemäßen Baues und der zeitgemäßen Wohnung ge-
widmet. Es kann wohl angenommen werden, ne gerade dieſe
Frage eine der heute wichtigſten iſt. Es ſind eingehende Referate
vorgeſehen, die durch Lichtbilder und Filmvorführungen erläutert
werden ſollen.

t

Die Teilnehmer der Tagung fanden ſich geſtern mit ihren
zahlreichen Ehrengäſten im Feſtſaale der „Loge zu den drei
Degen“ zu einem

Begrüßungsabend
zuſammen, den Regierungsbaumeiſter Kallmeher mit herz-
lichen Worten des Dankes und Willkommens eröffnete. Er be-
grüßte beſonders die Bundesvorſtandsmitglieder Prof. Kreis und
Geheimrat Gurlitt, Regierungsrat Schmidt von der Staatsbau-
verwaltung, die Vertreter des Halleſchen Magiſtrats, Profeſſor
Dr. Heilmann, Stadtbaurat Joſt, Stadtrat Wilhelmy, Verkehrs
direktor Jaeckel, Stadtverordnetenvorſteher Schulrat Buſſe, den
Rektor der Univerſität Prof. Dr. Haecker ſowie die Profeſſoren
Frankl und Gerſtenberg, Landesbaurat Ohle, Stadtrat Man-
ſchewski von der Handels und Obermeiſter Bieſecker von der
Handwerkskammer.

Jm Verlaufe des Abends feierte Prof. Kreis Geheimrat
Gurlitt als „Vater“ des B. D. A. Es ſprachen ferner u. a. Re
gierungspräſident Grützner, Stadtbaurat Prof. Dr. Heilmann,
Stadtverordnetenvorſteher Schulrat Buſſe, Juſtizrat Herold für
die Anwaltkammer, Stadtrat Manſchewski.

Der Abend ſchloß mit einem Lichtbildervortrag über moderne
Baukunſt.

Gibt es krankhafte Lügner?
Schwurgericht.

Der Arbeiter Max Bräter, 45 Jahre alt und 15m al
vorbeſtraft wegen Eigentumsvergehens, war im Sommer
1924 wieder einmal aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden. Er
war ſehr heruntergekommen und wußte nicht, wo Unterkunft
finden. Seiner politiſchen Stellung nach ſuchte er Anſchluß bei
den Hommuniſten; aber auch hier gelang es ihm nicht P
Wunſch. Schließlich wußte er ſich nicht anders zu helfen, als da
er um Aufnahme in die Klinik nachſuchte.

Er hatte im Laufe der Jahre genügende Erfahrungen ge-
ſammelt, um zu wiſſen, wie er am beſten ſeinen Vorteil wahr
nehmen könne. Schweſtern und Aerzten ſchwindelte er vor, erleide ſeit 20 Jahren an Lungenſchwindſucht, ſei im Felde geweſen,

verwundet, in franzöſiſche Gefangenſchaft geraten und ſehr
ſchlecht behandelt worden. Natürlich wurde ihm allſeitig
wärmſtes Mitleid entgegengebracht, zumal Br. das E. K. I und
das Stahlhelmabzeichen trug. Zu gleicher Zeit zeigte er ſich den
r beſuchenden Kommuniſten als eifriger Parteigenoſſe mit dem
Sowjetſtern, der bei den Unruhen am 11. Mai einen Lungen-
ſchuß erhalten habe. Doch wurden ſeine Schwindeleien und
groben Täuſchungsverſuche künſtliches Blutſpucken und Fieber

bald aufgedeckt und er an die friſche Luft geſetzt.
Wie gut, daß er ſich bei den Kommuniſten lieb Kind gemacht

Er fand ſogleich Stellung als Bote beim „Klaſſenkampf“.
och ſelbſt hier tauchten langſam Zweifel auf über ſein Helden

tum vom 11. Mai. Br. mußte ſich nach neuen Mitteln umſehen,
ſeine Stellung ſich zu erhalten. Da geſchah es, daß er nicht
lange nachher ſich eine Armverſtauchung zuzog. Das mußte
ausgenutzt werden. Er teilte deshalb dem „Klaſſenkampf“, der
es in gewohnter Weiſe ausnutzte, mit: als er auf der Straßen
bahn ins Geſchäft gefahren ſei, hätten mehrere Stahlhelmer
ihn als Kommuniſten erkannt und mit dem Rufe: „Schmeißt den
Hund herunter!“, aus dem fahrenden Wagen geſtoßen; dabei
habe er den Arm gebrochen.

Schon dem Arzte kam die Geſchichte eigentümlich vor, zu
mal die Verletzungen äußerlich nur ſehr geringfügig waren und
ſich bald nachher der Bruch nur als Verſtauchung herausſtellte.
Auf der Polizei wiederholte Br. ſeine Ausſagen, gab ſogar den
Namen des Mannes an, der ihm nach dem Sturze die erſte Hilfe
habe zuteil werden laſſen. ber kein Schutzmann und doch
ſoll einer die Namen der Stahlhelmer feſtgeſtellt haben und
kein Straßenbahnſchaffner meldete ſich als Zeuge. Selbſt der
Schaffner, den Br. als ſolchen bezeichnete, r vollkommen;
er hätte an dem fraglichen Morgen nicht die betreffende Strecke
befahren. Auch der hilfsbereite Fremde war nirgends aufzu-
treiben. Trotzdem blieb Br. auch dem Unterſuchungsrichter
gegenüber, der, um endlich Klarheit in die Sache zu bringen
ſuchte, ihn eidlich vernahm und nochmals eindringlich auf die
verſchiedenen Widerſprüche und die Folgen eines Meineides hin
wies, bei ſeinen Angaben.

Der ppſychiatriſche Sachverſtändige erklärte Br. für einen
geiſtig minderwertigen Menſchen, einen Schwindler von Charak
ter, einen pathologiſchen Hochſtapler, der in einem das Normale
weit überſteigendem Maße lügt, auch wo es ihm keinen Nutzen
bringt, bei dem die Lüge das Gewöhnliche, die Wahrheit die Aus-nahme iſt, der jede Keihenſa ergreift, dies Talent auszu
nutzen, der lügt aus reiner Freude am Lügen. Aber er weiß
genau zwiſchen Lüge und Wahrheit zu unterſcheiden. Der S 51
kommt alſo nicht in Frage. Der Staatsanwalt beantragt des
halb S ihn eine Strafe von 2 Jahren Zuchthaus.

as Gericht verurteilte ihn mit Rückſicht auf das ärztliche
Gutachten zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus unter An
rechnung der Unterſuchungshaft 1 Monat und Aberken-
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 83 Jahren.

Die Ortsgruppe des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen

Allerkleinſten herein. Die Bergkapelle eröffnete die Feier mit einem
Marſch. Der Männerchor „DTeutſches Lied im D. H. V.“, der ſchon
wiederholt geſangliche Erfolge zu verzeichen hat, brachte in wirkungs-
voller, feierlicher Weiſe Weihnachtslieder zu Gehör. Ein Weihnachts
märchen, dem ſich ein Reigen anſchloß, fand großen Beifall. Und
nun kam die Beſcherung. Die Ortsgruppe hatte gute Vorbereitun-
gen getroffen, um jedem Kinde eine Weihnachtsfreude zu bereiten.
Man ſah es auch in den Kinderaugen, daß der Weihnachtsmann
das Richtige getroffen hatte. Einem großen Teil der ſtellenloſen
Kollegen der Ortsgruppe wurde in ſtiller Form eine Weihnachts
freude überbracht. Liebe üben und Liebe entgegennehmen, darin
äußert ſich ja in tieſſter und höchſter Bedeutung der ſoziale Gedanke
des D. H. V. Die Feier nahm einen würdigen Verlauf; es waren
fröhliche und erbauliche Stunden für die geſamten Feſtteilnehmer.

Der akademiſche Gottesdienſt unſerer Univerſität, der
während des Semeſters 14tägig im Dom ſtattfindet (das Nähere
jedesmal in den Kirchl. Anzeigen), iſt eine Veranſtaltung, die
ſich zwar zunächſt an die Profeſſoren und Studierenden der Uni
verſität wendet, aber doch für jedermann d iſt. An den
Sonnabenden, auf die kein akademiſcher Gottesdienſt folgt, wird
abends 7 Uhr in der Magdalenenkapelle der Moritzburg eine
Abendandacht gehalten. Die Redner ſind Profeſſoren der Uni
verſität. Ein gemiſchter Chor ſingt regelmäßig. Die nächſte
Veranſtaltung iſt eine Weihnachtsvorfeier am Sonntag nachmittag
4 Uhr in der Kapelle der Moritzburg.

Der Zentralverband Deutſcher Uhrmacher, Halle a. S.,
Vorſitzender Uhrmachermeiſter W. Quentin, hält ſeine nächſte
Reichstagung im Juni 1927 in München ab. Leider kann dieſer
Verband, der ſeinen Sitz in Halle hat, bei einer Beſucherzahl von
2000——3000 in Halle ſelbſt keine Tagung abhalten, da hierzu ge
eignete Lokalitäten fehlen. Die Tagung iſt mit einer großen
nut verbunden.Saalſchloßbrauerei. Mittwoch 244 Uhr Kaffeekonzert.
Weihnachtsprogramm. 8 Uhr großer Ball. Eintritt 50 Pfg. Frei-
tag, 17. Dezember, große Wohltätigkeitsveranſtaltung der Vater-
ländiſchen Volksbühne.

Zoologiſcher Garten. Mittwoch nachmittags 244 Uhr
Kinder-Weihnachtsfeſt. Vorträge und Märchenſpiel unter Onkel
Mühles Leitung. Lichtbildervortrag von Dr. Hauchecorne,
wy im Walde“. Lebendes Bild „Heilige Nacht“. Frei-
tag Geſellſchaftsabend.

Allgemeine Grtskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Dieſer Tage wurde die ordentliche Ausſchußſitzung der Allge-

meinen Ortskrankentaſſe des Saalkreiſes zu Halle abgehalten und
der Voranſchlag für 1927 feſtgeſetzt. Er ſchließt ab in Einnahme
und Ausgabe mit 1 482 250 Rm. Als Beitragseinnahme ſind
1 468 000 Rm. vorgeſehen. Jm Kapitel Krankenhilfe ſind 1 157 000
Reichsmark eingeſetzt, darunter 632 500 Rm. für ärztliche Behand-
iung, Zahnbehandlung, Arznei und ſonſtige Heilmittel, ſowie
Krankenhauspflege für Mitglieder und Familienangehörige und
500 000 Rm. Krankengeld für Mitglieder. Die Wochenhilfe für
Verſicherte und Familienangehörige erfordert nach Abzug desReichszuſchuſſes für gewährte Wochen ufe rund 107 000 Rm.,

nämlich 32 000 Rm. mehr als im Vorjahre. Dieſe Mehrausgabe iſt
dadurch bedingt, daß nach dem Geſetz vom 9. Juli d. J. ſtatt des
einmaligen Beitrages zu den ſonſtigen Koſten der Entbindung von
25 Rm. freie Hebammenhilfe, Arznei und kleinere Heilmittel und
außerdem ein einmaliger Beitrag von 10 Rm. zu gewähren iſt.

Nach Vornahme der erforderlichen Wahlen wurde die Aende-
rung der Dienſtordnung und die Aenderung der Satzung be-
ſchloſſen und außerdem der Bericht über den Bau des neuen
Verwaltungsgrundſtücks entgegengenommen. Die
Aenderung der Satzung beruht auf S 3634 R. V. O. und bezweckt,
die Grundlagen dafür zu ſchaffen, daß Krankenpflege auch für
Fürſorgeempfänger und ähnliche Perſonen übernommen
werden kann, die der Kaſſe nicht angehören. Insbeſondere iſtger durch den Vereinsweihnachtsmann reich beſcheren zu verbandes hielt am Sonntag in den Räumen des Neumarkt- hierbei an die zuſatzrentenberechtigten Kriegsbeſchädigten und

d Ein Weihnachtstombola überraſchte manchen glücklichen ſchützenhauſes ihre Weihnachtsfeier ab. Schon lange vor nun Kriegshinterbliebenen, ſowie deren Familienmitglieder gedacht.
Lrheer Für muſikaliſche Unterhaltung ſorgte das Görlach war der de der im weihnachtlichen Schmucke glänzte, über- Einige Anträge auf Ergänzung der Familienhilfe uſw. wurden
Aheſter. füllt und immer noch ſtrömten in Maſſen die Großen, Kleinen ünd dem Vorſtand zur Beſchlußfaſſung und Erledigung überwieſen.
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Die StahlhelmVolksſpeiſung

Weiterhin Volk ie in aus. r renm Kameraden und Frauen reſtlos a
ich das Eſſen 900 Eſſenempfänger fertigzuſtellen, ade

dieſer ſchweren Wirtſchaftsnot muß eine ungeheure Arbeit get werden, um durchzuhalten. Einesteils e die W der
ins Ungeheuerliche, anderenteils verſiegen die Quellen,

bisher fie immer mehr. Wir müſſen deshalb genau und
rftigkeit prüfen und leider viele zurückweiſen.

en auch unſere Bitte an alle Helfer und Gönner wieder
Lemſef der Stahlhelm-Volksſpeiſungl Wir brauchen

aller Art, Geld, Bekleidungs- und Wäſcheſtücke.
rgeßt beſonders zu Weihnachten die Stahlhelm-Volksſpeiſungnicht Jn der Hermannſchule werden jederzeit Spenden ent

engenommen. h bitten wir gen auf unſer
StahlhelmVolksſpeiſung, Bankhaus F. Lehmann,

Große Steinſtraße.
Auch dieſes Jahr zu Weihnachten ſoll den Aermſten der

Armen eine u gemacht werden, indem 100 der Berigen am I. Feiertag ein Weihnachtseſſen und eine kleine
Weihnachtsbeſcherung bereitet wird. Neben den Alten, Armen
und die ihr Eſſen unentgeltlich erhalten, verpflegt die
StahlhelmVol *peiſung eine Anzahl von Erwerbsloſen.
Zur Verpflegung der Erwerbsloſen liefert der Magiſtrat einen
regelmäßigen Zuſchuß.

Die Stahlhelm-Volksſpeiſung hat auch noch die Verteilung
der vom Magiſtrat an die Erwerbsloſen bewilligten Kohlen
mit übernommen. Beſonders bedürftige Erwerbsloſe (die Be
dürftigkeit ſtellt der Magiſtrat feſt) löſen ſich eine Kohlenkarte
des Stahlhelms in der Talamtſchule zum Preiſe von 0,40 R. M.
und dafür erhalten ſie bei den unten angegebenen Verteilungs-
ſtellen pro Karte 1 Zentner Kohlen. Der Stahlhelm ſtellt für
die bedürftigen Kameraden des Stahlhelms und verwandter Ver
bände verbilligte Kohlen zur Verfügung. Durch einen günſtigen
Abſchluß iſt es möglich, Kohlen zum Preiſe von 1 R.-M. pro
Zentner abzugeben. Folgende Firmen haben in freundlicher

eiſe die Verteilung der Kohlen übernommen: Halleſcher
Kohlenhof, Dekgicher Straße 81; 2. Sachſe Müller, Hordorfer
Stra 1; Friedrich Jeſau,4. r Schmiedel. Trothaer

E ße Straßetraße 8; 6. Fr. Kauer, n traße 8;
6. R. Horſt, Breiteſtraße 8; 7. O. Rohleder, Lilienſtraße 20;
8, E. ck, Jakobſtraße 16. Die Kameraden löſen ſich auf der
h telle der Stahlhelm-Volksſpeiſung, Hermannſchule (Ge

fiszeit 10-12 Uhr vormittags) oder Ankerſtraße 5, Kohlen
arte (pro Zentner 1 R.M.). Auf Grund dieſer abgeſtempelten

Karten können dann die Kameraden die Kohlen an den oben be
zeichneten Stellen abholen. Wagen werden durch die Firmen
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt.

Aus dieſen und vielen anderen der ſozialen
farſgrs des Stahlhelms iſt erſichtlich, wie der Stahlhelm bemüht

die wirtſchaftliche Not zu lindern und helfend einzugreifen,
wo es irgend möglich iſt.

Was der Stahlhelm den Bürgern von Halle und Umgebung
iſt, wiſſen alle, reſtlos arbeitet der Stahlhelm an der

undu aller Schichten des deutſchen Volkes. Deshalb laßt
unſere Bitten nicht ungehört verhallen.

Caßt eure Anwartſchaft in der Angeſtelltenverſicherung
nicht verfallen!

Nach einer Sonderbeſtimmung des Angeſtelltenverſicherungs
geſetzes gelten alle Anwartſchaften bis zum 31. Dezember 1028 als
aufrechterhalten ohne Rückſicht darauf, ob für einzelne Jahre zu
wenig Beiträge oder kein Beitrag entrichtet wurde. Von 1924 an
aber muß in jedem Jahre eine beſtimmte Mindeſtzahl von Beitrags-
monaten nachgewieſen werden, ſonſt gehen die Anſprüche aus der
Verſicherung verloren. Die Nachzahlungsfriſt für freiwillige Bei
träge für das Jahr 1924 endet mit dem 81. Dezember 1926. Bis
zum Schluſſe des Jahres 1926 hat jeder Verſicherte, für den ſeit
1918 wenigſtens vier Beitragsmonate auf Grund der Verſicherungs
pflicht in der Angeſtelltenverſicherung nachgewieſen ſind, noch die
Möglichkeit, ſeine Verſicherung aufrechtzuerhalten oder wieder auf
leben zu laſſen. Von dieſer Möglichkeit ſollte jeder Verſicherte, der
noch berufsfähig iſt, Gebrauch machen. Die unbeſchränkte Nach-

lung Beiträge iſt nur für ein Jahr zurück zuläſſig,
nen zwar nicht mehr alle, wohl aber Beiträge, die not-

wendig ſind, um den Verfall der Anwartſchaft zu hindern, für das
1924 noch bis 31. Dezember 1926 nachentrichtet werden. Das

ſetz verlangt, daß der Verſicherte vom zweiten bis elften Kalen-

Deſſauer

Jeder Verſicherte beſitzt die Unterlagen, aus denen erſichtlich iſt, ob
und wieviel Beiträge noch erforderlich ſind,

Sind Ateliers gewerbliche Räume?
Die Preußiſche Akademie der Künſte teilt folgendes Gutachten

ihres Präſidenlen, Profeſſor Max Liebermann, mit:
„Die Aufhebung der Zwangswirtſchaft für gewerbliche

Räume, die nicht mit einer Wohnung verbunden ſind, durch die
Verordnung des Miniſteriums für Volkswohlfahrt vom 11. Nov.
dieſes Jahres und das den Vermietern zugebilligte Recht, ſolcheRäume zum 1. April 1927 zu kündigen, läßt ahireiche Künſtler

befürchten, daß ihre Ateliers ihnen zu dieſem Termin gekündigt
werden, ſei es, weil der Vermieter dadurch eine höhere Miete
erzwingen, ſei es, daß er die Atelierräume für andere Zwecke
weitervermieten will.

Bei bisher entſtandenen Rechtsſtreiten haben ſich die Ver
mieter vielfach auf den Standpunkt geſtellt, Ateliers ſeien als
„gewerbliche“ Räume zu betrachten. Dieſe Anſchauung weiſt die
Akademie als völlig abwegig zurück. Das Schaffen des bildenden
Künſtlers iſt

kein gewerbliches, ſondern ein Erwerb aus kulturell bedeutſamer
Tätigkeit.

Zur Ausübung ſeines Berufes bedarf er eines Ateliers, das ent
weder in engem Zuſammenhang mit ſeiner Wohnung ſteht, von
vielen Künſtlern ſogar als Wohnraum mitbenutzt wird, oder, das
getrennt von ſeiner Wohnung liegt, was du e beſonderen an
ein Atelier zu ſtellenden Anforderungen hinſichtlich Bauart, Be
leuchtung uſw. begründet iſt. Ein Unterſchied der Fälle, ob das
Atelier mit der Wohnung des Künſtlers verbunden iſt oder von ihr

etrennt liegt, iſt nicht feſtzuſtellen. Die Art der Benutzung der
teliers, in denen Künſtler ihre Tätigkeit ausüben, kommt einem

Bewohnen durchaus gleich, denn der Künſtler bedarf ſeines Ateliers
ebenſo und benutzt es nicht in anderem Sinne als der Schrift-
ſteller, der Gelehrte, der Muſiker ſein Studier- oder Arbeits-
zimmer.

Wenn heute von entſcheidenden Jnſtanzen zuweilen noch
Ateliers als gewerbliche Räume betrachtet werden, ſo beruht dies
auf der Gewerbeordnung, die leider noch keine Ausnahme-
beſtimmung für Ateliers enthält, obgleich ärztliche Sprechzimmer
und Anwaltsbüros nicht als gewerbliche Räume angeſehen werden.
Eine unterſchiedliche Behandlung eines Anwaltbüros, eines ärzt-
lichen Sprechzimmers gegenüber einem Atelierraum iſt aber in
keiner Weiſe berechtigt, da dieſe Räumlichkeiten alle in gleicher
Weiſe zum Erwerb der betreffenden Berufsklaſſen unentbehrlich
ſind.“

Piertes ſtädtiſches Sinfoniekonzert
Wie ſich die Zeiten geändert haben! Das vorige Geſchlecht

konnte bibliſches Alter erreichen, ehe es einmal von den in ſeinen
Tagen lebenden Tondichtern eine Note zu hören bekam. Heute iſt
es pflogenheit beinahe aller Konzertunternehmen, die Moderne
ſo viel als möglich heranzuziehen. So ſehr es den Komponiſten zu
gönnen iſt, ihr Schaffen berückſichtigt zu ſehen: ein wenig mehr
e der Auswahl und Zuſammenſtellung der neueren Werke
wäre den Dirigenten doch zu empfehlen. Was nahm der Muſik
an aus dem vierten ſtädtiſchen Sinfonie-Konzert mit nach

auſe
Paul Kletzki iſt gewiß ein vielverſprechendes Talent; allein

ſein T zu einer Tragödie“ bleibt do eigentlich trotz aller
guten Anläufe im guten Willen ſtecken. Vielleicht iſt der noch
jugendliche Tondichter auch innerlich noch nicht reif genug für
einen ſo ernſten Vorwurf. Edward Elgars Konzert für Geige iſt
ebenſo lang wie langweilig. Wäre nicht das Andante, ſo wüßte
man kaum, was man den muſikaliſchen Aeußerungen des in
ſeinem Vaterlande ſehr bekannten Engländers nachrühmen ſollte.
Wohltuend für Ohr und Herz iſt Hermann Hans Wetzlers Legende
„Aſſiſi“, obwohl ihr Gedankenvorrat gelegentlich fremde Einflüſſe
erkennen läßt. Doch hat es unſer früherer hochgeſchätzter Theater-
kapellmeiſter verſtanden, die Anregungen, die ihm Heimat und
Leben des heiligen Franciscus gegeben haben, in ein farben
prächtiges Gewand zu kleiden und zu muſikaliſch feſſelnden Bildern
auszugeſtalten.

Der Ausführung, die unſer Orcheſter unter der anfeuernden
Führung des Generalmuſikdirektors Erich Band dieſen Werken
widmete, hatte hohen Anſpruch auf freundlichſte Bewertung.
Durchweg wurde erkennbar, daß der reichhaltige Stoff mit Liebe
und Verſtändnis behandelt war, ſo daß die Abſichten der verſchiede-
nen Tondichter ſchön und klar gegliedert zur Geltung gelangten.
Freilich das Celloſolo der Legende fiel ziemlich ſchwächlich aus.

Mit glänzendem Können widmete ſich Florizel von
Reuter dem Elgarſchen Violinkonzert. Seine wunderbar ent

Eine bedeutſame Erwerbung für die Magdeburger
Ausſtellung. Der mitteldeutſchen Ausſtellungsgeſellſchaft
Magdeburg iſt es gelungen, das hochbedeutſame au ntiſ
Material über den

Regierung ſtreng gehütet wurde, obwohl von ſeiten derForſchung 57 oft der Wunſch geäußert worden war, W

dieſes unentbehrliche smaterial zur e en der letzte
Geheimniſſe, die über Richard Wagners Münchener Zeit liegen
eröffnet wurde. Die bayeriſche Krongutsverwaltung hatte ich vorkurzem entſchloſſen, ihre e zu einem ler en
Muſeum auf Schloß Herrenchiemſee in Bayern zu vereinigen und
ſomit der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen.

Kleine Kunſtnachrichten. Das Luſtſpiel „Die kleine dlg
von Arnold Kreppen erzielte bei ſeiner Uraufführung im tadi-
theater in Stargard einen außergewähnlich ſtarken Heiterkeit
erfolg. Hans J. Rehfiſchs Tragikomödie „Razzia“, die in Halleihre Uraufführung erlebte, iſt weiterhin ne vom Staatlichen

Schauſpielhaus Verlin, vom Düſſeldorfer Schauſpielhaus, von denKammerſpielen in Hamburg, dem Oldenburger r und
der Neuen Wiener Bühne angenommen worden. Das Enſe
Pirandellos beabſichtigt, Mitte Dezember auf eine Ausland
reiſe zu gehen. Zunächſt ſind Vorſtellungen in Budapeſt, Wien und
Prag vorgeſehen. Ob die PirandelloTruppe auch
Deutſchland kommen wird, iſt noch Gegenſtand der erhandlurg.
Im Alter von 83 Jahren iſt Frau Prof. Betty L'Arronge
die Witwe des Theaterdirektors und Dramatikers Adolf L Arronge,
geſtorben. Sie hat ihren Gatten um 16 Jahre überleht

Der Genter Altar bleibt in Gent. Die belgiſche Regierung
hat jetzt ihre Entſcheidung getroffen: der Genter Altar der Brüder
van Ehyck bleibt in Gent. Die Regierung hatte beabſichtigt, das
Mittelſtück des Altars, die Anbetung des Lammes, die jetzi mit den
aus Berlin ausgelieferten Flügel Bildern in der Genter
St. Bavo-Kirche vereinigt iſt, im nächſten Januar auf die großebelgiſche Ausſtellung nach London zu ſenden. geleg einer

Proteſtbewe ng der Genter Bevölkerung iſt ſie davon zurüchge
kommen und die Ausſtellung in Burlington Houſe wird ohne dieſe
Senſation auskommen müſſen.

4Hettor bei eſit
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung (Nachdrug verbeten)

Eigener Drabtbericht unſerer Scheriit leitung
Die Luftmaſſen über Mitteleuropa haben ſich langſam weiterabgekühlt. S Berge zeigen zum Teil recht Karte Tempe

raturrückgänge. So meldet der Brocken, der geſtern abend noch
8 Grad Wärme hatte, heute früh 5 Grad Kälte. Die Polar-
ſtrömung, die von We und Skandinavien ſüdwärts vordringt,
hat heute morgen Irland überflutet und auch den größten Tei
der Nordſee in ſeinen Bereich aufgenommen. Sie rückt weiter
ſüdwärts vor und kann unſer Gebiet im Laufe des Mittwoch oder
Donnerstag früh erreichen. Das Wetter geht einer völligen Um

eſtaltung entgegen. Es wird zu Niederſchlägen kommen, die anen als Regen, ſpäter als Schnee fallen. Gleichzeitig werden die

emperaturen bis zu leichtem Froſt ſinken.
Ausſichten für 15. Dezember: Ziemlich trübes Wetter mit

Neigung zu leichten Riederſchlägen; ſpäter ſtärkerer Schneefal
und kalt.

Winterſportwetterdienſt.

Jm ganzen Harz iſt keine Sportmöglichkeit. Der Broden
meldet 5 Grad Kälte, Braunlage und Schierke melden Sprühregen.
Torfhaus dagegen Nebel, 2 Grad Kälte und 5 Zentimeter ber-
harſchten Schnee.

r
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derjahre ſeiner Verſicherung jährlich mindeſtens acht, vom 12. wickelte Fertigkeit und ſeine echte muſikaliſche Empfindung halfen SKalenderjahre der Verſicherung an jährlich mindeſtens vier Bei giäciis über alle Längen hinweg. Der ſtürmiſche a c

tragsmonate nachweiſt. Wer im Jahre 1914 oder ſpäter in die An ervorragenden Künſtler Anlaß zu einer Zugabe, die er mit fabel h
e eingetreten iſt, muß demnach für 1924 acht hafter Meiſterſchaft in Technik und Ton zu formen wußte.

monaie nachweiſen können. Nur für diejenigen, der be Professor Dr. W. Kalser, 5 Mreits ſeit 1918 der e r1924 vier Beitragsmonate. Freiwillige Beiträge ſind mindeſtens in eVerteilung der Studierenden auf die Hochſchularten. Nader Gehaltsklaſſe zu ſgtriem. di e dem r der Zählung im Sommerſemeſter 1925 war die Verteilung e

s In einer h de Ge iterlaſe insgeſamt an den Hochſchulen des Deutſchen Reiches immatri- non 2freiwillige Weiterverſicherung nur zuläſſig, wenn Mart 5kulierten 88 069 Studierenden einſchließlich der Ausländer (7924) g 777dem Einkommen entſpricht. Die Beiträge ſind durch ſt Ter olgende: Univerſitäten 59 563, Techniſche Hochſchulen 20 300, e T 2
entrichten. Ein grüner Aushang im Schalterraum der Poſt unter elshochſchulen 9017 (ohne 844 in Mannheim Landwirtſchaft r
richtet über die Veitragsklaſſen. Reiche iche Hochſchulen 2119, Bergakademien 1117, Philoſophiſch-Theo- S S

Nach einem am 8. Dezember 1926 vom Reichstage an ſogiſche Hochſchulen 785, Tierärgtliche Hochſchulen 885, Forſtliche v
genommenen Geſetz deſſen Verkündung in den nächſten Tagen zu Zochſchulen 288 und Mediginiſche Akademie Düſſeldorf 50. Weib
erwarten iſt, ſind für Erwerbsloſe die zur Aufrechterhaltung ſche Studierende waren in nennenswerter Anzahl nur immatri- D
der Anwariſchaft erforderlichen Beiträge zur Angeſtelltenverſiche fuliert an den Univerſitäten (6778), den Techniſchen Hochſchulen
rung durch Gemeinde aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge zu (898) und den Handelshochſchulen (884).

en Die r d d m a Penne ich s D781. Dezember 1 n ſſe A m.) nachzuentrichten. er Wann gebe ſeh ins stadttheater r eGemeinde (Arbeitsnachweis) ſind ſoweit Beiträge fehlen, zu dieſem von ota II ſwitieen i Freiit v
die r r en Auf r III ten a o neretag Freitag songabend tnu chein r eine volle e vorzulegen. Ferner n ERKIRUMSG: Owetewes, G herer Oh wo Odedecktiſt der ob der Eintritt in die Angeſtelltenverſicherung im ung s n je i 8 l iepi- h e e 5 mJahre 1918 oder ſpäter r iſt und demnach vier oder acht Bei fhizenen U on Galaſta üalaza zixeden ein. leid. e

tragsmonate uweiſen ſind, durch Vorlage der alten gelben Ver 10, andere ren dent tat 2 8— 9 h. roler Vurm. Die Ffeſſe egen mit dem Winge. die eh s Kontoabſchluſſes uſw. zu führen. Rückfragen Doge Tann ſerar ch un n W (80baren) verdinden die Orte mit gleichem luſtarucs
der Reichsverſicherungsanſtalt ſind lichſt gu vermeiden. Veltideaiv eben ehenden alen geben le luſemperotur an
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Aus Mitteldeutſchlans
Autofernſtraße Hamburg Rom
geipzig, 18. Dez. Das Ratsverkehrsamt der Stadt Leipzig hat

für Anfang Januar nächſten Jahres Einladungen zu einer Konfe
nach Berlin ergehen laſſen, in der das Projekt der Autofern-
Berlin Leipzig München mit dem Nordanſchlußnach Stettin bzw. ham d ur und mit dem Südanſchluß über

den Brenner nach Rom eingehend verhandelt werden ſoll. Zu
dieſer Konferenz ind das Reichsverkehrsminiſterium, die Staats
minſſterien von Preußen, Sachſen, Thüringen und Bayern, die
Ztadtverwaltungen von Berlin, Halle, Nürnberg, Augsburg und
Känchen, die betreffenden Handelskammern, das Leipziger Meſſe
ant ſowie die Spitzenverbände des Automobilfahrweſens und des
Ztraßenbaues geladen worden. Weitere Einladungen ſind vorben, Mit Juſtimmung des ſächſiſchen Staatsminiſters wird
Fſterialrat Dr.Jng. Speck Dresden als hervorragender Sach
perſtändiger im neuzeitlichen Straßenbau ein Referat halten über
„Iutofernſtraßen“. Schon jetzt iſt für den Konferenzplan an der
geſamten Strecke auerßordentliches Intereſſe erkennbar.

Merkwürdiges Kuftreten von Dichdarmerkrankungen
Rordhauſen, 13. Dez. Jn den letzten Wochen ſind wiederholt

gerkwürdig anmutende, kolikartige Darmer krankungen
zufgetreten, ſo daß man ſich über die r derſelben gar nicht
ar werden konnte. Die Krankheit befiel nicht nur Erwachſene,
ſondern auch Kinder und trat oftmals derart ſtark mit Fieber
auf, daß man ſchlimmeres befürchtete. Namentlich bei dem Auf
treten der Krankheit bei Kindern wurden Erſcheinungen feſtgeſtellt,

Kinderlähmung be
fürchten ließen, dann aber in einer akuten Dickdarmentzündung
ten Ausdruck fanden. Dieſe Krankheit befällt äußerſt ſelten den

en Darmkanal, ſondern gewöhnlich nur einzelne Abſchnitte,
namentlich den Krumm, Grimm und Maſtdarm. Sie iſt oft
infektiss und macht ſich meiſtens durch einen feſtſitzenden, brennen
den oder ziehenden Schmerz bemerkbar, der gewöhnlich in der
Rabelgegend oder auch tiefer ſitzt Aeußerer Druck, jede Bewegung
und Erſchütterung des Unterleibes vermehrt ihn.

Anfangs iſt er nur auf eine kleine Stelle beſchränkt; ſväter
retbreitet er ſich mehr, zuweilen über den ganzen Bauch, aus. Je
wach dem Sitze des Leidens ſind auch die Er cheinungen in der
akulen Form verſchiedenartig. Andere Krankheitserſcheinungen
ſind noch trockene, mehr oder weniger belegte Zunge, großer Durſt,
Appetitloſigkeit und Kopf'chmerzen. Manchmal tritt dieſe Krankheit

mit, manchmal ohne Fieber auf. Die Urſachen erblickt man in
Erlältungen der Füße und des Unterleibes, Witterungseinflüſſen
wodurch dieſe Krankheit wohl auch epidemiſch auftritt), dann aber
auch durch den n ſchwerverdaulicher und verdorbener Speiſen.

Mitunter tritt die Krankkeit auch nur als Teilerſcheinung
enderweitiger ſchwerer Erkrankungen, z. B. der Cholera, Typhus
Tuberkuloſe, Leberkrankheiten, Ruhr uſw. auf. Es iſt ratſam, in
dem Falle den Arzt zu Rate zu gziehen, da nur durch ärztliches
kingreifen die an ſich harmloſe, ſonſt aber ſehr ſchmerzhafte Krank
heit, bekämpft werden kann.

verfahren gegen den Liebenwerdaer Bürgermeiſter
g Bad Liebenwerda, 18. Dez. Jn dem Diſgziplinarverfahren

gegen den ſeit mehr als 25 rin r Amtes r e e
nen Bürgermeiſters Dr. Geuting fanden nunmehr hieren gengervernehmungen ſtatt. Es wurden alle Belaſtungs

zeugen, die ſchon in dem erſten Verfahren, das vor 155 Jahren
mit Dienſtentlaſſung endigte, ausgeſagt hatten. wieder gehört.
Gegen den Spruch im erſten Verfahren hatte der Bürgermeiſtermit Erfolg Berufung eingelegt, und wegen grober Formfehler hatte

das preußiſche Oberverwaltungsgericht die ganze Angelegenheit an
den Begirksgusſchuß zu Merſeburg zur nochmaligen Ver
handlung zurückverwieſen. Das war vor Jahresfriſt. Jn Lieben
werda hat man den Eindruck, daß das ganze Verfahren ſehr
langſam fortſchreitet.

vor den Augen des Polizeibeamten einen Schaukaſten
mt

Leipzig, 13. Dez. Mit einer ſeltenen Frechheit ging hier ein
dieh zu Werke Kurz nach 7 Uhr abends brach er einen amdemntſtta Könneritzſtraße angebrachten Schaukaſten auf und

räumte ihn aus. Auf die Frage eines Polizeibeamten, ob er der
Inhaber ſei, gab er die Antwort, es ſei doch 7 Uhr durch und

zum Leeren. Da der Beamte den Jnhaber nicht kannre,
kle er den Worten des Diebes Glauben. Es wurden u. a.

tmbanduhren ſowie eine große Anzahl Schmuckgegenſtände ge
ſtohlen,

Schweres Unglück in einem ſächſiſchen Kraftwerk
Leipzig, 13. Dez. Wie die PBläter melden, flog im Kraftwerk

köhlen bei einem Probelauf der Läufer eines Generators ausein-
ander. Ein Maſchiniſt wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald
W verſtarb. Drei weitere Maſchiniſten erlitten leichte Ver

ungen.

8661 Magdeburger ſuchen eine Wohnung
Magbeburg, 18. Dez. Am 30. Mvember 1926 waren 6661

dringende Wohnung h vorgemerkt (Vormonat 6654). 188
Vehnungen wurden für die Vergebung an Wohnungeſuchende er
ſaß davon 71 durch Beſchlagnahme (Weigerung des Hauswirts
uſw. 9 Zwangsräumungen wurden eingeleitet und 11 durchge-
führt. 939 Wohnungsbeſichtigungen waren erforderlich. Die De
kutation befaßte a einer Sitzung mit 55 Fällen.

Die Stadt beabſichtigt, für kinderreihe Familien am
Shroteanger 12 Einfamilienhäuſer errichten zu laſſen.
dür die neuerbauten Häuſer ſollen vor allem Familien mit 7 oder
mehr Kindern in Frage kommen. Die Verteilung erfolgt durch das
Vohlfahrtsamt.

Unterſchlagungen aus der Gemeindekaſſe?
ElſterwerdaViehla, 18. Dez. Hier waren ſeit kurzem Gerüchte

derhreitet, die von einer Unterſchlagung aus der Gemeindekaſſe
wiſſen wollten. Wie ſich jetzt bei einer Nachprüfung der Gemeinde

in VBiehla durch die Gemeindekommiſſion herausgeſtellt hat,
nd tatſächlich Unſtimmigkeiten vorgekommen. Doch konnte der
Unfang bisher noch nicht genau ermittelt werden.

Zuſammenſchluß der Thüringer
Vad Verkan, 13, Dez. Die hieſige Deutſche Heimatſchule hat

nen neuen Erfolg zu duchen. Dieſer Tage gelang es, in gemein
m Beſprechungen mit Vertretern der Bauernhochſchulen Neu

dorf und Oberellen eine Grundlage zu ne Arbeit in
dutſchem und ſozialem Geiſte zu finden. meinſame ungen
dieſer Art ere auch weiterhin die beteiligten Volkshöchſchulen zu

t führen.

ür. Schr 18. Dez. Die Schraplauer Schule hat einenten un eingerichtet. Während des
d. 3 werden Vorträge aus allen Wiſſensgebieten geboten.die oſerleitung wurde dem Betrieb übergeben. Der Waſſer-

urde geprüft mit dem Ergebnis, daß durch die Hydranten

dortigen

Du Feuersgefahr ſelbſt die höchſten Gebäude bewahrt werden
nen.

g. Lebendorf, 13. Dez. Die goldene Hochzeit) ab
hier das Landwirt Ernſt Muldeſche Ehepaar. An der kirchlichen
hin beteiligten ſich viele Gemeindeglieder, die ſchon vorher zwei
chöne Seſſel dem Jubelpaar geſpendet hatten. Vom Reichspräſi-

denten waren 50 k und vom Konſiſtorium die neue Gedenk-
münze eingetroffen.

t. Gerbſtedt, 14. Dez. (Clektriſche Haushalts-
ſchau.) Die von der Elektrizitätsgenoſſenſchaft Gerbſtedt veran
ſtaltete elektriſche Haushaltsſchau, welche am Sonntag nachmittag
eröffnet wurde, war ſehr gut beſucht. Die ausgeſtellten elektriſchen
Apparate, Maſchinen und Beleuchtungskörper ſind Erzeugniſſe der
Bergmann-Elektrizitätswerke A.“G. in Berlin. Ausſteller waren
die genannte Firma und die Firma Ernſt Grieße, Gerbſtedt. Eine
große Anzahl elektriſcher Beleuchtungskörper zeigten, wie jeder in
der Wohnungsbeleuchtung vorkommende Fall, vom Keller bis zum
Dachboden, von der einfachen r bis zum iluxuriöſen An
kleideraum, durch ein typiſches Beiſpiel vertreten iſt. Elektriſche
Brat und Kochöfen, Kochplatten, Heißwaſſerſpeicher, Strahlöfen,
Plätten, elektriſche Kaffee und Teemaſchinen zeigten den s
frauen, wie die Elektrizität auch in der Küche und in der Wirt
ſchaft nutzbar gemacht werden kann. Ferner waren von gr
ntereſſe die elektriſchen Staubſauger. Alle die ausgeſtellten
lektro Erzeugniſſe wurden praktiſch vorgeführt und konnten zu

Selbſtkoſtenpreiſen gekauft werden.
t. Gerbſtedt, 14. Dez. (Konzert.) Der hieſige „GemiſchteMännerchor“ veranſtaltete am 3. Advent im Lohmeyerſchen Saale

ſein diesfähriges Weihnachtskonzert. Ein reichhaltiges, gut aus
r hatte eine große Anzahl Beſucher angelockt.

ännerchöre, Lieder für gemiſchten Chor und zwei ernſte Duette
mit Harmoniumbegleitung wechſelten ab. Ein heiteres Potpourri
für Männerchöre beſchloß den erſten Teil. Eine dreiaktige Schwank
operette füllte den zweiten Teil und bildete wohl den Glanzpunkt
des Abends Anheimelnde Muſik und köſtlicher Humor zeichnete
die von allen Mitwirkenden gut geſpielte Operette aus
i. Mücheln, 18. Dezember. (Stadtverordneten-
itzung.) Die letzte Sta rewäh e V war einmal keine

uerſitzung, wie man ſie hier gewöhnt iſt. Die erſte Magiſtrats-
vorlage über die Erweiterung und Verbeſſerung des Waſſerrohr
netzes, welche durch die neue Siedlung notwendig geworden iſt,
wurde nach längerer Ausſprache mit der M be angenommen,
daß dur eine Beſichtigung des Geländes und
eine Prüfung des Anlageplanes vorgenommen werden ſoll Zur
Deckung der Ausgaben ſoll eine Anleihe bei der ſtädtiſchen Spar
kaſſe dienen. Die Ve
weges zum ſtädtiſchen
Etatstitel zur Plantagenverwaltunbeſchl t lich, die u eihilfen nach dem Satz der
ſtaatlichen Beihilfen zu gewähren.i. Möckerling, 48. Dezember. (Die Kochſchule des

Vater ländiſchen Frauenvereins) hat den fünf-
wöchigen Wanderkochlehrgang, welcher in der Küche der Neu
biendorfer Schule abgehalten wurde, beendigt. 36 Frauen und
Mädchen aller Stände haben an dem Kurſus unter Veitung der

erung der Beleuchtung desn wo Wakbtigt e
erhöht. Die Verſammlung

x lehrerin Karl teilgenommen weitere Meldungen konnten
vorläufig nicht berückſichtigt werden.
hat ſich recht gut bewährt und iſt geeignet, großen Segen für Vo
und Vaterland zu ſtiften.

g. Könnern, 18. Dez. Verſchiedene s.) Die hieſige Aktien
zuckerfabrik beendigte heute ihre diesjährige achtwöchige Kampagne.

Bei der dem Direktor Thorweſt in Gnölbzig gehörigen Jagd
wurden 190 Haſen zur Strecke gebracht.

f. Torgan, 18. Se Selbſtmord durch Gasver-
e verübte in den nan tiageſtugdin des Sonntags der

ge uffeur Guſtav Bräſe aus Prülitz bei Wittenberg.
Er weilte auf Beſuch bei ſeinem in Torgau in Dienſten ſtehenden
Bruder Otto Bräſe. Nachdem ſich ſein Bruder auf kurze Zeit ent
tere hatte, führte er die Tat aus. Von keiner Seite beſtand ein

iesbezüglicher Verdacht. Angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos. Der junge Menſch befand ſich im 26. Lebensjahre und
iſt, wie verlautet, aus ſeinem Dienſtverhältnis plötzlich ausge
ſchieden. Der Grund zu dieſer Tat iſt in Schwermut zu ſuchen.
Er n ſich zu ſeinen Eltern und fuhr nachdem zu ſeinem Bruder
in Torgau.

gi. Eilenburg, 18. Dez. (Selbſtmord.) Die Witwe Vach-
leiter aus dem Elſaß hatte ſich den Umſtand, daß ſie ihre Heimat
verlaſſen mußte, ſo zu Herzen genommen, daß ſie ſich das Leben
nahm, indem ſie ſich hier in der Mulde ertränkte. Die Leiche iſt
noch nicht gefunden.

Roſperwenda, 13. Dez. (Goldene Hochzeit. Am
Zu Dezember feiert in unſerer das epaar Karl
Hartung das Feſt der goldenen Hochzeit.

Seega, 13. Dez. (Spinale Sinderlähmung.) Sin
Fall von ſpinaler Kinderlähmung war in Seega zu verzeichnen.
Leider fiel der e hn Krankheit ein junges Menſchenre das dreijährige Söhnchen des Lehrers gieiſchmann, zum

pfer.
Roßla, 13. Dez. (Aus der Gemeinde.) Eine öffentliche

Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes und der Gemeindevertretung
findet heute Dienstag, den 14. Dezember, abends 8 Uhr im
Gemeinderatshauſe ſtatt.

F Mückenberg, 13. Dez. (Unfall.) Bei der Arbeit auf einem
hochliegenden Keſſelrohr ſtürzte ein aus Bockwitz ſtammender
Arbeiter ab. Er erlitt ſchwere Verletzungen und wurde bewußtlos
in das Lauchhammerſche Krankenhaus

FElſterwerda, 18. Dez. (Einbruch.) Jm benachbarten Oppel
hain brachen offenbar oriskundige Diebe in das Bürogebäude der

ägemühle ein. Sie erbeuteten mehrere wertvolle Büro-
maſchinen und ſind entkommen, ohne daß man ihre Spuren
entdeckte.

S Ortrand, 13. Dez. (Schadenfeuer.) zzm benachbarten
Lindenau weckte Feueralarm die Einwohner aus der Ruhe des
Alltags. Wahrſcheinlich infolge Ueberhihzung war in der Backſtube
eines Gutsbeſitzers Feuer ausgebrochen, das bei dem herrſchenden
ſtürmiſchen Wetter mit e de Eile um ſich W und auch das
Wohnhaus einäſcherte, ehe die herbelgeeillen Wehren das bver-
hindern konnten. Ein Teil der Möbel konnte noch gereitet werden,
doch iſt ſehr viel verbrannt. Der Schaden iſt nur tellweiſe durch
Verſicherung gedeckt.

Queſtenberg, 18. Dez. Pheeä Wer g.) Dem Fürſten
zu Stolberg-Roßla iſt als dem Beſtbietenden der Zuſchlag auf die
Pacht der Gemeindejagd erteilt.

Dieſe ſoziale J

Endlich wetunden? Vin Heilmittel für Asthma-
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Ein 22jähriger Gemeindevorſteher!
Gotha, 18. Dez. Der kommuniſtiſche Gemeindevorſteher

Herber aus SchwarzwaldStutzhaus war wegen verſchie
Ämtesvergehen angeklagt und hatte ſich dieſerhalh vor der L
tagenden Dienſtſtraf kammer Weimar zu verantworten. Der
Beſchuldigte, 22jährig, iſt ſeit mehreren Jahren Gemeindevorſteherin Lauer waß tühhaue und ſoll ſeine Amtsbefugniſſe r

—AZ

fach zum Vorteil ſeiner Partei ausgenutzt n. e
Beweisaufnahme ſtützte ſich auf allerlei Zeugen, die ehemals den
Gemeindevorſteher erheblich belaſteten. Jn der Hauptverhandlung,
u der über 30 Zeugen geladen waren, ſtimmten indeſſen die Ausſagen mit den früheren nicht überein oder wurden zum mindeſten

weſentlich eingeſchränkt. Offenſichtlich war, daß Herber eine ge
fürchtete Perſon iſt und deshalb die Zeugenausſagen zurückhaltend
und möglichſt wenig belaſtend gemacht wurden. Der allgemein ge

Eguh n d r jene allzu ſcharfe Linie
zwiſchen Amtsobliegenheiten und Parteiſachen gezogen e.Nach 1tägiger Verhandlung lautete das en des Diſzipli
nargerichtes auf Freiſ prechung des BVeſchuldigten. Mit einer

Berufung der Anklagebehörde iſt zu rechnen.

Stedten, 18. Dez. (Der Königin Luiſe- Bund und
der Stahlhelm) von Schraplau und Stedten begingen hier
am Sonntag gemeinſam ihre ihnachtsfeier, womit auch eineBeſcherung fur alte, bedürftige Leute verbunden war. Namens

der beiden Vereine wurden die zahlreich Erſchienenen vom Stahl
mführer Major Scheidemann, Schraplau, herglich will

mmen rn Der Weihnachtsengel erſchien in Geſtalt von
Frl. Käte Reichardt, Halle; er gedachte auch unſeres immer
noch darniederliegenden Vaterlandes und brachte den Wunſch zum
Ausdruck, daß es wieder einig und ſo groß und mächtig werden
möge wie einſtmals. Dann wurden zwei wohl gelungene Theater
tücke zur Aufführung gebracht, um deren Zuſtandekommen die
orſitzende des Königin Luiſe-Bundes, Frau Burggraf, ſich

mit den übrigen Mitwirkenden große Verdienſte erworben hat.
Gemeinſame vaterländiſche und unſere alten ſchönen T
lieder erklangen durch den Saal. Der Weihnachtésmann brachte den
Alten und t per ſchöne Weihnachtsgaben, Stollen, Kar
toffeln Mehl, Tabak und Zigarren für Männer, Kleidungsſtücke
für Frauen. r die Beſcherung gebührt beſonderer Dank Herrn
Major Scheidemann, ebenſo den Damen des Königin Luiſe-
Bundes. Die Feier nahm einen ſchönen, ſtimmungsvollen Verlauf
und wird den Teilnehmern ſicherlich lange in angenehmer Er-
innerung bleiben.

Landsberg, 13. Dez. (Großer Scheunenbrand.) Die
Scheune des Landwirts Johs. Ruſetzki iſt mit ſämtlichen Vor
räten und einigen land wirtſchaftlichen Geräten niedergebrannt.
Auch der größte Teil des Viehſtalles fiel den Flammen zum Opfer,
jedoch wurde das Vieh gerettet. Der Brand iſt dadurch entſtanden,
daß ein Sohn der Familie mit der brennenden Laterne
einige Zeit vor dem Ausbrechen in der Scheune war, wobei dieſe
um fiel und etwas Heu in Brand ſetzte. Obwohl dieſes ſofort
erſtickt werden konnte, muß er weiter geglimmt und ſo ſchließlich
auf die ganze Scheune übergegriffen haben.

Schkeuditz, 18. Dez. (gwei ungetreue Poſtſchaffner
gefaßt. Nach langen Bemühungen iſt es hier endlich gelungen,
zwei Briefmarder zu faſſen, die eine große Ar Briefe undPäckchen hatten verwinden laſſen. Am Freitag konnte man zwei

Poſtſchaffner der Tat überführen. Man fand in ihren Wohnungen
die entwendeten Briefe. Sie wurden ſofort ihres Amtes enthoben.

Bad Liebenwerda, 13. Dez. (Den ganzen Hühnerbe-
ſtand geſtohlen.) Jn der Nacht zum Sonnabend haben hierDiebe einer Witwe den geſamten Sahnerbeſtand, ekpa 15 Tiere,

geſtohlen. Die Einbrecher haben ſämtliche Türen erbrochen und
ſind unerkannt entkommen.

Cursdorf, 12. Dez. (Gefaßter Erpreſſer.) Vor einigen
Tägen erhielt ein hieſiger Einwohner einen anonymen Erpreſſer-
brief mit der Aufforderung. 800 Mark beim Hauptpoſtamt in
Leipzig zu hinterlegen, andernfalls ein beſtimmies Uebel ange
droht wurde. Als Wohnort des Erpreſſers war Wehlitz angegeben.
Durch den Oberlandjäger und die Leipziger Kriminalpolizei war
es möglich, den Erpreſſer beim Abholen des Geldes abzufaſſen und
feſtzunehmen. Er entpuppte ſich als der Maler Walter Liepold
aus Leipzig-Kl.-Zſchocher.

Oſterwieck, 10 Dez. (Auszeichnung eines Lebens-
retters.) Mit der Rettungsmedaille am Bande wurde aus
gezeichnke der Werkmeiſter Reinhold Donnerberg, der am
31. Juli die 13 jährige Margarete Zachert aus den Fluten der
hochgehenden Lake vom Tode des Ertrinkens unter eigener Lebens-
gefahr gerettet hatte. Die ehrenvolle Auszeichnung wurde dem
mutigen Manne im Beiſein des Bürgermeiſters, einiger Vertreter
des Magiſtratskollegiums und des geretteten Kindes und r
Mutter im Amtszimmer des Bürgermeiſters feierlich überreicht.
Herr Donnerberg erhielt außerdem vom Kreiſe ein Ehrengeſchenk
von 50 Mark und ein ſolches von der Stadt von 30 Mark.

Hornburg, 18. Dez. (Feitungsjubiläum.) Am heuti-
en Tage konnte die „Hornburger e auf ein 25-hege Beſtehen zurückblicken. Aus An a dieſer Feier wurden

em Verleger und Redakteur des Blattes, Karl Küſter, zahl-
reiche Ehrungen und Glückwünſche zuteil.

Uftrungen, 18. Dez. (Amtsjubiläum.) Konſiſtorialrat
Riethorf, welcher ſeit 1917 hier amtiert, konnte auf eine 25-
jährige Wirkſamkeit ais Geiſtlicher zurückblicken. Anl lich der
Jubelfeier erfreuten ihn die beiden Geſangsvereine mit einemStändchen, und von den lirchlichen Körperſchaften wurde ihm ein
Geſchenk überreicht. Außerdem hatten ſich zahlreiche Gratulanten
eingefunden.

rebbichan, 13. Dez. (Schadenfeuer auf Rittergut
Trebbichau.) Hier entſtand am Morgen in der Rübendarre des
Rittergutes ein Brand. Mehrere Zentner Rübenblätter waren
durch Selbſtentzündung in Brand geraten. Trotz des ſo
fortigen Eingreifens der Feuerwehren wurde das Gebäude bis auf

die Grundmauern rt.Altenburg, 18. Dez. (Unausrottbarer Leichtſinn.)
Beim Scheine einer brennenden Kerze hat dieſer Tage ein hieſiger
Einwohner im Bett geleſen und war darüber ſanft eingeſchlafen,
bis ihn plötzlich ſeine neben dem Bette liegenden Kleidungseſtücke,
die in hellen Flammen ſtanden, unſanft weckten. Das flüſſige
Stearin hatte das Feuer übertragen. Glücklicherweiſe hatte der
Leichtſinnige noch die Geiſtesgegenwart, im letzten Augenblick den
Brand zu erſticken. Mancher aber be haben, ſich dieſen
Vorfall beſonders hinters Ohr zu ſchreiben.

Weimar, 13. Dez. (Diebſtahl aus Leibesnöten?) Es
muß nicht immer Gold und Silber ſein, das die e nach Be

ch: Geſtohlenſit erweckt. Der bieſig Polizeibericht meldet lakoni
wurde von einem Neubau ein weißes, noch nicht eingebautes
Waſſerkloſett!

Ein bekannter Arzt will dies allen Leidenden in Halle (Baale) beweisen
Ich Wüneche, daß Asthmatiker hierorts (oder in der Tat jeder

Asthma-eidende in gans Deufechland) meine Bebaoa lung gänzlich anf eine
Kosten und mein Risiko erprobe Dr. R. Sehiffmann allenLeidenden an. 3 sagt weiter Wie heftig aueh immer die Anfalle oder wie
hartnäckig ein Fall von Asthma sei, und wie lange man auch über das Leiden
klage,. Asthmador- tten bohaffen sokort erung, gewöhnlich in 10
bis 15 Sekunden, steis jedoch innerhalb ebensovieler Minuten. Er weib, was
das Mittel für Tausende von Asthmatikern getan hat, die es schon verzweltelt
aufgegeben hatten, irgendwelche Linderung zu nden. Vm daher auch die

j die bisher sein Mittel und dessen ausgezeichnete57 en zu überzeugen, vier Rat u vdieht erpro er ndere Vorsorh le aueh in allen anderen ne t

dies kündigt

éeamt 6139 Apotheken mit Proben von Asthmador-2i i n Aluwminium-
aschen-Etut) zu Versehen 2wek8 Oratis-Abga m n öder 9 n,wobei nicht eine einzige Apothoke vergessen wurde. Asthms do

braucht daher nur bei seitem gewvohnted r od rts,vorzuspreéhen, um die zu erhalten. Sol n persönlieher Versueh Wird den r Beweis v Ben erbringen und ist der einzige Wer, um das Vorurteil Tautender Von
sthmatſkerd zu überwinden, die bishet vergeblieh
ollte jemand aus irgendeinem Grunde keine Pro ten ihm

solobe umgebend per Post übersandt, wenn un(pebet 10 P. in kür Porto) an Pr. er die
Viktoria Apotheke, Berlin SW 48, Friedrichetraße 19,



4bDeißenfefs
Silberner Sonntag. Das Herannahen des Weihnachts

ſeſtes war am letzten Sonntag deutlich zu merken. Schon in den
Mittagsſtunden waren die Geſchäftsſtraßen unſerer Stadt ſtark
belebt. Jn den Abendſtunden entwickelte ſich in der Jüdenſtraße,
Nicolciſträße und am Markt ein Gedränge, auch die Landbevölke
rung war ſtark vertreten, um Weihnachtseinkäufe zu machen.
Beim Publikum war bedeutend größere Kaufluſt zu bemerken als
am Kupfernen Sonntag, gar viele zogen mit Paketen beladen durch
die Straßen. Jn den Geſchäften herrſchte reges Leben und Chef
und Vorkäufer hatten alle Hände voll zu tun, um die herein-
flutenden Käufer zu bedienen. Jmmerhin erwarten die Geſchäfts
inhaber von dieſer und der nächſten Woche noch einträglichere Ver
kaufstage, denn das iſt jetzt ſchon zu bemerken, es werden vom
Publikum zum größten Teil nur billige Sachen eingekauft, nur

nz vereinzelt werden teure Gegenſtände, vor allen DingenDir nesartikel, abgeſetzt. Den meiſten Zuſpruch fanden die Ge

ſchäfte, in denen notwendige Bedarfsartikel für Haus und Familie
zu haben ſind. Bei vielen in der Schuhinduſtrie Beſchäftigten
macht ſich wegen der eventuell eintretenden Ausſperrung Unſicher
heit bemerkbar, ſo daß dieſe von Weihnachtseinkäufen vorläufig
abſehen. Es iſt zu hoffen, daß dieſer Streik in letzter Stunde ver-
mieden wird, denn den Geſchäftsleuten würde dadurch großer
Schaden entſtehen.

Wird die Ausſperrung der Schuhfabrikarbeiter beſchloſſen
Auf Grund des Ablehnungsbeſchluſſes von ſeiten der Arbeitgeber-
verbände bezüglich der von den Arbeitnehmerverbänden geforderten
25prozentigen Lohnerhöhung fand am vergangenen Freitag in
Berlin eine Sitzung des deutſchen Schuhfabrikantenverbandes
ſtatt. Dabei wurde beſchloſſen, auf einer nächſten Freitag ſtatt
findenden Generalverſammlung die Ausſperrung ſämt-

licher Schuhfabrikarbeiter erfolgen zu laſſen, wenn die
Streikandrohung und die bereits erfolgten Kündigungen von ſeiten
der Arbeitnehmerverbände nicht bis dahin zurückgezogen würden.
Damit der Streikausbruch und die Ausſperrung, wenn irgend
möglich, vermieden wird, hat der Reichsarbeitsminiſter ein Schlich-
tungsverfahren eingeleitet, das am Mittwoch, dem 15. Dezember,
unter Teilnahme von Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmererbände im Reichsarbeitsminiſterium beginnen ſoll, damit
verhütet wird, daß wegen der Erneuerung des Reichstarifvertrages
für die deutſche Schuhinduſtrie ein Generalſtreik ausbricht. Hoffenk-
lich führen dieſe Verhandlungen zu einer Verſtändigung, denn bei
Eintriti der Ausſperrung würde auch unſere Stadt wegen ihrer
erſehnten Schuhinduſtrie ſehr in Mitleidenſchaft gezogen
werden.

Schöffengerichtsſitzung in Naumburg. Wegen vollendeten
und verſuchten Betruges in je zwei Fällen ſowie Urkundenfälſchung
verurteilte das große Schöffengericht in Naumburg den Mechaniker
F. Sch. aus Weißenfels zu 8 Monaten Gefängnis; den Pferde-
händler K. R. aus Weißenfels wegen Zechbetruges zu 100 Mark
Geldſtrafe.

Sterbefälle. Erich Kaiſer im 23. Lebensjahre, am
10. Dezember in Weißenfels. Frau Emma Kögler geb. Pöhlitz
am 10. Dezember in Söheſten. Frau Emilie Thierſch geb.
Kellermann, 60 Jahre alt, am 12. Dezember in Weißenfels. Frau
Luiſe Hartmann geb. Langrock, 81 Jahre alt, am 13. Dezember
in Weißenfels.

Sangerſiaoufen
Weihnachtsbeſcherung in der Jungdeutſchen Schweſtern

ſchaft. Jm Saale des „Preußiſchen Hofes“ veranſtaltete am
Sonntag nachmittag wie in vergangenen Jahren die hieſige
Schweſternſchaft der Ordensgemeinſchaft jungdeutſcher Schweſtern

ſchaften eine Weihnachtsbeſcherung für arme, bedürftige und alte
Leute unſerer Stadt. Viele fleißige Hände waren notwendig
geweſen, um die Gaben für all die vielen zu verpacken. Zwei
große Weihnachtsbäume erleuchteten feſtlich den Saal, als die
ſchöne Feier mit dem Liede „Stille Nacht, heilige Nacht“ begann.
An langen Tafeln hatten alle die Platz genommen, die beſchert
werden ſollten. An der Feier beteiligte ſich eine große Anzahl
von jungdeutſchen Schweſtern und Brüdern, ſo daß der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt war. Gedichtvorträge, Einzel- und
Chorgeſänge, Reigenaufführungen und ein gut eingeübtes Theater
ſtück wechſelten in bunter Reihenfolge. Dann folgte die Verteilung
der Gaben durch die Großmeiſterin. Wir haben hineingeſchaut in
die abgehärmten Geſichter der Alten, die uns ein deutliches Bild
gaben von der Not der Zeit und was war es jedesmal, ein Auf-
leuchten der müden Augen, wenn dieſer und jener Name auf-
gerufen wurde. So manche Träne der Freude und Dankbarkeit
bahnte ſich einen Weg durch Sorgenfalten und alle, die anweſend
waren, haben mitgefühlt mit den Alten, die aus dieſer ſchlichten
Feier erkannt haben, daß man ihrer noch nicht vergeſſen hat. Mit
einer Beſcherung von Kindern durch den Weihnachtsmann und
dem Lied „O du fröhliche, o du ſelige“ fand die ſchlichte Feier
ihr Ende.

Bezirksturntag in Artern. Am Sonntag fand in Artern
ein Bezirksturntag des Begzirks Artern ſtatt, auf dem 28 Vereine
vertreten waren. Gegen 581 Uhr wurde die Tagung vom Vor
ſitzenden eröffnet, der einen ausführlichen Jahresbericht gab. Zur-
zeit gehören dem Bezirk 29 Vereine mit 1756 Mitgliedern an.
Aus der Verſammlung heraus kam die Anregung, das Spiel und
Schwimmen in Zukunft als wichtigen Zweig des deutſchen Tur-
nens mehr zu pflegen. Schiedsrichterprüfungen werden im näch-
ſten Jahre ebenſo abgehalten wie im vergangenen. Die Begzirks
ſteuer wird pro Jahr und Kopf auf 30 Pfennig feſtaeſegt die am
15. Februar und 1. Juli zahlbar ſind. Um allen dem Bezirk an
gehörenden Vereinen zu ermöglichen, die im kommenden Geſchäfts
jahr ſtattfindenden vier Vorturnerſtunden zu beſuchen, wird be
ſchloſſen, daß jeder Verein 8 Mark aufzubringen hat. Für jeden
Beſuch der Vorturnerſtunde erhält der Verein dann wieder 2 Mark
ausgezahlt. Nach der Erledigung verſchiedener interner Bezirks
angelegenheiten wurde die Tagung mit einer Schlußanſprache und
mit dem Abſingen des Liedes „O Deutſchland hoch in Ehren“ gegen
144 Uhr nachmittags vom Bezirksvorſitzenden geſchloſſen.

Steuerkarten 1927. Vom hieſigen Magiſtrat ſind die
Steuerkarten für das Steuerjahr 1927 den Lohnſteuerpflichtigen
zugeſtellt worden. Die Karten müſſen dem Arbeitgeber abgeliefert
werden. Für alle die Lohnſteuerpflichtigen, bei denen von vorn-
herein feſtſteht, daß ihr Arbeitseinkommen wöchentlich den Betrag
von 24 Mark, monatlich 100 Mark nicht überſteigen wird, iſt keine
Steuerkarte ausgefertigt. Sobald der eine oder andere Lohn-
empfänger im Laufe des Jahres ſteuerpflichtig wird, ſo wird ihm
auf Antrag eine Steuerkarte nachträglich ausgefertigt. Evtl. be

nötigte Einlagebogen zu den
zu haben.

Verunglückt iſt in der vergangenen Woche der Lokomotiv-

Steuerkarten ſind beim Finanzamt

führer G. von hier. Während des Dienſtes gewahrte er, daß ſeine
Maſchine nicht in Ordnung war. Beim Nachſehen, das während
der Fahrt geſchah, begab er ſich auf die Maſchine außerhalb des
Führerſtandes, wobei ihm durch irgend einen unglücklichen Zufall
der Fuß zermalmt wurde.

Die hieſige Volksbibliothek, die durch Neuanſchaffungen
weſentlich verſtärkt iſt, iſt Sonnabends von 4—-6 Uhr nachmittags
geöffnet. Am Sonnabend, den 25. Dezember, und Sonnabend,
den 1. Januar, bleibt ſie geſchloſſen. Ab Monat Januar 1927

die Leſegebühr pro Buch und Woche auf 10 Pfennig herab-
eſetzt.5 Die Evangeliſche Frauenhilfe veranſtaltet am Mittwoch,

den 15. Dezember, nachmittags 2 Uhr im Gemeindehauſe,
Rieſtedterſtraße 24, eine Weihnachtsfeier.

Jungdeutſche Weihnachtsfeier. Jm Saale des „Schützen
hauſes“ veranſtaltet am Sonnabend, den 18. Dezember, abends
8 Uhr die Bruderſchaft des Jungdeutſchen Ordens in Gemeinſchaft
mit der jungdeutſchen Schweſternſchaft eine Weihnachtsfeier.

Afſeßersfeben
Der ſilberne Sonntag. Wenn der kupferne Sonntag ſchon

ein recht erfreuliches Bild bot, ſo tat dies der ſilberne noch weit
mehr. Die Stadt war den ganzen Nachmittag von Weihnachts
käufern dicht gefüllt. Wenn auch das Friedens Verzeihung
Vorkriegsgeſchäft noch lange nicht erreicht wurde, ſo iſt doch ent-
ſchieden ein bedeutender Aufſchwung feſtzuſtellen. Es iſt hoffentlich
ein guter Auftakt zum folgenden, dem „goldenen“ Adventsſonntag.
Unſeren Geſchäftsleuten wäre es wirklich von Herzen zu gönnen,
wenn ſie auf dieſe Weiſe auch ein recht frohes Feſt feiern könnten.
Am nächſten Sonntag wird ſich gewiß noch die Weihnachtsbeihilfe
der Beamten bemerkbar machen. Sie warf ſicher ſchon vorgeſtern
ihre Schatten voraus. Jn das Vorweihnachtsbild unſerer Ge
ſchäftsſtraßen iſt übrigens in dieſem Jahre eine beſondere Note ge
tragen worden durch die brennenden Weihnachtsbäume. Am aller
ſchönſten ſind die von Rahmlow und Creßmann; die elektriſche Be
leuchtung wirkt aus der Entfernung wie richtige Weihnachtskerzen.
Die Bilder zum Ausmalen, die von dieſer Firma in die Hände
aller Kinder gelangt waren, ſind auch abgegeben. Alle warten ge-
ſpannt auf die Urteile der Preisrichter. Der Weihnachtsmann iſt
allenthalben geſchäftig, er ſoll ſogar hie und dort ſchon geſehen
worden ſein. Alles iſt da, nur eines fehlt noch, das rechte Chriſt
feſtwetter. Vorläufig ſieht es noch lange nicht darnach aus, aber
dies Jahr hat uns ſchon ſo manche Ueberraſchung gebracht, warum
ſollte es uns nicht zum Abſchied noch eine Freude bereiten

Zur nächſten Stadtverordnetenſitzung. Jn der Tagesordnung
der nächſten Stadtverordnetenſitzung ſteht die Geldfrage wieder
obenan. Mit Ausnahme des erſten Punktes beſchäftigen ſich alle
damit. Die Bewilligung der 300 Mark für die Fortführung des
Schwimmunterrichtes dürfte auf allſeitiges Verſtändnis rechnen.
Auf den erſten Blick macht aber die Aufnahme eines Darlehens
von 200 000 Rm. ſtutzig. Es iſt aber nicht ſo ſchlimm wie es aus
ſieht. Es handelt ſich hier um die bekannte Umwandlung kurz-
friſtiger Anleihen in eine langfriſtige. Dieſen 200 000 M. werden
ſpäter noch 800 000 M. folgen. Aehnlich ſteht es mit dem Darlehen
von 86 000 M. für das Jnduſtriegeleis. Es werden dort bekanntlichNotſtandsarbeiten verrichtet, für die aus ſtattlichen Kaſſen Vor
ſchüſſe bzw. Darlehen gewährt werden. Wie wir hören, beſteht die
Hoffnung, daß man von den Städten, die in der Erwerbsloſenfür-
ſorge rührig waren, dieſe Darlehen nur keilweiſe zurück verlangt,
wenn ſie nicht ſpäter einmal gänzlich annulliert werden. Jn
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Eine billige Winterfahrt
in die bayeriſchen Alpen

Oberſtdorf
dem Glanzpunkte des Allgäues
mit dem Verwaltungszug der Reichsbahncilirektion

Leipzig.

Abfahrt ab Halle, den 27. Dezember 1926 8.54 Uhr
abends,

Knkunft an Oberſtdorf. den 28. Dezember 1926
930 Uhr vorm.

Rückfahrt ab Oberſtdorf. den 2. Januar 1927
10,05 Uhr vorm.

Ankunft an Halle den 2. Januar 1927 10.32 Uhr
abends.

Fahrpreis von Halle hin und zurück 27,70 M.

Für gute Unterkunft und Verp in Oberſt
d ſind beſonders preiswerte
tr Der r. h numerierte SitzZlate für Hin- und Rück e m zur

rpflegung und Gelegenheit zur Mi van
Sportgerät gegen m einer Sport karte von

Für die Tage des Aufenthalts in Oberſtdorf ſind vomdo Derkehrsverein beſondere Peran J
n, die den Sportfreunden ſowie Erholungs-

t n günſtige Gel it zu ſportlicher Be
tätigung und Unterhaltung in freier Luft und Zer

des Kbends b (Skitouren, Rodel
nen, Skikurſe, Schlitten- und Hörnerſchlitten-

r Eislauf, Preiseisſchießen Uachmittags-
Abendkonzerte, Porträge, Tanz, Porführuvon Sport und Bergfilmen, W T

Auskünfte, Proſpekte, Anmeldungen, Ausgabe von
Fahrkarten uſw. für die Reiſe bei dem

Reiſebüro der

Halleſchen Seitung
Leitung: Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin

Agentur Halle (Saale)
Ceipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766

tereſſant dürfte die Ausſprache über die Bewilligung von 4000
für Wagenwohnungen werden. Dieſe ſind nicht etwa zur all
meinen Linderung der Wohnungsnot beſtimmt, ſondern zur Um
bringung exmittierter Leute. Es gibt bei uns wie andereMieter, die aus Pringip keine Miete bezahlen. Dieſe können her
durch Gerichtsurteil gezwungen werden, die Wohnung zu räume
Das iſt natürlich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen i
ſchwierig. Sie fallen dann der Stadt zur Laſt, die für ihre in
bringung ſorgen muß. So nett und ſo gemütlich ſich dieſe Wa
wohnungen auch herrichten laſſen, denen in einem Hauſe tn
ſie natürlich bei weitem nicht gleich. Es wird vermutlich D. n
Paxtei für ihre Angehörigen ſorgen wollen und verſuchen die
Vorlage zu Falle zu bringen.

Aus aller Welt
Zwei Kinder von r P eine

zerriſſen und aufgefreſſen eſchn aDie Ueberreſte des einen Kindes beim Fällen von Weihnacht n

bäumen gefunden. n n
Lüdenſcheid, 13. Dezember. Jm ſüdweſtlichen Weſtfalen gilt N. Juli 19

es ſtellenweiſe noch Wildſäue in großer Zahl. Jn der f reUndenberg im Kreiſe Olpe wurden ſei einigen Tann 3 I
ſchulvflichtige Mädchen vermißt, ohne daß es gelang maſchinen
etwas über ihren Verbleib zu ermitteln. Infolge des ſiarin I warchs iſt
Schneegeſtöbers glaubte man, die Kinder, die ſchon um 7 Lentſchland
morgens das elterliche Haus verließen, um rechtzeitig in der en in Amerika
fernten Schule zu ſein, hätten ſich verirrt und ſeien erfroren reich auf 5

Alles Suchen blieb vergeblich. AngeſicMan neigte ſpäter zu der Annahme, die beiden Mädchen nS Fenieinem Verbrechen zum Opfer gefallen, da in der lehten duwiederholt in der dortigen Gegend Verbrechen an die r r
gekommen ſind. So wurde unabläſſig von den Behörden nach n in
dieſer Richtung verſucht, das Verbrechen aufzudecken. Das ſpur- ſerige
loſe Verſchwinden der Kinder erregte begreiflicherweiſe bei der n
ganzen Bevölkerung große Beſtürzung. vedigtDie Angelegenheit erfuhr aber jetzt eine völlig andere Auf Kraftwagen

klärung. Arbeiter, die mit dem Fällen von Weihnachtsbäumu j. Seit la
im Walde beſchäftigt waren, fanden im Dickicht die Ueberreſte eſentenkreiſ
eines Kinderkörpers, die von einem der vermißten Kiner nmen, die
herrührend feſtgeſtellt wurden. Die Leiche des zweiten Mädchen khr als
konnte noch nicht gefunden werden. Die Waldarbeiter ſtellten entſprechend
feſt, daß nur Wildſchweine die Kinder überfallen, feuerungsa:
und dann aufgefreſſen haben konnten. nicht hinder

Es iſt das erſtemal, daß ein ſolches furchtbares Vorkommu h Autom
hier zu verzeichnen iſt, wenngleich Jäger ſchon öfters von mal gegen
ſchoſſenen Wildſchweinen angefallen worden ſind. Der harte Fr. n der
des letzten Tages hat es den Tieren anſcheinend unmöglich R zang, un
an die Mieten auf den Feldern heranzukommen, um ſich dort zjormel,
Futter zu holen. Für die Ausrottung der Wildſchweine ſud meemein
hohe Prämien von der Regierung ausgeſetzt worden. mee

Urteil im Prozeß gegen die Binzer Juwelenräuber dreifel er
Berlin, 18. Dezember. Das Urteil im Binger Juwelen- erfaßbarkeiräuberprogzeß lautet gegen den Angeklagten Flöte a zwei nfuhrhänd

Jahre Gefängnis und drei Monate Ehrverluſt, ſowie An I en die
rechnunge der Unterſuchungehaft. Ge Fritſch, Kühnemam, I Afreiung
Klein und Brandt auf je drei, durch die Unterſuchungshaft al J erch die je
verbüßt betrachtete Monate Gefängnis. denken beſte

für andere

Einſturzunglück in einem Kino
London, 13. Dez. Jn einem Kinotheater in Alezandrie

ſtürzte während einer Vorſtellung das Dach ein. Sieber
Perſonen wurden getötet, 30 verletzt.
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19 Todesopfer einer Exploſions-
kataſtrophe

Berlin, 14. Dez. Wie die Blätter aus Paris melden, iſt in h eingehe
einer Chlorfabrik in St. Aubain im Departement Nieder r u
alpen ein Behälter mit 25000 Kilogramm flüſſigem Chlor M n mit r
explodiert. 19 Arbeiter wurden getötet und weiter M Amnach ſoll
30 zum Teil lebensgefährlich verletzt. nobilſtrſonderer A

wen kürzer
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Selbſtmordverſuch im Hotel

einer Hamburger Firma, bei der er beſchäftigt war,
Mark unterſchlagen hatte. Auf einer Vergnügungehatte er das Geld bis auf 300 Mark ausgegeben. Geſtern war J aungeſtal
in dem Hotel unter falſchem Namen abgeſtiegen. Der Schwerver- I ung aus
letzte wurde vorläufig in das Staatskrankenhaus gebracht. m m

Medenartig
Sechs Todesopfer des auſtraliſchen Buſchfeuers ſaßen

n StreLondon, 13. Dez. Das Buſchfeuer breitet ſich, wie aus Rehbourne gemeldet wird, immer weiter aus. Die Jeſt der Tode

opfer hat ſich auf ſechs erhöht. Der Schaden beträgt bis
etwa 40 Millionen Mark.
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Wieder naht das Weihnachtsfeſt mit ſeinen vielerlei Uebe
raſchungen, und beneidenswert ſind die Menſchen, welche di
ſchönſte aller Feſte ſorglos und froh begehen können. Leider werde
aber Alltagsſorgen oder körperliche Beſchwerden bei vielen
rechte Weihnachtsſtimmung aufkommen laſſen. Vor allen Din
iſt es der Magen, der ſich die vielen Süßigkeiten und Delikateſ
die nun einmal zu den Feiertagen gehören, nicht immerſpruchslos gefallen läßt. Bedenken Sie dieſes daher rechtzeitig v

merken Sie ſich bitte folgendes: „Jſt Dir nicht recht im Ra
kannſt Du nicht alles mehr vertragen, dann jedenfalls im
Bullrich-Salzz.“ Falls Sie die gute Wirkung des Origina
Bullrich-Salzes in der blauen Packung mit dem Bilde des Er
finders, das ſich gleichzeitig vorzüglich zum Kuchenbacken eignet, m
nicht kennen ſollten, verlangen Sie noch heute gratis un
franko eine Probe mit Gebrauchsanweiſung von der Fe
A. W. u. C. W. Bullrich, Berlin W. 85.,
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glänzende Jdee er der in den letzten Jahren beſonders
und umſichtige G. A. A. des Saalegaues in die Tat um.

eine Tat wars, eine Kette von Taten, die durch ein neues
ghed vergrößert wurdel Ein würdiger Abſchluß der Leicht-

für 1926 war dieſer Ehrenabend der Leichtathletik des
ues im Vereinshaus des Sportvereins 98.
Herr Kohlmann (S. V. 959) in herzlichen Begrüßungs

wien zum Ausdruck brachte, ſoll der ſportliche Gemeinſchaftsſinn
nd das Zuſammengehörigkeitsgefühl eine größere Förderung und
Kuonung erfahren. Der überaus große Erfolg dieſes
ührenabends wird dem G. A. A, bewieſen haben, daß er hier auf
en richtigen Wege iſt und eine willige, verſtändnisvolle Gefolg
wer Hoffmannn (V. f. L. Merſeburg) als Obmann weiſt

ls in kurzen, treffenden Worten auf die e dieſes
hin. Er gedenkt in herzlichen Worten der Anerkennung

er Sieger und gibt die Gaumeiſter nochmals bekannt. Beſonders

zu er den

T

SaalegauKthletik Ausſchuß
SiegerEhrung.

vier mitteldeutſchen Meiſtern,

ettenborn (Diskus), Storz (400 Meter), BauerFrl
t nd Wegener (Zehnk alle V. f. L. 96Feee mitteldeutſche en nach Halle entführt

Alle Sieger wurden durch Ueberreichung recht geſchmackvoller
ad wertvoller Sportbücher geehrt. Herr Hoffmann bittet, dieſe
zücher mit zur Steigerung der eigenen Leiſtungen zu benutzen und

e geſammelten Erfahrungen auch unſerer Jugend mit zur Ver
g zu ſtellen. Alle anderen, die diesmal noch leer ausgingen,

wögen fleißig weiter üben, vor allem, um ſpäter das geſte el
m erreichen und ſich geſund zu erhalten.

Der Gauvorſtand des Saalegaues, welcher diesmal beſonders

Wanderpreis des Direktor Roſenthal eingeleitet, den im letzten
Jahre der S. C. Osnabrück gewinnen konnte. Die Turnerinnen

gen mit einem 100 Meter-Rückenſchwimmen und einer 4 mal 50
eterBruſtftaffel, welche von einem 50 Meter bel. Schwimmen

der älteren Turner unterbrochen wird. Die Beſten der Turner
ſchaft werden ſich dann im 100 Meter-Freiſtilſchwimmen die
Siegespalme ſtreitig machen. Ein Reigenſchwimmen und ein
eng umrahmen das dann folgende 100 Meter-Rücken
chwimmen für Turner, dem ſich die 4 mal 50 Meter-Bruſtſtaffel
um den Wanderpreis des Generaldirektors Dr. Traus, e,
anſchließt, welchen der S. C. Osnabrück gegen die vorjährigen
Sieger Berliner Turnerſchaft und T. V. Jahn-Neukölln zu ver
teidigen hat. Ein Schauſpringen der Sieger, eine Schwellſtaffel,
50, 100, 150, 100, 50 eter um den z wigen Wanderpreis der
Stadt Halle, RettungsVorführungen, eine 10 mal 50 Meter bel,
Staffel um den Wanderpreis des Reichspräſidenten und das Waſſer
ballEntſcheidungsſpiel vervollſtändigen das reichhaltige Programm.

Das Turnen der älteren Turner
Auch in dieſem Monat treffen ſich die älteren Turner (über

40 Jahre) der in der Halleſchen Turnerſchaft zuſammengeſchloſſe
nen Turnvereine am Mittwoch, den 15. Dezember, abends 8 Uhr
in der Roßplatzturnhalle, um wieder einmal gemeinſam
das Turnen zu pflegen.

Der älteſte Turner Deutſchlands

des deukſchen
die Unterſtützung all derer, die am Wi

Tretet ein in dieVaterlandes mitarbeiten wollen. Darum aufl
Altersriegen der Turnvereine!

ElbeSaaleGau (OD. T.)
Das Meiſterſchaftsſpiel auf der neuen Turn und Spielplatzan

lage des Vogtſchen Turnvereins Aſchersleben zwiſchen dem Platz
beſitzer und dem Männerturnverein Schön a. E. endete mit
einem Siege der Gäſte von 8:5 (0:0). Das Spiel war ein äußerſt
harter Punktkampf. Torlos wurden die Seiten elt. Mit

r r konnten die Schönebecker dann in Führung gehen.
Vogt ge S jedoch, den Gleichſtand bei 8:8 zu erringen. Einige
glückliche Würfe ſtellten den Sieg der Gäſte ſi
Jugend: Miv. Giersleben Miv. Heclingen 1:8 (0:1).
Knaben: Vogtſcher Tv. I Vogtſcher To. II 5:1 (8:0).

Der Vorſtand des ElbeSaaleGaues beſchloß in ſeiner Aſchers
leber Sitzung, die Abhaltung des Gauturnfeſtes im Jahre 1927 am
19. Juni oder 17. Juli. Der Gau ſoll ferner in 2 Spielbezirke mit
leſonderen Bezirksſpielwarten geteilt werden. Dem Gauturntag
am 23. Januar 1926 in Felgeleben wird eine Kopfſteuer von 1,90
Rm. (einſchl. 1,30 D, T. und Kreisſteuer) vorgeſchlagen werden.

Vorbereitungen zu den Winterſportkampfſpielen der
vaterländiſchen Verbände!

Die Vorbereitungen zu den Winterſportkampfſpielen der vater-
ländiſchen Verbände, die alljährlich auf dem Winterſportplatz
Benneckenſtein durchge werden, ſind in vollem Gange.
Die Vorbeſprechungen der Wettkampfleitung ſind ſo weit gediehen,
daß die ans Organiſation bis in das kleinſte den Ausſchüſſen
der Wettkampfleitung zugeteilt iſt.

Die Wettkämpfe, an denen ſämtliche vaterländiſchen Verbände
mit ihren Skiläufern teilnehmen, finden am 1. und 2. Januar
in Benneckenſtein ſtatt. Die rege Stahlhelm-Ortsgruppe,
die die Vorbereitungen zu erledigen hat, ſcheut keine Mühe, es den
Kameraden vom Jungdo, Scharnhorſt, Wehrwolf und

bei ihrem Aufenthalt in den winterlichen
rzbergen ſo angenehm wie möglich zu machen.

Die Durchführung der Veranſtaltung iſt ſo gedacht, daß die
Teilnehmer bis ſpäteſtens Sonnabend, den 1. Januar, in Bennecken-
in eingetroffen ſind. Am i h der 2. Januar ſollen die

n 8.25 icht ettkämpfe ſtattfinden, und Mont anuar, finden untertreten war, brachte zum Ausdruck, daß er der Leicht i ag,de M en jeher beſondere Winettamteit und Förderung hat an Führung der Venneckenſteiner Ortsgruppe Skifahrten zu ſehens-

z u di iſt werten Punkten des Harzes ſtatt.n laſſen. Jn Anerkennung für die jahrelang geleiſteter u Pionierarbeit überreichte Herr Buſch als ſichbares Zerchen ſei behſinggeen ſind zu richten an Karl Werner, Bennecken
tadt.2* i Ddankes den Herren ein,Kehlmann (S. V. 99), Walther (S, V. 99 Merſeburg) Hoceyſyiel um Preiſe.n und Haaſe (SchwarzWeiß) Der Deutſche Hockehy-Bund weiſt darauf hin, daß ſeitens desw GCau-Ehrennadel. Bundes das Spielen um Preiſe verboten iſt. Lediglich iſt77 n Der geſellige Teil wurde verſchönt durch Deklamationen von erlaubt, allen Teilnehmern an einer Wettſpiel-Veranſtaltung75 Holzhauſen (V. f. L. Merſeburg), Geſangsvorträge von ohne Unterſchied zwiſchen Sieger und Beſiegtem, Schiedsrichteru i John und Frau Stäber (S. V. 98), ſowie humoriſtiſche uſw. eine Erinnerungsgabe übexxzeicht werden kann. Untern 3 e des 3 m e r T einen Umſtänden aber der nderen Hervorhebung desun R f. L. o6 hatte den zertt: ie Tanzmu rnom egers ein Unterſchied in Wert oder Art der Erinnerungsgabei 230- u m löſte ihre Aufgabe in prächtigſter Weiſe. vermieden werden.l zur Geltung undet v So kam auch der Frohſinn und Humor voll

a 13 m zu ſchnell waren die Stunden dahin und überall wurde der Pereinsnachrichten32 n u jaut, auch im nächſten Jahre eine gleiche Veranſtaltung h
r a R whuführen. Der Vorturner der „Alten HerrenAbteilung' der „Turngemeinde“ Kaufmänniſcher Turnverein. Zur Teilnahme an der Beo di c r87.76 i Dieſer Wunſch dürfte wohl dem GauAkthletikAusſchu e in Berlin, der S4jährige Willi Retzlaff, turnt noch immer in erdigung unſeres verſtorbenen itgliedes Oskar Kraut, der
37 85 hete Dankesfreube und ein Anſporn für nächſtes Jahr ſein. Allen ſeiner Riege mit Friſche und Gewandtheit vor. 30 Jahre ununterbrochen dem K. T. V. angehörte, verſammeln

dinehmern und dem Sportverein 98 gebührt aufrichtigſter Dank ſich die Mitglieder am Mittwoch, den 15. Dezember, nachm. 2.15 Uhr
ie.cs un Mir das ſchöne Feſt. vor der Kapelle des Nordfriedhofes. Mütze mit umflortem Schild.W i der D. C Es n nicht oft genug betont werden, daß das Turnen bis Zahlreiche Beteiligung iſt Ehrenpflicht.Das 5. ſchwimmen in Halle r D. T. ins ter den Körper geſund und fri erhält. Die vonv. x an Meied Pebrenchte Auerede ſie in re ver genug Be Dr. Karl Pruſik, Gymnaſtik für iger. Mit Buchſchmuck von
.25 6.765-7 Als eine der größten Veranſtaltungen im kommenden Jahr der z iſt irrt R Fli e in i Rudolf Lehnert. Vergverlag Rudolf Rother, München 19. Farbiger Halb-

e deutſchen Turnerſchaft geſtaltet ſich im Schwimmen das alljährlich wegung hätten, iſt irrig. Jede berufliche Tätigkeit iſt einſeitig und fartonumſchlag, 64 Seiten Text mit 29 Zeichnungen Preis 1 Mart. Das
a G Austrag gelangende Jahnſchwimmen in Halle, welches kann das Turnen nicht erſetzen. Dazu ſind natürlich nicht die handliche und dabei vornehm ausgeſtgillete Büchtein gibt eine kurzgefahßte und

0 Weh rig ung 13. Februar zur Durchführung kommen ſoll. Am Sipfelübungen unſerer Kunſtturner notwendig, ſondern es genügen durchgedachte Anleitung zu dem S bevertrainina Dre de re
Sonnabend beginnen bereits einige Wettkämpfe und zwar ein bei richtiger Ausführung die einfachſten Bewegungen. Das deutſche ar e Saucen an graſt,

11.*26 MeterBruſtſchwimmen für Turner und ein 100 Meter Turnen iſt ſo vielſeitig und bietet eine ſolche Fülle von Uebungs- Ausdauer, Gelenkigkeit und aller bergſteigeriſcher Eigenſchaften zu vollbringen
u 130 ſtoff, daß ſich daraus ſelbſt für den Ungeübten etwas findet, und bat. Das Buch i ſich ſelbſt die beſte Empfehlung; ein ernſter BerggeherN kuſſchwimmen für Turnerinnen. Ebenfalls iſt eine Waſſerball ts i in ihren z wird die geringe Auslage nicht ſcheuen und, ſoferne er die darin vor-333 33 I Metunde vorgeſehen. Am folgenden Tag ſind für den Vormittag auch ſolche rn W I überhaupt ſchiedenen Uebungen ſich zu eigen macht. ünermeßliche Vorteile ſur ſeine

h a ehlreiche Wettbewerbe angeſetzt. Die Sieger in der Waſſer eeen Ter her Rang gut n bergſteigeriſche Lauſbahn erzielen
11.15 u r nie e t. ne We zum Altersturnen! Jhr werdet ſchon nach kurzer Zeit die Druck und Verleg von Otto Thiele.

u M äkren Turner antreten. Alsdann wird p 50 MeterStrecken wohltätigen Folgen am eigenen Leibe verſpüren. Leiter der Redaktion Adolf Lindemann.
i s M nden für Turner und ein 100 MeterSeiteſchwimmen für Turner Die Deutſche Turnerſchaft, die die Pflege deutſchen Volks d unteren e n e en ren
o v I am Austrag t. Den übrigen Teil des Vormittags füllen tums und vaterländiſcher Geſinnung in ihrem Grundgeſetz ver and Sport De ans Denstngſen Käür der ngeiſgemein n n

i ett die Mehrkä aus. Der ankert und zu ihrem Hauptziel neben der Pflege der Leibes- Kmtich in Halle Evprechtunder der Schriſtieſeng Hauptſchriſtieinngxhlreiche Wettbewerbe für mpfe aus Nachmittag Serättt 12-1 udr. übrige Echriſtie ung un ver ger Sägiſt-vird mit einer 4 mal 50 MeterLagenſtaffel für Turner um den übungen gemacht hat, gebraucht zur Durchführung dieſer Hochziele Veriin W a Glochergrat, ſ1 Tennng. Aifrer aames.

„IIMMMMMMMMMMMMM 3. iderhandlungen werden nach 88 74 und 76örtehles ICDWGDDDDZZd0d7?dIDDDDDDCVDSSGMCEDCCDDDdDCWWWCDdDMD))WCCCcCoroopgCoM;vgpvhpgQuugcCCpnpooooc c Spiegel es Beblethengeſcder vom Juni d v Gewinn Auszug

en h ä, e B27 e12, den 10. Dezember 136 Maſſe 28. Prerp üddeutlſche (254. Preuß
rone, e en 3v Gr. Saudverg S. Der Landrat. ſener14. 16. wangeverſteigerung.Allgemein heute Great. Anstalt Im Wege der Zweangereineaune ſol am 23. gauuarj 2. Ziebungskag 11. Dezember, nachmittags

z len wehen e n Betten den Wehen fie e. rer fur ine Filiale Halle en n u bohe Gewinne gefallen, und zwar je einert 1926. dem Tage der Eintragung Verſteigerungsver auf die Loſe gleicher Nummer in den beideno u u deu S rabos in Zu einge Abteilungen 1 und 7x Kontokorrent-, WMechssl- u. Effekten Verkehr Kartenblatt 1, Parzelle zuafis, re Straße, doj Ohne Gewähr Nachdruck verboten
6 8 kont 7 rxaum 7 Ar 46 Quadratmeter groß, Grundſteuermutterrolleparkonten Vormögensverwaltung An W enſetz, den n wo Es wurden Gewinne Aber 120 Mark gezogen

1 2 Gewinne 1 266538nan Finanzierung von Export und mport Sprechapparate e M ceeerigh, 3 Lina 2800 e
t vom Auten das Besie e A De O s Zertn p ar 260248S Hachweis langfristiger Hypotheken äreaehgä, anehe hhhe See 8838 220000

SS Ankauf von Aufwertungehypotheken VOX e De e h i e7 auch T Kundfunt (Wirnchuſhh i üdt Srngandnachri 837 J. r ſ6672 16746168 Sonaliplatton Woll- und Baumwollpreiſe amerit meſdungen des 16827 L 62504aner SVgieme Vorabend 2.45 Ubrr do. Landwi 66352 6 4 s 15787S alte Promenage s h en a a n17 73 Piano- Ritter ſchaftsnachrichien; Wiederholung von d 8,29 Uhr und 241314 33378366.0 früher „Reichshof die auf Produktenbörſen Berliner Butter rütner Metalle z 281802e 4 Hallo amtlich, Berliner 4,29) udr; Fortſedung für 316617a Leipalger Str. 73. 22 Menralle m r a 220- 240 8103Zugpendel e a S n eHauptanstalt Leipzig Gegründet 1856 9p reren innt. 6.85 Uhr t u Sie a u 87181
185.0 3 für Eletiriſch von 65 Mark an Unterhaltung und Belehrung. 10.05 u Verkehrkfunk, s2864 768665 86960 689700 95987
1do 288/67 G. Brose, 96/1261 Wetterdienſt und Schneebericht 10.20 Uhr: die 7 198 119023v Großer Sandberg 8 bringt 11,45 Uhr Wetterdi und 122 1 113368e e e en e u e e ar u ola. 2iel e S Uhr. Preſſe und. vorſenderist, Uhr SeeStadtverordneten Welle, Berlin. 3 Uhr: Prof. Dr. A und Oberſchulleyrer 4 18z Aethanz u Arnold in Sladitz. Weſtermann: Einheitskurgſchrift für Anfänger. 350 uhr: 27 evorſtehend unter 1 und 3 OberStudienDir. Fr. Buchenau Der deutſche muß jsözfe z 208810 204078

z 2. Verkauf einer Fiwird c c hl i Rund 22872 zi W z. ung der Mittel z Zehöften unter der deiden Gehöfte des Landwirts funkorcheſters. Dirigent: DHilmar Feder. 15 ühr: h S4s26 268246u b des Sarger. Zandmann in Runthal. Für den Vereich der Sperrbeirte Morſeturſus, 6.25 Uhr Ardeitsmartidericht des 3 su en Zu r emmen die n der viehſen den S gli Landedamtes für en bis s Frsm e Lüvenet le e daun c S n re e Den Enalſo ſur der a at Leriuſteechaung der ſie u e am u er z. e h e e zh ne anlex r e r Soler Dreher der S. Landeedidäither. urber de em r 3 r c r 3 Udr. Senervorausſage und e Staatliehen Lotterieeinnehmer:Maul irke Amtsdezi 8,15 Uhr: Wei z Ritwirkende rlotteJe a v v euchengeſedes z. die Stadt Teuchern, zu Aeren S h per unter e Frenkel, Große Steinstrabe 14.
x Gemeinde Sladid, ſowie Gemein or Binmer; Soliſten: Simon Soldber oline),w. endete eminen int n reine der Amen le Suftew Agunte Viotine). Hang Schrader (Tene. Kri Lehmann, Große Steinstraße 19. redeſimm: Für die Schudbezirke treten die entſprechenden Be Schmidt (Klavier). Flügel Röniſch. Ro Morit 7f. Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche ſtimmungen der vordezeichneten vieh ſeuchenpolizeilichen An j0 Uhr. Preſſebericht und Sportfunt. sse, zzwinger 7.

auenviehbeßänden der nachbezeichneten ordnung des Herm Regierungspräſidenten in Kraft. Funkpranger. 10,30 Uhr Funkbrettl n



Aus aller Welt
Schlimme Folge eines Wunders in Polen

Poſen, 18.in der Srhaatt S

7 von Georg Weſtermann, ark.en Innerhalb weniger Tage wurde die Stadt von etwa n r d kein Menſch auch ten fie en h nern ad St0000 Wallfahrern heimgeſucht, Die Eiſenbahndirektion ein eingiges S hmen wolle. Daß er Helfershelfer ge hllch von i2. dis 1 hundert emſtanden, ſind dige es
v en Sonderzug zur Verfügung zu ſtellen. n hat, gibt Hein zu. Er will fie aber dem Namen nach nicht worden Allein m Sammlung des Weitverſenen r

le Wanſrer mußten ſich auch zu z nach Slupie begeben. nnen. Mag We re dige des a
Um Ordnung zu ſchaffen, wurde eine größere Abteilung Poſener

Der Andrang war ſo groß, daß ſämtliche
Felder in der ganzen Umgebung der Ortſchaft vollſtändig ver
Polizei herbeigeſchafft.

wüſtet wurden.
Für 20 000 Mark erbentete Pelze wiedererlangt

Berlin, 18. Dez. Jn einem Pelzwarengeſchäft in der Friedrich
ſtraße 46 in Berlin erbeuteten kürzlich Einbrecher für 20000 M.
Pelze. Sie hatten zwei große Schlöſſer mit einem Stemmeiſen
vollſtändig auseinandergebrochen, wozu nur ein Mann mit Rieſen-
kräften imſtande iſt. Als ſo ein Mann war der Kriminalpolizei ein
36 Jahre alter Schloſſer Paul Hein bekannt, der einer in Neu
kölln hauſenden „Südoſtkolonne“ angehörte, auch zur Verbüßung

Vor einigen Tagen wurde im Poſener Gebietupie die Nachricht verbreitet, daß den Einwohnern

Slupie die Heilige Maria erſchienen war. Sofort ſetzte eine
hrt nach Slupie ein, wie ſie in der Ortſchaft noch nicht da

gebracht.

ſicherte ſogar, da

Paris, 13. Dez.

werden konnten, ſind von 150
ertrunken,

ganze Beute aus der Friedrichſtraße
nahmten ſie. Trupper erklärte, ſein Schwager Hein habe ſie ihm

Er ſelbſt habe mit dem Einbruch nichts zu tun.
Beamten verſteckten ſich jetzt in der Küche und erwarteten Hein.
Um 1 Uhr nachts kam er auch, er wurde ſofort feſtgenommen
er ergab ſich trotz ſeiner Rieſenkraft ohne Widerſtand und ver

ihm die Feſtnahme ſehr gelegen komme,
denn mit den Pelzen ſei doch nichts zu machen. Bei der warmen

Die Katze als Lebensretter
Stockholm, 13. Dez. In der ſchwediſchen Gemeinde Sölvesborg

brach während der Nacht in einem Wohnhauſe ein Feuer aus, das
ſich raſch vom Boden auf die unteren Stockwerke ausbreitete, in

liegen und beſchlag
im

Die Das

vierzig Perſonen bei einem Schiffsunglück ertrunken h ren Aideit Heleifet. Darüber vinaue ha e
Nach einer Havasmeldung aus Schanghai

fuhr ein Dampfer der indochineſiſchen Schiffahrts Geſellſchaft etwa
100 Kilometer von Schanghai entfernt auf Klippen und ſank.
Während die ausländiſchen Paſſagiere und Schiffsoffigziere gerettetHineſiſchen Reiſenden etwa 40

geriſſen hatte. Nur dank dieſem Zufall konnte ſich die
n Augenblick durch einen Sprung aus dem Fenſter
us brannte dann bis auf die Umfaſſungsmauern e

Vom Büchertiſch

is und Liebe geſchriebenen T dir des der See geheelungenen Wiedergah r uwerke und ſeinem Geſchi
rung der vorSammlung Hanſiſche wen

5 LiteraturDer Namenloſe von Editha Voßberg. Engelhorn ubiBand 997/98. Breſchiert 2 Rm., in Ganzleinen 3,50 im rlbibn
n iel Seeheins Rachf ſah n ſeinen etneuen Dichtern den Weg zu ebnen, trotz der Ungunſt der eit
Beharrlichkeit fort. Editha Voßberg führte ſich unlängſt in velde
Zlaſinas Monateheften durch eine Rovelle Jſa als vielverſenn
Talent ein. Auch der vorliegende Roman iſt nicht ein durhſat

ſondern zeugt von großem Ernſt der Darfſtell

A.Familie

(Hanſiſche Welt, v

t iEntwicung un
herausgearbeitet. Der Band mit ſ

chte urd
eine weſen
herausgegehe

anſchaulich darſtellenden Text iſt
von Prof. Dr. Hans Much

und unſerer kunſtgeſchichtlichen

ung unddenen ein Arbeiter mit ſeiner Frau und einem kleinen Kinde im erten Problemerfaſſung. Letzte Ruhe und Verſöheiner g. v i du wo geſucht wurde, aber gehen r lagen, aus dem ſie ſchließlich durch den Lärm rſöhntheit e
nirgends zu finden war. Um ihm auf die Spur zu kommen, gingen erwachten, den das von den Geſimſen herabſtürzende Küchenge u veziedie Beamten jetzt zu ſeinem Schwager, einem gewiſſen Trupper ſchirr verurſachte, welches die der Familie gehörige Katze bei den e e Goethe-Buchhandlung, Halle (San M
in der Allerſtraße. Da ſahen ſie auf einem Ruhebette die Verſuchen, dem Qualm in der Wohnung zu entkommen, herunter- l Gr. Ulrichſtr. 66. hernt

ſ6ust a
silbernen und goldenen

gestattet sich sein reichhaltiges Lager in

Uhrmachermeister,
Unere Leipziger Straße

Taschenuhren Arten

Armhanduhren
für Damen

giets Neuheiten in
Siber, Tula and Gold

Armbanduhren
für Herren

Iußerst solid in Silder
und Gold

e Stellenangebote i

Kußerſt leiſtungsfähige, konzernfreie

Margarine Fabrik
hat ihre

General Vertretung

für Halle (Saale) und Umgebung zu
vergeben.

s wollen ſich nur ber der einſchlägigen
nd'chaft gut eingefübrt. Herren melden.

Aus ührl. Angebote unter Aufgabe von
Referenzen erb. unt. K. B.

an Rudolf Moſſe, Köln.
10

Seübte Jtenotypistin
mit techn. Kenninissen und mögl. höh.
Schulbidung, auch befähigt vorkomm.
tremdsprachi Briefe zu schreiben zum
baldigen Kintritt von Fabrik in Weimar
gesucht. Anged. m. Zeugnissen, m Ge-
hahsanspr., Eintrittszeit erb. unt. R. R. W.
an Julius Krieg Ano. -Exped.. Weimar.

Seite Vierſahrer.
Offerten unter O. B. 5863 an

Maſchinen u. Urdeiten deſſens d. Seſchäfisſtelle d. Zig. 8814
vertraut i und deſſen Frau S ſür meine Verkaufsmit zur Ardeit kommt. auch. n Kord und Bekg-

Aagemann, mödeln ein im Verkehr mit
dem Publikum gewandiee

Ein äußerſt tüchtiger l
eSiih Fräulein

zugt welcher ein Paar Pierde

z ſofortigem Eimnſrit. Die
ellung vollſtändig ſelb

ſtändig und iſt eine Kaution
übernimmt und 57 von 5600 M. erforderlich.

Ardeit ſcheut in eine 330 Mrg. Wohnung wird evtl. geſtell
große Wirtſchaſt geſucht. Heinrich Becker sen.,

0. Winkler, Tichlermeiſer. Kaſſel.
Berufstarge Dam ſucht für

Wirtſchafi und Pflege ihrer
aiten, nervenkrankenLehrlingsgeſun. dſern findetSohn ach darer

Oſtern 1947 in meiner neu
eitlich eingerichteren edeerund Logit im Hauſe
Vax Koeh. Schm

Kyhna der De'igich,
Sianon Gr. -Kyhna.
Tel. Delipch 843.

geeignete, gebild.
Perſönlichkeit,

80 40 Jahre alt. Waſchfrau,
Aufwart. wird. 2mal wöchent

F. T An eeugn n nipr.unter 5089 an bie
Greſchärteſtelle d. Zig

Umsonst
nehmen wir für unsere Abonnenten
eine sogenannte kleine Anzeige über

20 Worteaut. Bitte fügen s geren

G UTSCHEiN
die leizie Adonnements-Quntung bei.
Sollte der Text mehr als 20 Worte be-
anspruchen, so wird der üderschiebende
Teil zum Vorzugspreise derechnet.

in der „Halleschen Zeitung dringen
sennekten v. weatean Erfolg.

Zugleich mache ich auf mein reichhaltiges Lager in grosen
Stand-, Schreibtisoh-, Küchen- u. Wecker-Uhren
aufmerksam. Es kommen nur Uhren mit guten Werken unter reeller

Garantie zu äubersten Preisen zum Verkauf.
Aner kannte Verkaufeotelle dor Contra-Uhren.

Eochſen) Poſtami 4. 7

NAnuterg wöhnlich preis werſe

4 im. Wohnung

in GEtraße des Südens

u i e tauſcher
O. s 1 an die Geſchäfis
ſtelle dieſer Zeitung.

LIIALL IImit ſeparatem Emgang ſucht
ſorort 48 Mann in unmiſtel
barer Nähe der Kirchner oder
Beipziger Str. Eiloff. m. Preis u.
O. N. 5875 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. 383

I ermeinngen
Fra mod. Zimmer

zu ſofort oder 1. Januar zu
vermieten. Angerweg 537

Berchaguahme freie s

Souterrain
verndurger Straße

als Koſſen oder Werkränme
v dar. Lfferten unter
O. M 6874 an die Geſchäfte
ſtelle dieſer Zeitung.

verm

Selhſtinſerent.

DOroßkim., 25 Jadre alt
1,78 m gr. bi wünſcht die Be
kann ſch. eines ged., wirtſch. erz.
Mädchens mit mindeſt. 16 000
Ber ögen zwecks dald. Heira.
8 mön mit BVild, unterO K. 5872 an die Geſchäfte

ſtelle d 8829mine I
Schaukelpferd
u. Stubenofen

ka ſucht. Offerten mitW. Zs88
an d. Geſchafte ſtelle d. Ze tung

Für jſafor oder ſpater

kinderoärinerin

I. H.
7 unter 18 Jahren, zu
2 Kindern geinch

Anged. min Zeugniſſen unt.

O. e 58 73 an die Ge
ſchät eſtelle d 83 1
J otellengeuche J

Tüchniger, ſelbſtändiger

Bäckergeſelle
ſucht für ſofort oder ſpäter
Siellung. Gefl. Angebote an
Meyer. Zenungsagentur

der „H I ſchen Ze tung“
Tee ding ver Könnern

Gedilo. 88 jähr. Dame ſucht

Stellung
in 1. Zöcherheim.

Befohigt Gymnaſtik, Hind
ardeiren, Literatur zu erteilen.
Zu rengy Pflichterfüllung

willt. ngeb erd unter
R. B., Chemn

unges chen,28 Jahre alt, deſte Zeugniſſe,
kunn kochen und nähen, ſucht
Stellung in gutem Haushalt
mit Fam. An Uebern.
auch Pfl der Kinder und
Arbeiten im Hauehalt. Stel
lung auf Land, wo arlernung
von Geflü, erzucht und Miich
wir ſchaft mögl. devorzugt.

Auskunft det Korv
Fanltborn, Landw. Tartf
ami, Halle. Tel. 24 666.

Junges gebdild. Mädchen,

a deure
Stütze der Hausfrau

bei völligem Fam.Unſchluß,
um ſich in allen häuslichen
Ard ten weiter auszud den.
Undedote unt O. 5877

eBe d. tan die SDeſchäfisn

im S ne cder de dewanderei,

ſucht Siellung äls 8849
Haustochter

Fam. Anſchluß und Taſchen

Ein guſes. gebr. Rotwein

Saß
225 Liter Inhalt, zu verkaufen.
Preisangeboie unt. O. V. 5884
an die Geſchäfteſtelle d. Hig.

Schroibtisch
verkänfl ich

Candwehrſtr. 12, II, I.

Herrenz mmer Tiſch

(dunke l Eiche) wie neu, preis
wert ab n geoen.
Keosaprinzenſte. 84, I 11.

Nur e ues e

bri
höchste

Liste frei
Bequeme Fell zahlung

n ihnen die
Einnghma.

(7698

Ernst Heorrsehuh
Siegmar Chemnuiz (136)

Sport-Artikel

Fußball, Tenniz-,
Hockey-Spieler, Rad

ſahrer, Ruderer,

Turner Leichtfür
athletit u. Touriſtl
empfiehlt in großer Aus

wahr ſehr vreiswer'
H. Schnee ar.

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

h

9
v

Ae 192 Sroßoktavſeiten bringt dieſer vaterläncliſche Almanach 140
gezeichnete Bilder aus allen Gebieten des firieges zu Cance, zu We

und in den fiolonien. Pachende Schilderungen berufener Fachleute brir
an der Hand aberſichtlicher 5khzzen

den Werdegang Deutſchlands
im Spiegel der Zeit mit einem Husblick in die Zukunft ſowie

Reiſe über die Schlachtfelder von Verdun, Metz und I

e.
Das ſchönſte

Weihnachtsgeſchen
Se

für die deutſche Famil
iſt der

hindenburg-
Kalender 192
von Hauptmann a. D. Creutler

Den Gefallenen zum Gedäch
Den Mitkämpfern zur Ehre
Und der Jugend zur Lehre

im jahre 1026.
Trotz des reichen Inhaltes unck der taclelloſen Aufmachung ſt Rege

Anſchaffungspreis von unr 1,25 M. aAußerſt gering. K g i
Bitte deſteſien Ste ſofort bei Ihrer Buchhandlung oder direkt beim bet m weil

Otto Thiele, Halle (Saale), Leipziger Str. öl
der HzindendurgRalender 1927 gehört in jedes deutſche h

ſchaft der Provinz
der am 2.

Provinz

Halle (Saale), den

v Trotha.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 120 der Neuen Sarg

r

Generallandſchaſtsdirektion der Provinz Sachſen

Bertram.

der Land
Goldwer.beträgt

anuar 1927 ſälligen gg der gen
und 89h tigen Goldvfandbrtefe der dichaft

Sachſen eine Reichéma
Goldmark (086842 g Fei ür einengold. 802511. Dezember 1926.

Weblack
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landurtschafil. nvenlar
Mittwoch. den I. Dezember 1926, ab 10 Uhr

vormittag in meinem Cute (neden dem Sahilesh
Birkhahn) in Diemitz be Halte (Sas“e). siehe aus-
führtiches Inserat wom 9. Dezember

H. Sohsnemann.
Ssolvente Käufer erhalten Zahlungserteichterung.

aus

geld erwünſcht. Anged. unt
O. R. 5880 an die Ge
ſchafrsſtelle d. Ztg
Tmpſehſe „91äyrige

Stütze
aufs Land ſowie Stubene,
Haus und Stallmädchen
für ſofort und ſpäter
Clara Vater, gewerbs-z Srellenvermittierin,
Ki Uirichſtr. Tel. 22 472.

eigene
Von jungem Mädchen wiro

eintgach mödlier es

Simmer
mit ſeparaſer Kochgelegenheit
zum 15. oder W Dezemder W

S chofteſt. Hta. 3935

1 Vertäuſe I
Verkaufe gautzerſt zugfeſtes

Pferd,
18 J. oder tauſche gegen belg.
Fohdien Tlimmermaeann,
nreiſchau. Kr. Weißenfels.

2 Stück ab etalote, ſchwere

Spann-
ſeüſte

mit Kälbern, ſowie eine hoch
tragende Kuh ſind zu verkaufen
oder gegen Schiſch'dieh umzu
tauſchen. Volhmannſtt. 34. II.

kin Jandwagen
(mod Form) ſteht zum Verkauf
der Denno Fichackei Sanler
meiſter. Agiehen Sag e).

Mietgeſuche

Junges, kinderloses Ehepaar
Erokuri acht per Januar oder 1. Pedruar

2--3 leere Zimmer
oder teilweise mödliert, möglichst Merseburger Straße oder

die Geschàäftsstelle dieser Zeitung.
Nähe derselden. Offerten erdeten unter O. G. 5879 W

I Vereins -Nacſirieſiten

nur gegen Bezahlung
anſtallungen finden an

Die für heute

in beſchränkter Anzahl, nur
keine Karten bekommen
B. V. B.

Die Aufnahme von n

Stahlheim, Bund der Frontſoldaten, Ortsgrupe Halle.

re
Mi

verſammlung der ruppe fällt aus, desgleichen der Vor
trag des derrn Proſeſſor Caro am Donnerdiag im ſtaaik
und wirtſchaftsponitiſchen Lehrgang. Dieſer Vortrag wird
verſchoben.

Die Kameraden werden ihre Kinder zum
Märchennachmittag des Königin Luiſe am Mittwoch
den 15. Dez., nachm. 8,30 Uhr ins denhaus
zu ſchicken. Weihnachtsdilder, Mä lung von Käte

Vetg eäh eonnabend,
oberen alle des Sia denhauſed unſere
Behna e c e r mit oàwerden um ihr nen g VorverkaufGr. Unrichir. Eichen. Leipziger Strade. Lnder, Lwig
WuchererStraße.

Verein Nitwe h. R Utrſaal der

und an
Königin Luiſe

C
as War

kommt. Der
Bühnenvolksbund. Es iſt ung gelnngen, für „Vaganinj

am 19. Dez. (Sonntag) Karten zu erhalten.
an

IIIIIEIIIIIIIIIIIII
August Hermann Franche

Ein großer Erzieher Saalsin Neue Ghristoterpe 1927
Ein jahrbuen, herausgegeben von Jul. Kögel, Uhr

Jahrgäng, 8 Bilder gebunden 6 60 Mar Vedngcht
Weiterer Inhalt; Judil en Francke--Zinzendort chisp

1927 Gr o6hbe L-v. Baden mm unverött Briefen s un
ſthe Luihber Erzahlungen von Pau Stimme knti

Brigitte Cremer- Halie, I. R. v. Loewenfeld u. a rohe 9
eC. Ed. Nuuners Veriag (F. Seller), Halle 08 en
waiser

ben

in prima Taefse nund Hoenglanzpo!
Auf die weit und breit bekannten billiger
meiner Erzeugnisse aus eigener Kristallgles
gewähre ich außerdem

40 Rabatt-
Kristallhaus G. piose

Matte s Spitze 24, Nähe
Am kommenden Sonntag
von 11-6 Uhr eeöttnet.



al -ſhealel

M erunde en
Akttwoeh. adengs 5 Uhr

Nois u. Galateo
Hier auf

uvanegof

WALALLA

eine weſen Fernruf 28 386.derausgegete Anfang s UhrLiteratur i n Er An SRoman Nur noch

V Ufer Preisin Velh agen
leeren

durchſchnitth

lung und
öhntheit t

Beste Verearbeifuno Beste Stoffe Mocderne Forrmen Polkstage

4520 u. Das ſabelßaſteParieté-Trogru mm

Serie L M. See ſie V T N. Preise von 50 Pf. bis 2 M.
Kasse von 11 Uhr

Serie l 50 M. Serie V 125 M. u Fee.
Serie l 75 M. Serie VI 130 M.

BRuUNo FREVrac Her
zum Festm
Heinrich Hothan
Grosse Ulrichstraße 88.

relle (Seele) Leipziger Streaſse 100

intergarten E.zut Ehre Leipziger Str.ur Lehre

anach 140 o u I Froltag
c I Tee mit Tanz Bad Wittekind I Miuwoch den 15. Des.leute bein9 8 und Gesangseinlagen. 2 Kapellen Morgen Mittwocn, AeraElnertet frei d. id. Dez., nachm. à VhrR 0 v 4 E 8 T NeterHeäs Wndfahrt.

unft ſowie FR DAS FEST h S l ehe chlachtPorzellan -Kaofteeo- Und Tafel l S rung gz und Be P 9 S G h 0 n K 7 Preiswerte Seeerrorv e in Le 85 dt TheaterPerie des Sagietates. und Mokkaotaossen x gdeburg:achung iſt Regelmädig Mittwoch ad 3 Uhr Mannes 6 KRAGSE. Aal s a a 3 uh 6 n c gerigeſisadonü

Klelnschroilecdern s Ferr,ruf 26181 d. 267162 tte.t Kaffee- Konzert nnun rei n. niene ein d en v. u gse:r Str. b ſorctde teveith VeichnDer am,t logischer Garten er re7 ler e Weißvachlsſest S i en e dim t Soro nbr Srbuen dunvie e b h R n E r n u. z O 8 S J not ägor h
Udendes Biſc h noht dargest. unter

D

unsNnwirk. V. Angesteiſten und Tieren des Zoo. ſ. Weindrand dam. um Arrak., Nordhäuser Konzr ört zu gehen n wen
r i der emderIII nene Seseiischoſisabend. ff. Tafel Liköre Punsch Estemen a I Amert Hoftmann, u V ponan

W Verzüghehe Quelitäten Aeusersto Prolse Halle (Saale)., eSaalschloß Brauerei ehe un e ee 1927 Paul Menz Nacht. meeal Kögel, ne ppoen, Kaffee Konzert Landestheaterb Mor Eintritt frei inhaber: Emil Osske tenbur77 Velhnachisprogramm mit könstl. Darbietungen 2 Kolonialwaren, 7, Ubr Ver Töiem.Der große Ball L LIILLIIIIII Wweiſnoroenenotens Pianos riede Theater
an e den 7 Dezember ten rn Saat ay;wenfeld u. 4. 4 a da n ehl 4 ſie mil. ackartikel, W d Jüruſ.alle 4.44 Große Wohitätigueſts- -Vorstellung w u W e der waren mter Du. Overnbane Chemnitzen n n n d 1 3 T x N S I h. Sötlel, Reilſtraße 56. ut le Salon und Dalila.mgetun c Wer F. manches t

bei uns: Kohlenherde, Gaskocher,wo Aen von Anzeneruber. Eintritt

Oeſen aller Art zu ganz niedr., Preisen. wmuunnin 6 Monaten Ihr Eigentum. Bei Bar- WCa sino-Bu tie r ch e h Fabel r eng velalg
3 172. u lweha, Iustallationswerk, Gr. Steinstr. II.Engros: Paul Linaner, eit (S.) i

n e

r n e Tr kiavieriampen W W c
c. Br. ad Juwelen o Siiver.unſeren Inſerenten einukauſen zumbelhnachtsfeſt! ten Se bitte

upen Der Prels allein besoot gar c wenn Sie les oder enee
i R begtechende Angebot lesen, s0 müssen Sle Immer auch dleW W Quai der Ware prüten. Ich lege Wert daraut, IGnen nur Ceitbeste Quallrären zu wirklich bigen Prelsen zu ver- V en
tt. l kaufen und das allein bedeurer fUr Sie v am Leipziger Rumden wirxllco billigen EinKkauf. nnA. chmec Auchfolger n

u e n. 228/179



Am Sonntag mittag Verschied plöglich unser
Prprokurist

im 59. Lebensjahre Wir betrauern in ihm einen
bewährten Mitarbeiter unserer Firma, für deren

Wonl er unermüdlich 36 Jahre tätig war. Er war
uns seit langen Jahren ein treuer Freund, dessen
Andenken wir hoch in Ehren halten werden.

Halle (Saale), den 13, Dezember 1926.

Kefersteinsche Papierhandlung
Kommandit-Gesellschaft-

Am Sonntag, dem 12. Dezember 1926, Ver-
schied plötzlich unser erster Prokurist

Herr Oskar Kraut
in den vielen Jahren unseres gemeinsamen

Schaffens haben wir ihn in seiner Schlichtheit
und Treue hoch schägzen und achten gelernt Er
war uns allezeit ein lieber Kollege und gerechter
Vorgesegter, dessen Andenken Wir dauernd in
Ehren halten Werden, 8022

Halle (Saale), den 13. Dezember 1926.

Die kaufmännischen und technischen Angeſtellten
der Kefersteinschen Papierhandlung, Komm.-Ges.

Für die zahlreichen, wWohltuenden Beweise herzlicher
und aufrichtiger Anteiln y bei dem schmerzlichen Ver-
inste meines Mannes, des Kaufmanns

sage ich allen auf diesem Wege, v im Namen alter
meinen innigsten Dank.

Erna Springetein geb. Grunow.
Diemitz bei Halle, den 15. Dezember 1926.

Prokuriſt Oskar Kraut, 58 Jahre, Halle a. S.
Betten Mittwoch nachm. 2. Uhr Kapelle des

rdfriedhofes Olga König geb Klaäß, 35 Jahre,
alle a. Beerdigung Mittwoch mittag z rKapelle des Gertraudentriedh. Anna Kchwi

geb Höhne, 64 Jahre Diesk u. Beerdta. Mittwoch
nachmittag 8 Uhr ar Luiſe Plabnert verw.e t u t. ne deeerdigung o r kleine Kapelle deertradenfriedh es. Columbia

6212

in allen modernen Ausführungen

ver Languetten

Fickeln
in jwuderer, ſchöner Rus ührung.

Reinicke 6 Anuag n c en
GSolide Preiſe.

Grose Klausetrase 40 (am Markt un
VersAkumen Sie nicht unsere Viriehs t. 33. Fernr. 23111.

usstellung Modernſt eingerichtete Piiſſeezeitgem aber und preis werter anſtilt. S 777
S eise zimmer an os, danerda e Gummip zu vesnehen. 288/69 band för Stramptdänder

xautt man de t. Sehnee
geht ten r

o

geschltre Thüringer Pforte
Gegründet 1825

Jeden Mittwoch v Uhr 8peek

Nikolai-Str.2 ineden, ſeden Donverd tagTakelgeschirre t en
u Nikolaiſtraße 44. 28/868

e e Den weihnachtsgeſchenk gank,
Kötniſches W uſw. in ſchönen Kartonnagen von 1. Mk. an undvon nur erſten u zu ſoliden Preiſen finden Sie beſtimmt in der

Saale-Drogerie, Paul Tretbar, Weißenfels
Saalſtraße 40.

Baumſchmuck, Baumkerzen in großer Auswahl und billigſt.

J ne Kakkee- weißenfeis

GESELLSECMAFTS- TANZ-ABEMND
Eretulaoeioe Kapouo Exquiete Kooho Aueorieeene, oroteawerteo Woino

Gute Zuo- und Forndbahn-Verdinduno Amooereooe

Aben a MUELLERS HOTEL, MERSEBURG

III

d

x
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Perlobungs-

Permählungs Anzeigen
für die

Meihnachts- Nus abe
ersuchen wir m vorteilßaften Arrangemenn

uns rechkkzeikig zu überweisen

„foallesehe Deitung
Landeszeitung für die Trovinz Saekſen, für Knkall u. Sküringen.

Jakrgang 219 Fernruf 27801
Die bekannten Annoneen Supecikionen neſmen auch Kufträge an.

e

Tür Weihnachten!

Waehstfuehe
ſehr billig!

Vom Stück, 70 cm breit Meter 70Vom Etück 100 cm breit Meter 316
Ia. Barchent, 100 cm breit Meter 1,50 .4
Wachstuch Decken

eſſinsWandſchoner 45 4 Tiſchdecken v Kam 75

rn ſt e t s Tr i
Reſte 60c100 cm 60 4 Frühſtückstaſchen. 80

Bdenn Teppiche
mit kleinen unſcheinbaren Fehlſtellen

m beſonders billig

Preiſe billiger!
Linolenm- Läufer per Meter von 2,50 anLinoleum- Teppiche o. Kte. rer Stück von 1L85 an
Linolenm vom erka, zum Auslegen von

Zimmern per Meter von 3,75 anLinoleum Reſte billigſt! TiſchLinolenm.
Gummi Tiſchdecken, Gummi-Schürzen, Mapven,
Tajchen, ſowie alle Artikel dieſer Branche

kaufen Sie ſtets am billigſten im 8012
größten Spezialgeſchäft

Nachfolger

Marktnähe Große Ulrichſtraße Nr. Marktnähe
Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten!

Zum Festbedart empfehle ich als desondere 89

Dresdner(krriſtſtollen
mit nur besten Zutaten und reiner Naturbutter verbacken:

Sultaninen 1. Sorte zu R. M. 2, das Pfund

2. 1,80lemanwverstonen 2 mMmonnse ofenEine Kostprobde wird Sie von der rotzügliehen Quainzt üderzeugen.

m Unm rechtzeitige Bestellung, wird gebdeten. R.

MNonditorei Zorn

in Kkochwil- Wenn
estgeschen“ist t

abgekran

berghotel Seſimücße
die Alm des Thür. Waldes 916 m,

Herriliches Skigelände.
Bubiger angenehmer Aufentha t Eleftt.
Zenr Heizurg Fervepr. Pouthilf- t. Schmi

Die cdanßbarsten

Seschenke
und gute CLederwaren!

u wovon W a

Taul Sölclner
Xeoffer- und kederwaren-Fabeiß

79 Laipsaiger Str. 79
Ter Armen à We guäe 800 n

Nsh

WDeifenceßits
Sesecfienfa?
Von heute ab bis zum 24. De-
zember 1926 gewähre ich meiner
verehrten Kundschaft auf meine
bereits vorteilhaften Fabrikpreise
einen Sonder-Weihnachtsrabatt von

20 auf Damenhüte 20
10 auf Herrenhüte 10
10 auf Mätzen 10“,
Stroh- und Filzhutfabrik

Franz Den
nur Kleiner Beplin 2

Alle Hüte werden auf neueste
80 1 Formen umgearbeiet!

Stehlampee Klublampen
Tisohlampen
Holzkronen

ch eigenen undgeg. henen Entwürfen

villiget
W. Mentzel
Drechsiereetr. Kuhgasse 43557709

3/20 Pr. Zcheigltzer

3/20 P. Viersitzer
Durch umfangreiche V Vorausdis-

positionen bin ich in der Lage, einige
Fahrzeupe mit Prima- pezial-Ka
rosserien sofort ab fialle zu liefern.

Zahlung auf Wunsch in 12
NMonaisraten.

Generalvertreter aer Pluto Werke

Otto Volet, al
Fernruf 21271.Wir bitten unſere rin

bei unſeren Jnſerenten

orge

Jahrge

hezugsprei

Wgäſsten
ghends von 7

e

en in e
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